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Der SchiffahrtsLrust.
In Form einer Erklärung an ihre Aktionäre,

die zum Behufe einer Statutenänderung auf den
28. Mai zu einer außerordentlichen Generalver ¬
sammlung berufen worden sind, geben Auffichtsrath
und Direktion der Hamburg-Amerika-Linie den Ver ¬

trag bekannt, den diese Gesellschaft und der Nord ¬

deutsche Lloyd mit dem Morgan-Trüst abgeschlossen
haben.' Damit werden offiziell die mannigfachen
Mittheilungen, die über den Inhalt dieses Ver ¬

trages bereits in die Qeffentlichkeit gelangt waren,

bestätigt und in wichtigen Einzelheiten ergänzt. Das

Ergebniß ist indessen von solch außerordentlicher
Tragweite für unser Wirthschaftsleben, daß es nach
seiner Entstehung, seiner Bedeutung und Wirkung
einer Erläuterung bedarf.

Was den englisch-amerikanischen Trust betrifft,
so ist er aus dem Bestreben der Nordamerikaner her ¬
vorgegangen, an dem Seeverkehr in einem Maße
theilzunehmen, das der Blüte ihres Wirthschafts ¬
lebens und insbesondere ihres Außenhandels ent ¬

spricht. Während vor dem Bürgerkriege die Han ¬
delsflotte der Vereinigten Staaten an Tonnenzahl
nicht weit hinter der englischen zurückstand, ist seit ¬
dem die amerikanische Flagge bis in die letzte Zeit
aus dem Weltverkehr nahezu verschwunden gewesen:
erst seit einigen Jahren weht sie wieder auf einer
kleinen Anzahl großer Dampfer in fester Fahrt. Aber

noch 1899 wurden von dem gewaltigen Außenbandel
der Vereinigten Staaten noch nicht ganz 9 Prozent
auf amerikanischen Schissen befördert. Der sieg ¬
reiche Krieg mit Spanien hat den festen, von un ¬

widerstehlichen nationalen und wirthschastlichen Im ¬
pulsen getriebenen Willen der Nordamerikaner auf
die Hebung der eigenen Schiffahrt gelenkt.

Die Verwirklichung dieser weit ausschauenden
Pläne steht bei denselben großen Kapitalisten und

geschickten Organisatoren, die die Kontrolle über die

großen Eisenbabnlinien erlangt haben. In ihren
Händen liegt also zum großen Theil die Regelung
des Verkehrs der Massengüter für den Export. Wer
aber die Zufuhr an die Häsen beherrscht, hat auch
die Möglichkeit, die Verfrachtung für den Seeverkehr
zu lenken, sobald er über eine eigene große Flotte
verfügt. Eine solche aber ist nicht von heute ans
morgen gebaut, es gehören Jahre und Jahre dazu,
um diesen gewaltigen Organismus zu schaffen. Des ¬
halb nahmen die Amerikaner neben dem Bau eigener
Schiffe den Ankauf fremder zur Hülse. Und zwar
wandten sie sich hierfür nach England. Hier brachten
sie erst die in Liverpool domizilirte Leylond-Linie.
dann die Canada mit England verbindende Donn-
nion-Linie, endlich die hoch angesehene White Star-
Linie unter ihre Kontrolle, indem sie den größten
Theil der Aktien aufkauften und mit der American-
und Red Star-Linie, den amerikanischen Gesellschaf ¬
ten, zu einer gewaltigen Kombination vereinigten.
Obwohl die angekauften Gesellschaften nach wie vor

die englische Flagge führen, weil nur in den Ver ¬

einigter: Staaten gebaute Schiffe das Sternenbanrrer
führen dürfen, stehen sie doch thatsächlich unter ame ¬

rikanischer Leitung.
Im Verein mit der Kontrolle über dre Haupt ¬

bahnen bildet dieser so geschaffene Schiffahrtstrust
eine gewalttge Macht in der Hand zielbewußter und

kapitalkräftiger Männer in Nordamerika. Dre Kraft
der englischen Konkurrenz auf dem Nordatlantrschen
Ozean war mit einem Schlage gebrochen, blerben

auch noch einige Gesellschaften, so vor allem dre

Cunard Linie, zunächst selständig außerhalb der

Vereinigung, so ändert das nichts an der so plötzlich
entstandenen machtvollen Position der Amerikaner
im Seeverkehr mit Europa. Für sie gab es jetzt
nur noch einen Konkurrenten: Deutschland, und
zwar hier die Leiden größtenSchiffahrtsgesellschästerr
der Welt, die Hamburg-Amerika-Linie und den
Norddeutscher:.Lloyd, die an Umfang der Tonnage,
Vorzüglichkeit der Schiffe, Festigkeit der Organr-
fation und Ausdehnung des Betriebes unerreicht
dastehen. . t

Sobald die ersten Mittheilungen tn der Presse
auftauchten, daß Pierpont Morgan, der große
Trust-Organisator, nunmehr beabsichtige, auch eine

Reihe großer Schiffahrtsgesellschaften, unter eine

einheitliche Leitung zu bringen, entstand natur ¬

gemäß sofort die Frage: Wie wird sich das Verhält ¬
niß dieser neuen Macht im Seeverkehr zu den ge-
uannten beiden deutschen Gesellschaften gestalten?
Werden die Amerikaner mit der Uebermacht ihre?
Kapitals versuchen, die großen Rhedereien, welche
das deutsche Volk als einen stolzen nationalen Besitz
m betrachten sich immer mehr gewöhnt, ebenso in

ihre Hand zu bekommen, wie es ihnen bei englischen
Linien gelungen ist? Oder wird ein gewaltiger
Konkurrenzkampf ausbrecheri, zwischen England-
Amerika auf der einer: und Deutschland aus der
anderen Seite? Ein Kampf, der in jedem Falle
beiden Gegnern riesige Opfer auferlegen und schwere
Wunden schlagen imb die besten Kräfte der deutscher:
Gesellschaften auf Jahre hinaus ausschließlich in An ¬

spruch nehmen, die Möglichkeit neuer Unternehm ¬

ungen abschneiden und ihre Leistungsfähigkeit be ¬
einträchtigen würde?

Nach dem jetzt veröffentlichten Inhalt des Ver ¬
trages sind alle diese Befürchtungen, die im Parla ¬
mente und in der Presse zum Ausdruck kamen,
grundlos gewesen. Beide Theile, der englisch-ameri ¬
kanische Trust und die deutschen Gesellschaften, haben
der: Boden von Verhandlungei: betreten und haben
hier ihr Verhältniß in einer Weise geregelt, wie sie
für Deutschland tut nationaler: Interesse nicht erfreu ¬
licher gewünscht und gehofft werden konnte. Die
Hamburg - Amerika - Linie und der Norddeutsche
Lloyd geben auch nicht ein Tüttelchen von ihrer
Selbständigkeit rmd Unabhängigkeit preis. Sie
bleiben als gleichberechtigte und freie Macht neben
dem englisch-amerikanischen Trust bestehen. Ja, es

ist sogar etwaigen, künftig arfttauchenden Bestreb ¬
ungen auf eine Vereinigung der deutschen Gesell ¬
schaften mit dem Trust ein Riegel durch die von den
Amerikanern übernommene Verpflichtung vorge ¬
schoben worden, daß weder direkt noch indirekt wäh ¬
rend der ganzen Dauer des Vertrages, der auf 20
Jahre bemessen ist, Aktien der deutschenGesellschasten
für den Trust erworben werden. So bündig dies
Verbot auch in dem Vertrag ausgedrückt ist, so find
die Gesellschaften doch nicht optimistisch genug, um

zu meinen, daß diese Bestimmung für sich allein ge ¬
nügen würde, allen Gelüsten in Amerika auf unsere
größten Handelsflotten den Weg zu versperren; es
giebt ja auch noch mächtige Kapitalistengruppen
außerhalb der Morgan-Vereinigung. Um diese aus ¬

zuschließen, bereitet die Hamburg-Amerika-Linie
und wahrscheinlich arrch der Norddeutsche Lloyd die
bekannten Aenderungen ihrer Statuten vor. die die
Erhaltung der Gesellschaft irr deutschen Händen, in
der allerwirksamsten Weise sichern.

Bleibt also die Selbstärrdigkeit der deutschen
Rhedereieu völlig unangetastet, so ist andererseits
aber auch dafür gesorgt, daß ein ruinöser Kon ¬
kurrenzkampf zwischen den Parteien vermieden wird.
Es wird im Gegentheil ein freundschaftliches Zu ¬
sammenarbeiten vereinbart. Die in dieser Hinsicht
getroffenen Bestimmungen werden, davon sind wir
überzeugt, sich irr der Praxis als nützlich für alle
Betheiligten, nicht nur für die Gesellschaften und
ihre Aktionäre, sondern arrch für die als Verlader
oder Passagiere an den Unternehmungen Jnter-
essirten erweisen.

Die Kontrahenten, nämlich die beiden deutschen
Gesellschaften und die amerikanisch-englische Kom ¬
bination, verpflichten sich gegenseitig zur Wahrung
ihres Besitzstandes. Während der Dauer des ^Ver ¬
trages dürfen also z. B. die Amerikaner-Engländer
keine neuen Routen von Häfen der Vereinigten
Staaten ober'England nach Hamburg rmd Bremen
einrichten. Auch die jetzt vorhandene Route der
Hamburg-Amerika-Linie von Newyork durch ; das
Mittelmeer nach Ostasien und der Verkehr zwischen
Newyork und Westindien bleiben ganz in deutschem
Besitz. Ebenso auch die Linien nach Zerrtralamerika,
Mexiko, Südamerika. Für die beiden deutscher: Ge ¬
sellschafter: ist dabei in den englischen rmd fran ¬
zösischen Häfen der für die Befriedigung ihrer Ver ¬
kehrsbedürfnisse nöthige Spielraum gesichert. Die
Vertragschließenden verpflichten sich weiter, eine
etwaige Konkurrenz der Outsiders vereint zu be ¬
kämpfen; wenn beispielsweise eine außerhalb des
Vertrages stehende englische oder amerikanische Ge ¬
sellschaft versuchen sollte, eine neue Linie von New ¬
york nach Bremen oder Hamburg zu legen, so ist der
amerikanisch-englische Trust gehalten, seinen deut ¬
schen Vettragsfreunden im Kampf gegen die vor:

seiner: eigener: Landsleuten verursachte Konkurrenz
beizustehen. Bei namhafter Erweiterung bestehender
oder Einrichtung neuer Unternehmungen eines der

Mitglieder der Vereinbarung können sich die anderen
in freier Vereinbarung bis zu bestimmter: Grenzen
betheiligen; doch bleibt dies in das Ermessen jedes
Partners gestellt, der natürlich auch die Konsequen ¬
zen seines Verhaltens tragen mutz.

So ist bei voller Unabhängigkeit der Theift
nehmer am Vertrage auch ein Konkurrenzkampf ver ¬
mieden. Zugleich ist das gegenwärtige Betriebs-
seld der beider: deutscher: Schiffahrtsgesellschaften
gesichert und seine Erweiterung in den Bereich der
Möglichkeit gestellt. Damit können wir im na ¬
tionalen Sinne zufrieden fein. Für die Gesell ¬
schaften kommt aber noch ein weiteres in Betracht.
Es ist eine alte Klage, daß bisher der amerikarnsch-
europäische Verkehr wirthschastlich und technisch nicht
rationell gestaltet war. Während zu gewissen Zeiten
und auf gewissen Router: nicht genug Dampfer aus-
getrieben und Fahrten gemacht werden sönnen, um

der: enormen Bedürfnissen des Frachten- und Per-
sauerrverkehrs zu genügen, fahren auf anderen
Router: und zu anderen Zeiten die Dampfer nur

halb oder noch weniger gefüllt. Das bedeutet eine

kolossale Vergeudung der Betriebskosten. Mar: darf
annehmen, daß der Partner der neuen Verein ¬
barung bemüht sein werden, in freundschaftlicher
Verständigung eine rationelle Ausnützung der Be ¬

triebsmittel unter enger Anpassung an die Bedürf ¬
nisse des Marktes und des Verkehrs zu erzielen.
Für die Kajütspassagiere ist dabei eine ähnliche Art
der Regelung vorgesehen, wie sie für die Zwischen ¬
deck-Passage seit zehn Jahren mit bestem Erfolg
besteht. Dagegen steht dem Trust irgendwelche Enn

slußnahme auf die Frachttarife der deutschet: Stuten

nicht zu; die Besorgnitz, daß die Amerikaner zu

Gunstenfthrer Ausfuhr nach Deutschland die Tarife
herabsetze:: könnte::, ist daher völlig grundlos.

Für eine Verständigung über gemeinsame Jrr-
teressen ist in dem Abkommen eine Stelle in dem

Vereinigten Ausschuß geschaffenem dem neben zwei
Vertretern des amerikanisch-englischen Trusts je eilt
Vertreter der beiden deutschen Gesellschaften, wahr ¬
scheinlich deren Generaldirektoren, sitzen wird. Dieser
Ausschuß ist lediglich mit berathenden Befugnissen
ausgestattet, er hat nicht mit Mehrheit Beschlüsse
zu fassen, der die Minderheit sich fügen muß, er soll
ausschließlich durch Erörterung, Berathung und
Vereinbarung die jeweils auftretenden Fragen und

Ausgaben in einer alle Theile befriedigenden Weise
zu lösen suchen. Ein Exekutivkomitee besteht nicht.
Entstehen. Zweifel über die Auslegung von Be ¬

stimmungen des Vertrages unter der: Personen, so
werden sie einem von Fall zu Fall bestellten schieds-
gericht vorgelegt.

Für den Fall eines Krieges tritt der Vertrag
außer Kraft. Damit ist jeder Versuch, die Schnell ¬
dampfer der deutschen Linien im Kriege ihren Auf ¬
gaben als Hilfskreuzer der Kriegsflotte zu ent ¬

ziehen, unmöglich gemacht.
Dies sind die Hauptbestimmungen der jetzt ge ¬

schlossenen Vereinbarung. Ihre Bedeutung liegt
irr der Matsache, daß die Selbständigkeit und Unab ¬

hängigkeit der deutschen Schiffahrtsgesellschaften
unangetastet bleibt, daß ihnen ein wilder Konkur ¬
renzkampf erspart wird, daß ihr jetziger Besitzstand
gewahrt rmd ihrer Unternehmungslust feine

Schranke gezogen wird, daß eine rationelle Ge ¬
staltung des.Betriebes undVerkehrs angebahnt wird.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 27. Mai.

Der „Staatsanzeiger“ widmet dem verstorbe ¬
nen Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts Dr.
Kügler, der bis vor kurzem Leiter der Volksschul ¬
abtheilung im Kultusministerium war, einen
warmen Nachruf; das amtliche Blatt führt aus, die

glänzende Laufbahn Küglers entspreche seinen urr-

gewöhnlichen Geistesgaben und hervorragenden
Verdiensten. Schnelle Auffassung, durchdringender
Verstand, sicheres Urtheil und klarer Blick für das
Wesentliche und Mögliche verbanden sich in ihm
mit der Kraft schöpferischer Gedanken urrd mit einer
seltsamen Gabe der Darstellung in Schrift und Wort
mit unermüdlicher Arbeitssreudigkeit, die fein in ¬
nerstes persönliches Interesse an der: der VolkSschnl
Verwaltung gestellten Ausgabe:: immer aufs neue

stärkte und belebte. Das Blatt hebt hervor die Arbeit
des Dahingeschiedenen an der Entwickelung und

Förderung des Volksschulwesens, an den Ausgaben
der Anstedelungskommissior: und der Neuorgani ¬
sation der Genossenschaft der freiwilligen Kranken ¬
pflege im Kriege. — Die Todesursache Dr. Küglers
war eine Jüsluenza, die sich im Zusammenhange
mit einer heftiger: Erkältung einstellte. Der Zßb
trat am Sonnabend abends 11 Uhr plötzlich infolge
Herzschlags ein, trotz der aufopfernden ärztlicher:
Bemühungen feines langjährigen Freundes, de?
Geheimraths Professor Körte vom städtischen Urban
Krankenhause. Är: der Bahre des Verblichenen
trauern die Wittwe und sechs Kinder. Von den bei ¬
den Söhnen ist der eine Referendar, der andere steht
unmittelbar vor dem Abiturientenexamen. Die
älteste Tochter ist mit dem Major Knoch vom

Kriegsministerium bemalt. An die Gattin des
Verstorbenen traf Montag Vormittag eine Beileids ¬
depesche des Kaisers ein.

Mit den T
““

..... den Petitionen wegen Besoldungs ¬
verbesser un ge n und sonstiger Wünsche ein ¬

zelner Beamtenklasser: hat die Budgetkommiftwn
jetzt ausgeräumt rmd eine große Anzahl von An ¬
tragen an das Plenum gebracht, welche vorschlagen,
über diese Petitionen zur Tagesordnung überzu-
gehen. «

Nach einem Privattelegramm der „Voss. Ztg.“
aus Rom ist der Urheber des Stcinwnrfcs gegen den

königlichen Eis e n b a h n z u g in Neapel ein
vierzigjähriger vielbestraster, der Neapeler Polizei
wohlbekannter Strolch, der an allen Neapeler
Straßentumulten urrd Gewaltthätigkeiten der letzter:
Jahre theilgenommen hat. Wegen thätiger Theil ¬
nahme an den Unruhe:: der Arbeiterbünde vor: 1893
rmd an den Gewaltthäter: gegen das französische
Konsulat nach den Ereignissen von Aignes Mortes
wurde er zu Zwaugsaufenthalt verurtheilt. 'Nach
Aussagen von Augenzeuge:: hatte er zwei Steine,
die er aus der Tasche zog, gegen den zweitenWaggon
des Zuges geschleudert, an dessen Fenster ein blonder

Leibkürassier mit einem kleinen Schnurrbart sicht ¬
bar war. Der erste Wurf ging fehl, der zweite
zertrümmerte eine scheibe. Der Tumult, der bei
der sofortiger: Festnahme durch Schutzleute rmd Ka-
rabinieri entstaub, rief zunächst eine bedenkliche Pa ¬
nik unter der gewaltiger: Zuschauermenge hervor,
die alsdarm deir Thäter lynche:: wollte. Beim Ver ¬
hör verweigerte dieser jede Angabe eines Beweg ¬
grundes. Ernsthaftere Absichtei: oder ein Komplott
scheinen ausgeschlossen zu sein. - - Der König und
die Königin von Jtalier: sind gestern in Palermo
angekommen und wurden von denMinistern und den
Behörden von Palermo begrüßt; sie begaben sich
sodann unter dem Jubel einer großen Menschen ¬
menge nach dem königlichen Schlosse.

Das Abgeordnetenhaus tritt nach der Ferien ¬
pause heute wieder zusammen. Auf der Tages ¬
ordnung steht bic neue Polenv o rl a g e. —

Außerdem tritt beute auch die Z uckersteuer -

Kommission des Reichstages zusammen. Die
Sachverständigenaussagen, welche in der Pfingst-
pause zu der Zuckersrage im Reichsschatzamt erfolg ¬
ten, sind stenographisch aufgenommen worden rmd
werden der Kommission bei ihrem Zusammentritt
gedruckt vorliegen.

Die Reichstagsersatzwahl in Bayreuth ist nach
dem „Frank. Kur.“ auf den 3. Juli anberaumt
worden.

Zur Friedensfrage liegen heute nur die soft
genden dürftigen Meldungen vor:

London, 26. Mai. Unterhaus. Campbell
Bannermau richtet an den Erster: Lord des Schatzes,
Balsour, die Frage hinsichtlich der parlamentarischen
Geschäftslage und fügt hinzu, er stelle die Frage
nicht im Hinblick aus Südafrika, weil er wisse, daß
BÄffMft wenn er etwas mitzutheilen hätte, aus
freien Stücken dem Hause Aufklärungen geben
würde. Dalziel fragt Balsour, wann er in der
Lage sein werde, eine Erklärung abzugeben. Balsour
erwidert, das könne er im voraus nicht sagen.

Sydney, 26. Mai. Der Premierminster vor:

Neu-Seeland, Seddon, hat, wie hier bekannt wird,
heute bei seiner Ankunft in Kapstadt auf eine Be ¬
grüßungsansprache des Mayors geantwortet, er

halte dafür, daß der Friede nicht mehr fern sei.
Der serbische Putschprozeß ist am Sonntag be ¬

endigt worden. Der Angeklagte Georg Schtrk wurde
zu 15 Jahren schweren Kerkers, Franz Eckstein zu
5 Jahren, Paul Werner und Franz Samotny zu je
3 Jahren Kerker in leichten Fesseln verurtheilt,
während vier Finanzwachleute und der Feuerwehr-
kommandant von Schabatz zu je 7 Jahren Kerker
und die übrigen Feuerwehrmänner von Schabatz,
mit Ausnahme vor: 7 Man::, zu je 5 Jahren ver ¬

urtheilt wurden.

Deutschland.
Berlin, 26. Mai. Der „Berliner Lokalanz.“

meldet: Der V i z e p r ä s i d e nt des Reich s -

tage s. G ras zu stolberg schoß am Sonrr-
abend auf seiner Besitzung Großcammin bei Küstrin
r:ach Thontauberr. Dabei versagte das Gewehr, der
Schutz entlud sich rückwärts und die Patrone
traf die Stirn. Durch die heftige Blutung wurde dcr
Gras bewußtlos. Man hofft jedoch, daß die Verletz ¬
ung keine schlimmeren Folgen haben wird.

Berlin, 26. Mai. Wie aus Urville gemeld t
wird, unternahm der Kaiser heute früh einen Spa ¬
zierritt in die Gegend nordwestlich von Urville über
sillers, Tennchen, Hayß. Mazagran und Lämmers-
berg. Nach seiner Rückkehr nahm der Kaiser die
militärische Meldung des Rittmeisters Baron

^

de
schmid, sowie den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinets Dr. von Lucanus entgegen. Zur Früh ¬
stückstafel war a. auch Rittmeister Baron de
Schmid geladen.

Oesterreich.
Budapest, 26. Mar. (O e st e r r e: ch: s ch e

Delegation.) In der Fortsetzung der Be ¬

rathung über das Budget des Aeußern richtet
Kaftan (Jungtscheche) heftige Angriffe gegen den
Dreibund. Dieser sei nach Bismarcks eigener
Begründung geschaffen worden, um Deutschland
gegen Revanchegelüste Frankreichs und Kriegs ¬
drohungen Rußlands zu schützen, habe aber Oester ¬
reich - Ungar:: weder aus dem Balkan noch im
Adriatischen Meere Vortheile gebracht. Deutsche
Bundesfürsten förderten die Germanisirungs-
bestrebungen der Alldeutschen durch die Ausweisung
von Slaver:. Die Aeußerung des deutschen Reichs ¬
kanzlers Grafen vor: Bülow, daß der Dreibund
für Deutschland keine unbedingte Nothwendigkeit
mehr sei, hätte wobl nur der: Zweck gehabt, etwaige
Forderungen der beiden anberen Verbündeten bei

Erneuerung des Bündnisses herabzustimmen und

lasse der: geringen Werth dieser Erneuerung er-

fettnen. Durch Artikel 8 des neuen deutschen Tarif-
gesetzentwurfs werde Oesterreich - Ungarn der Ab-



fchluß eines Handelsvertrages mit einer anderen
Macht, falls ein solcher mit Deutschland nicht zu
stände käme, unmöglich gemacht; dies würde mit

. Zollkrieg gleichbedeutend sein, daher dürfe der Drei ¬
bund nicht vor dem Abschluß eines Zoll- und Han-
delsbündnisses erneuert werden. Redner fragt, ob
die Regierung geneigt sei, von Deutschland Taris-
begünstigungen für österreichische Waaren auf den
kleinasiatischen Bahnen zu verlangen. Ferner ver ¬

langt Kaftan, die Regierung solle engeren Anschluß
an Rußland betreffend die Balkanfrage suchen, die
Signatarmächte deS Berliner Vertrages sollten ein ¬
schreiten, um die Türkei zur Durchführung dieses
Vertrages zu verhalten, vor allem aber solle, um

Oesterreich-Ungarn für kritische Zeiten zu kräftigen,
der innere Friede durch Erfüllung der Forderungen
der Tschechen und Südflaven hergestellt werden.

Graf Dzieduszycki erklärt, die Polen hielten
es aus Dankbarkeit gegen den Kaiser Franz Josef
für ihre Pflicht, alles zu thun, was für das Wohl
und die Machterhaltung des Staates nothwendig
fei. Redner meint, daß an dem Tage, an welchem
der Zweibund abgeschlossen wurde, das Schreckbild
eines großen europäischen Krieges, das bei der
Gründung des Dreibundes vorhanden war, fast voll ¬
kommen verschwunden sei und nennt es eine bittere
Ueberraschung für Oesterreich, daß Deutschland es

für geboten erachtet habe, mit einem dem Dreibunde
nicht angehörenden Staate einen Rückversicherungs ¬
vertrag abzuschließen, der, wie man sagen müsse,
direkt gegen Oesterreich gerichtet war. Trotz der
kürzlich von den Oberhäuptern dreier großer Kon-
tinentalstaaten gehaltenen Friedensreden bestehe
kein Vertrauen zum Frieden. Wenn man wirklich
Frieden haben wollte, so solle man dafür sorgen,
daß in allen Staaten jedermann volle Religions ¬
freiheit und auch das Recht gewährt werde, seine
Kinder im Glauben derEltern unterrichten zu lassen,
wie dies unter der Regierung des Kaisers Franz
Josef geschehe. Politische Bündnisse und wahrer
Friede seien aber auch nur zu erhalten, wenn die
Verbündeten nicht auf einen gegenseitigen wirth-
schaftlichen Kampf ausgehen. Man werde es hof ¬
fentlich nicht wiedererleben, daß von dem mächtigen
Nachbarreiche das Veterinärübereinkommen derar ¬
tig durchgeführt werde, daß für ganze Länder die
Viehausfuhr unmöglich werde, oder, daß der Post ¬
verkehr wegen der Feindschaft gegen eine Sprache
unmöglich gemacht oder erschwert, oder daß die Frei ¬
zügigkeit österreichischer Staatsangehöriger ge ¬
fährdet werde. Redner schließt, er habe das Ver ¬
trauen, daß die berufenen Faktoren bei Abschluß
der Handelsverträge zu einem ersprießlichen Erfolge
gelangen und daß der Leiter der auswärtigen An ¬
gelegenheiten das Ansehen des Staates zu wahren
wissen werde. Aus diesem Grunde werden die Po ¬
len für das Budget stimmen.

Budapest, 27. Mai. (Drahtmeldung.)
(Oesterreichische Delegation. Schluß.) Herold be ¬

kämpft den Dreibund und empfiehlt engere Anleh ¬
nung an Frankreich und Rußland. Panish erklärt
den Dreibund als für Oesterreich nützlich; wünschens-
werth wäre ein gemeinsames Verhandeln und Vor ¬

gehen in wirthschaftlichen Fragen und Interessen.
Dobernig begrüßt die Erklärungen Goluchowskis;
der deutsche Zolltarif sei nicht gegen Oesterreich son ¬
dern Amerika gerichtet, der Hauptnachtheil im Fälle
des Scheiterns des Ausgleichs liege auf seiten Un ¬

garns. Durch eine Trennung von Ungarn fällt ein

wesentliches Hinderniß der Zolleinigung mit Deutsch ¬
land fort. Oesterreich fürchte daher die Trennung
nicht, wenn es auch die Aufrechterhaltung des ge ¬

meinsamen Zolltarifes mit Ungarn wünsche.

Montenegro.
Cetinje, 26. Mai. An der albanesischen Grenze

kam es bei Zeta zu einem blutigen Zusammenstoß
zwischen montenegrinischen Hirten und Albanesen,
bei welchem auf beiden weiten mehrere Personen
getödtet und verwundet wurden. Es sind Maß ¬
nahmen getroffen, um die Ausübung der Blutrache
zu verhindern.

Frankreich.
Paris, 26. Mai. Der royalistische Senator

Provost de Launay kündigte eine Jnterpella-
tionüberdenFall Humbertan. Er be ¬
hauptet, daß ein hervorragender Jurist der Rath-
geber der Frau Humbert sei und den ganzen Schwin ¬
del geleitet habe und daß die Gerichte in einer Vier ¬
telstunde diesen Mann ermitteln könnten, dsssen Ver ¬
haftung unabweislich sei. — Der „Temps“ meldet
aus Lille, wie verlaute, habe die Staatsanwaltschaft
infolge der Enthüllungen über den Fall Humbert
neuerdings eine strafgerichtliche Untersuchung über
die 1899 erfolgte Ermordung des Fabrikanten
Schotsmans eingeleitet, der einer der Haupt ¬
gläubiger der Frau Humbert war und von bisher
unentdeckten Verbrechern im Eisenbahnwagen er ¬

mordet wurde.
Paris, 25. Mai. Anläßlich des Jahrestages

des Zusammenbruchs der Kommune von 1871 be ¬

gaben sich heute sozialistische Abordnungen auf ben

Friedhof Pöre-La-Chaise, um auf den Gräbern der
Kommunarden Kränze niederzulegen. Zur Auf ¬
rechterhaltung der Ordnung hatte die Polizei Maß ¬
nahmen getroffen. Es wurden innerhalb des Fried ¬
hofes einige Verhaftungen wegen Schreiens und
Lärmens vorgenommen; auch wurde ein Kranz, der
eine aufreizende Inschrift trug, mit Beschlag belegt.
Das Verlassen des Friedhofes vollzog sich ohne
Zwischenfall.

Belgien.
Brüffel, 25. Mai. Heute fanden die Neu ¬

wahlen statt für die Hälfte der Mitglieder der Re-
vräsentantenkammer und für einige neue Sitze in
der Kammer und im Senat. Aus den bisher be ¬
kannten Ergebnissen geht hervor, daß die katholische
Majorität der Regierung eine stärkere sein wird.
Die Regierung wird über eine Mehrheit von 22
Stimmen, anstatt, wie bisher, von 20 Stimmen
verfügen.

Dänemark.
Kopenhagen, 26. Mai. Ehe gestern Nachmittag

der Kreuzer „Cassini“ den hiesigen Hafen verließ,
richtete Präsident Loubet beim Abschiedstrunk fol ¬

gende Worte an den König: Ich erhebe mein Glas
zu Ehren Eurer Majestät und danke Eurer Majest'it
für Ihren so herzlichen Empfang; die Erinnerung
daran wird tief in meinem Herzen eingeprägt blei ¬
ben. Ich trinke auf die gesammte königliche Familie,
deren zahlreiche und geehrte Glieder so würdig in
ganz Europa die Funkttonen erfüllen, zu welchen sie
zu berufen der Vorsehung, der Wahl der Völker ge ¬
fallen hat. Ich trinke auf Dänemark, mit dem wir
durch die Bande einer tiefe« und alten Sympathie
verbunden find, auf Dänemark, das klein ist der
Ausdehnung und der Zahl seiner Bevölkerung nach,
aber groß durch seine Geschichte, seine Tüchtigkeit
und durch den Glanz, mit dem es auf den Wegen
des Fortschritts in der ersten Reihe der gesitteten
Völker schreitet. Ich trinke auf Seine Majestät und
auf das wackere dänische Volk!

Rußland.
Petersburg- 26. Mai. Pobjedonoszew

ist nunmehr doch plötzlich in Petersburg wieder ein ¬

getroffen, trotzdem sein Urlaub noch Wochen hinaus
andauern sollte. Wie verlautet, ist seine Rückkehr
durch die Erklärung der Wiesbadener Polizei veran ¬

laßt, die ihn in Kenntniß setzte, daß sie nicht für
seine Sicherheit garantiren könne. ■— Die russischen
Pretzzustände werden durch folgende Meldung wie?
der einmal drastisch gekennzeichnet. Der gesammten
russischen Presse ist durch einen Ukas der Abdruck
und die Besprechung von Tolstois Schriften verboten
worden. Das Verbot erfolgte infolge der Ankündi ¬
gung der Fertigstellung von Tolstois neuem Werk
über die russische Studentenbewegung.

Großbritannien.
London, 26. Mai. Wie die „Times“ aus

Peking von gestern meldet, sprach die belgische Regie ¬
rung die Bereitwilligkeit aus, ihren Einspruch gegen
das jüngste Eisenbahnabkommen zwischen Großbri ¬
tannien und China zurückzuziehen, vorausgesetzt,
daß letzteres Belgien eine Konzession in Hankau am

Bahnhof der Peking-Hankau-Eisenbahn zugestehe.
Als die Konzession früher nachgesucht wurde, verwei ¬

gerte China dieselbe.
Amerika.

Washington, 26. Mai. Die vorläufige Beisetz ¬
ung des britischen Botschafters Pauncefote wird auf
Staatskosten erfolgen. Die Botschafter, Staatssekre ¬
tär Hay und Vertreter des Präsidenten und des Se ¬
nats werden Bahrtuchhalter sein. Die Leiche wird

später nach England übergeführt werden. Doyen
des diplomatischen Korps ist jetzt der deutsche Bot ¬

schafter Dr. von Holleben.

Gerichtssaal.
f. Bromberg, 26. Mai. Strafkammer.

In der Sitzung am Sonnabend wurde zunächst
wegen Diebstahls gegen den Arbeiter Karl Mosig
aus Schwedenhöhe verhandelt. An einem Wochen ¬
marktstage im November v. I. stahl derselbe der

Händlerin Pomorska von deren Verkaussplatzo
einen Handwagen. Als vorbestraft wegen Dieb ¬
stahls erhielt er 6 Monate Gefängniß. — Am
6. Februar d. I. stahl der Arbeiter Piechocki von

hier dem Kaufmann Kreuz in Schwedenhöhe eme

Flasche Likör. Der Handlungsgehülfe Rosinskr, der
den Diebstahl bemerkt hatte, verfolgte den Dieb,
Als er ihn eingeholt und gestellt hatte, schlug Pie ¬
chocki den R. mit der gefüllten Likörflasche über den

Kopf, so daß R. aus mehreren Wunden, die er durch
die Glassplitter erhalten hatte, blutete und ärztliche
Hülse in Anspruch nehmen mußte. Der rohe Pa ¬
tron erhielt 3 Monate Gefängniß und 1 Woche
Aast — Auf der Anklagebank erscheinen nunmehr
die Arbeitsburschen Gregor Gluschke, Kasimir Sta-

chowski, Karl Weinberg und Karl Strelau von h'.er,
angeklagt wegen gemeinschaftlichenDieb-
st a h l s. An einem Tage im Monat Februar d. I.
stieg Stachowski durch ein offenes Fenster in eine

Parterrewohnung in der Wilhelmstraße und stahl
von einem Tische eine dort liegende Damenuhr mit
Kette. Gluschke stand während dieser Zeit
„Schmiere“. Einige Tage später, am 19. Februar,
wurde bei dem Zigarrenhändler Breitenfeld ein Ein ¬
bruchsdiebstahl ausgeführt und ihm für ca. 30 Mark
Zigaretten gestohlen. Bei diesem Diebstahle wurde
Gluschke durch den Nachtwächter abgefaßt und durck
die Polizei auch die anderen Diebeshelfer ermittelt
und bei Stachowski die gestohlene Damenuhr vor ¬

gefunden. Der Gerichtshof verurtheilte den Sta ¬
chowski und Gluschke zu je.5 Monaten Gefängniß,
den Weinberg und Strelau zu je 4 Monaten Ge ¬
fängniß.

Wegen Diebstahls von Pferdefutter wurde der
Deputatknecht Johann Eegielski aus Gonsawa zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Das seinem
Dienstherrn, dem Besitzer Jaskulski, gestohlene
Futter hatte er an den Fuhrmann Chelminski ver ¬

kauft, der als'Hehler mit 9 Monaten Gefängniß
bestraft wurde. — Der wiederholt vorbestrafte Ar ¬
beiter Paul Klawitter von hier schlich sich am Nach ¬
mittage des 31. März auf den Boden eines Hauses
am Neuen Markt, um zu stehlen und zerschnitt zu
diesem Zwecke den Riemen eines dort stehenden
Reisekorbes. Zum Stehlen kam er aber nicht, denn
durch Hausbewohner, die den Boden betraten, wurde
er gestört. Er flüchtete hinter das dort stehende
Bassin der Wasserleitung und stellte sich schlafend.
Als er geweckt wurde, erklärte er, er habe dort nur

nächttgen wollen. Man glaubte ihm aber nicht, er

wurde verhaftet und wegen Diebstahls im Rückfalle
zu 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt. — Wegen
schwerer Körperverletzung war der Ar ¬
beiter Josef Samborski aus Znin angeklagt. Am
Abend des 6. April d. I. befand sich der Angeklagte
mit anderen Gästen im Szymwicz'schen Lokale. Er
war angetrunken, machte Lärm imb belästigte da ¬
durch die andern Gäste, weshalb ihn der Wirth
aus dem Lokale entfernte. Darüber aufgebracht
holte er eine Forke und lauerte draußen den heraus ¬
kommenden Gästen auf. Als diese heraustraten,
wurde ihm die Forke entrissen, er holte nunmehr
einen Spaten uub schlug damit auf den Arbeiter
Rister ein. Durch einen Schlag auf den Kopf wur ¬
de dieser so schwer verletzt, daß er bewußtlos zu ¬
sammensank und nach Hause geschafft werden muß ¬
te. Er hat längere Zeit in Lebensgefahr geschwebt
und sogar eine Zeit lang die Sprache verloren, und
noch jetzt fällt ihm das Sprechen schwer. Der Au-
geklagte wurde zu 2 Jahxen Gefängniß verurtheilt.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 27. Mai.

* Die Werningschcn Festspiele, die in der Zeit
vom 5. bis 17. Juni im Stadttheater stattfinden,
bilden bekanntlich einen wesentlichen Theil des Pro ¬
gramms der Sanitäts- und Gewerbeausstellungs ¬
tage, die uns für die nächste Zeit bevorstehen. Be ¬
schlossen worden ist nun, 11 Abend- und 5 bis 6
Nachmittagsvorstellungen zu veranstalten. Me letz ¬
teren sind in der Hauptsache für Schüler bestimmt,
und es ist bereits für die einzelnen Schulen fest ¬
gelegt, wann der Besuch stattfinden soll. — Am
Sonntag, den 8. Juni findet eine Fe st Vorstel ¬
lung zur Feier des Sanitätskolonnentages statt,
an den übrigen Abenden allgemeine Vorstellungen,
darunter auch einige zu ermäßigten Preisen für Mit ¬
glieder und Angehörige hiesiger und auswärttger
Kriegervereine. An der Festvorstellung wird auch
der Gesangverein der Kriegervereine sich betheiligen.
Die Veranstaltungen für die Festspiele sind also im
besten Gange, und sie versprechen auch hier einen
prächttgen und würdigen Verlauf zu nehmen. Der
Erttag ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt. —

Die Stadt soll auch einen Sanitätswagen daraus,
erhalten und so darf man umsomehr auf eine rege
Betheiligung des Publikums rechnen. Heute trifft
Herr Direktor Werning aus Berlin persönlich hier
ein, um die Rollenvertheilung vorzunehmen. Be ¬
merkt sei hierbei, daß 200 Darsteller — Damen,
Herren und Kinder — sich bereitwilligst für die
edle Sache zur Verfügung gestellt haben. Vor ¬
läufige Plakate zeigen die Vorstellungen bereits an,
und es wird demnächst durch Annoncen und ein ¬
gehende Programme das Weitere bekannt gemacht.
Erwähnt sei im Anschluß daran, daß die Werning-
schen Festspiele überall, wo sie zur Aufführung ge ¬
langten, viel Beifall gefunden haben. Gleich nach
Abschluß der hiesigen Vorstellungen bringt Herr
Werning die gleiche Aufführung „Deutschlands Er ¬
hebung und Einigung im 19. Jahrhundert“ tu

Weimar, wo das Hoftheater zu diesem Zwecke zur -

Verfügung gestellt ist. Dort wird der Reinertrag |
zum Besten des zu errichtenden Landesdenkmals für j
den verstorbenen Grotzherzog Karl Alexander bon !
Sachsen verwendet. In Weimar nimmt sich auch j
der Staatsminister Dr. Rothe warm der Sache an.

1\ Verbandstag der Gabelsberger-Stenographen
für die Provinz Posen. Der bisherige Verband Ga-
belsberger-StenograPhen für die Provinzen Posen
und Schlesien hat sich, da er zu umfangreich gewor- j
den war, in je einen Verband für die Provinz Schlei ;
sien und Posen getheilt. Der neue Verband für die
Provinz Posen ist am 25. d. Mts. in Posen gegrün ¬
det worden. Auch der Bromberger ^tenographen-
verein „Gabelsberger“ war bei der Gründung ver ¬
treten. Als Vorort wurde einstimmig der Posener
Stenographenverein von 1866 gewählt. Nach Auf ¬
stellung der Satzungen rmd Berathung des Arbeits ¬
planes für das nächste Geschäftsjahr wurde der erste
Verbandstag mit dem Wunsche geschlossen, daß alle
diejenigen, welche sich für die „Gabelsberger“ Ste ¬
nographie interessiren, sich dem Verbände anschließen
möchten. Anmeldungen nimmt Herr Oberpostsek ¬
retär Thiele in Posen gern entgegen. Außerdem
ertheilt auch der Vorsitzende des Bromberger Ste ¬
nographenvereins „Gabelsberger“, Herr Prokurist
E. Hiller (Kornmarkt Nr. 2) jede gewünschte Aus ¬
kunft.

* General der Infanterie von Hammersteiu,
Chef der Landgendarmerie, ist hier zur Jnspizirung
der 6. Gendarmeriebrigade eingetroffen und hat im
Hotel Adler Wohnung genommen.

* Der Israelitische Männergesangverein be ¬
schloß in der gestrigen Versammlung, am 6. Juli
ein „Gartenvergnügen“ bei Wichert zu begehen.

f. Besitz Veränderung. Das von Herrn Hoff-
mann verkaufte Grundstück in der Karlstratze führt i
die Nummer 19, nicht 16, wie gestern erwähnt. Der :

Kaufpreis beträgt nicht 55 000 Mark, sondern
54 000 Mark.

* Elysium-Theater. Heute Dienstag findet die
Premiere der schon mehrfach erwähnten «Schauspiel-
Novität „Nacht und Morgen“ von Paul
Lindau statt. Die interessante Novität wird gewiß
auch hier lebhaftes Interesse wachrufen. Morgen
Mittwoch bleibt die Bühne geschlossen. Dafür
findet im Garten abends 8 Uhr ein großes Militär-
Konzert, ausgeführt von der gesammten Kapelle des
Füsilier - Regiments Nr. 34, unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Bils, -statt.

f. Streik. Die hiesigen Töpfer gesellen,
ca. 40 an der Zahl, sind gestern in einen allgemeinen
Streik eingetreten. Beschlossen wurde dieser Streik
in einer am Sonntag abgehaltenen Versammlung,
nach einer längeren Rede eines Delegirten aus Ber ¬
lin. Es handelte sich um die Erhöhung der Tarif ¬
löhne, auf die der Jnnungsvorstand nicht eingehen
will. Diejenigen Gesellen, die ihre Stückarbeit be ¬
endet hatten, haben gestern schon ihre Arbeiten
niedergelegt und streiken. Die in einem Arbeits ¬
verhältniß stehenden Gesellen haben gekündigt und
legen die Arbeit in 14 Tagen nieder. Mehrere der
Streikenden haben sich nach auswärts um Arbeit ge ¬
wandt.

Bunte Chronik.
— Das Männerkindbett. Eine der

merkwürdigsten Erscheinungen unter den Gebräuchen
gewisser Naturvölker ist die auch heute noch weit ver ¬

breitete, aber wenig bekannte Sitte des Männer ¬
kindbettes. Das Wesen dieser sonderbaren, in ihrer
ursprünglichen Bedeutung dunklen Zeremonie be ¬
steht darin, daß der Mamr unmittelbar nach dem
Geburtsakte die Rolle der Wäh ¬
rend die Mutter des neu geborenen Kindes bald nach
der Geburt wieder zu ihrer gewohnten Lebensweise
Zurückkehrt, ihre Arbeiten weiter verrichtet, legt sich
der Mann auf das eben verlassene Geburtslager und
spielt ganz rmd gar die Rolle der Wöchnerin. Er
stellt sich schwach und krank, spricht nur mit matter
Stimme und empfängt die Besuche der Freunde und
Verwandten, die sich theilnehmend nach seinem Be ¬
finden erkundigen. Auch die Speisen werden sorg ¬
fältig ausgewählt, da sehr strenge auf Diät gehalten
wird. Diese Rolle spielt der Mann mehrere Tage bis
Wochen. In der „D° Rundsch. f. Geogr. u. Stattstik“
hat nun W. Henz alle bisher über diese Sitte des
„Männerkindbetts“ bekannt gewordenen Nachrichten
zusammengestellt, wodurch ein interessanter
Ueberblick über die merkwürdige Erscheinung gewon ¬
nen wird. Sie findet sich bei fast allen Indianer-
stämmen von Drittel- und Südamerika und war auch
auf der Inselwelt Zentralamerikas heimisch. Marco
Polo fand sie schon bei den Gebirgsstämmen (Wnäs.

Seele vom Vater erbe, und darum alles, was der
Vater nach der Geburt thue, auf die geistige Ent ¬
wickelung des Kindes nicht ohne Einfluß sei. Um
alle Aufregungen zu vermeiden, lege er sich ins
Krankenbett. Eine andere Erklärung hält daran
fest, daß durch das Männerkindbett die Krankheits ¬
teufel irre geführt würden und dadurch das so sehr
gefürchtete Wochenbettfieber der Frauen vermieden
werden solle. Eine dritte Erklärung leitet die Sitte
des Männerkindbetts aus dem Mutterrecht her.
Auch der Vater suche sich das Kind, das doch nun ein ¬
mal sein Fleisch und Blut ist, zu erwerben, und zu

diesem Zweck nehme er einen Theil der Leiden und
Mühen des Wochenbettes auf sich.

— Peking und Sanssouci.
t

Der

große, bronzene Himmelsglobus aus Peking ist im
Park von Sanssouci aufgestellt worden — ein kunst ¬
volles Memento Chinae. Zu dieser Gelegenheit
bringt das „Weltall“ ein Studie aus der Feder von

Dr. H. Fritsche-Petersburg, der von 1867-^-83 als
Direktor des kaiserlich russischen Observatoriums in

Peking von der Akademie der Wissenschaften bestellt
war. Danach sind die „astronomischen Beamten“
der Chinesen, obwohl das Volkheit uralten Zeiten
sich für Himmelserscheinungen interessirt hat, doch
nie über die Elemente der Astronomie hinausgekom-
men, und ihre Leistungen sind in keiner Weise mit
denen der Chaldäer in Babylon zu vergleichen. Den ¬
noch besteht seit mehr als 200 Jahren in Peking em

„astronomisches Tribunal“, das nicht nur den jähr ¬
lichen Kalender macht, sondern auch astronomische
Ephemeriden veröffentlicht. Diese Berechnungen
wurden fast zwei Jahrhunderte hindurch, (bis 1839)
von Europäern, Jesuiten, geleitet. Seit 1839 be ¬
steht das astronomische Tribunal nur aus einheimi ¬
schen Gelehrten. In der Mandschurenstadt Pekings
giebt es vier Orte, an denen Beobachtungen gemacht
sind: 1. Das chinesische Observatorium (Kuang-sana-
iüu) wurde vor etwa 600 Jahren eingerichtet und
1674 von den Jesuiten mit neuen astronomischen
Instrumenten (ohne Linsen) versehen, die noch jetzt
wohlerhalten und nach Deutschland als Kriegsbeute
gebracht sind. Der Ort liegt auf der Ostmauer der

Mandschurenstadt. 2. Bethang, nördliche Kirche
oder das sogenannte Kollegium Gallorum. nahe
beim kaiserlichen Palaste befindlich. Dort hatten
die Jesuiten um die Mitte des 18. Jahrhundert?
ein Observatorium errichtet. 3. Die kaiserlich russi ¬
sche Gesandtschaft (Nan-guan) nahe bei der Süd ¬
mauer der Mandschurenstadt. 4. Be-guan (nörd ¬
licher Hos), ungefähr 250 Meter von der Nordostecke
der die Mandschurenstadt einschließenden Mauern

entfernt. Die dort befindliche Mission Rußlands
bildet ein den vier Himmelsrichtungen entsprechen ¬
des, von Mauern begrenztes Viereck. Dr. Fritsche
giebt eine kleine Geschichte des russischen Observa ¬
toriums, das im Jahre 1900 durch die sogenannten
Boxer von Grund aus zerstört wurde. Auch die Ge ¬
bäude des ehemaligen Observatoriums sind bei der

Gelegenbeit vernichtet, so daß jetzt, da auch die alter*
thümlichen Instrumente der chinesischen Sternwarte
nach Deutschland entführt sind, kein eigentliches Ob ¬
servatorium in Peking mehr existtrt.

Fremden Bericht vom 27. Mai. i
Hotel sinn Adler (Direktor Tr 4 lhose.)
Chef der Landesgendarmerie.Exellenz v. Hammerstein,

er. — Oberst von Thümmen, Danzig. — £®! r ft Richter,
eit. - Major von Lieberl, Trier, “Baron von

)denbrock, Hamburg. - Fabrikant Simonsohn. Berlin,
stmeister Findelmann, Dnrowo.. “

. Rtttergutsbefttzer
Baeßler. Luschkowo. - Dr. Melbeck, Kopenhagen. -

rer Hispe, Koimar. - Fabrikant Maß, Wien. -

tergutsbesitzer Wegner, Amsee. — Gebrüder Salomon,
n. — Fabrikant Noggerath u. Frau, Hannover. -

tergutsbesitzer Schulz. Karolewo. — Landwirth Ras-
h Niewczin. — Frau Major von Mellenthin Berlin.
Rittmeister und Rittergutsbesitzer Mengel, Elsenau. —

Kaufleute: Machol, Kroner, Berlin« ^ Liebstädter,
otschen - H. Levy, Muhlhansen Cohn,
slau — M. Richters, Magdeburg — von Brockere u.

tu Thorn - Radlick, Landshut — »Wassermann, P.

i ssmt
m, Hermann, Berlin — Arnholtz u. Frau, Landsberg
Laske, Berlin — Grabow, Friedenau — Luttig, Halle
Sommerberg, Leipzig — Rothe, Hamburg.

-

£ Kleid»

^'«rän verlange unsere Muster“**'
tvon Elten & Kernen,»Krefeld.

AuS der Fahrrad-Industrie. Das diesjährige
kalte Frühjahrswetter hat auch dem Fahrradgeschäft
empfindlich geschadet. Um so erfreulicher ist es zu hören,
daß einzelne Fahrradfabriken gut beschäftigt sind. So
hören wir u. a., daß die Brennador-F ahrrad ¬
werke vom 1. Januar bis 15. Mar dieses Jahres
21 075 Stck. Fahrräder lieferten, das ftr.d 720 Stck. mehr
als in der gleichen Zeit des VorjabreS. Die steig
wachsende Nachfrage nach Brennaborrädern bewahrheitet
wiederum das alte Sprichwort: „Das Gute bricht sich

Auch bei verschiedenen Kaukasusvölkern kehrt sie tote»,
der. Von ihrem Vorkommen in Afrika weiß schon
Herodot zu berichten. In Europa finden wir das
Männerkindbett jetzt noch bei den Basken theils in
Spanien theils in Frankreich. Die Franzosen nen ¬
nen die Sitte „1a couvade“. Auch in Deutschland
scheint sie früher vorgekommen zu sein, worauf sich
noch am besten manche Erscheinungen zurückführen
lassen. So hängt man in Thüringen vor das Kam-
merfenfter der Wöchnerin ein Hemd des Mannes, tu

Aargau und in der Schweiz zieht die Wöchnerin bei

ihrem ersten Ausgange die Hosen ihres Mannes an.

Bei manchen Stämmen Brasiliens ist es. für den
Mann durchaus nichts angenehmes, das Wochenbett
zu absolviren. Er mutz sich in eine Hängematte
legen und ein sechsmonatiges Fasten durchmachen,
von dem er sich, zum Skelett abgemagert, erhebt.
Dann muß er einen genau vorgeschriebenen, be ¬
stimmten Vögel schießen, was gewissermaßen als

Entsühnung aufzufassen ist. Weiter mutz er noch
manche andere Tortur über sich ergehen lassen. Für
die Sitte des Männerkindbettes sind mancherlei Er ¬
klärungen versucht worden, so die, daß das neu ¬

geborene Kind den Körper von der Mutter, die

i

Handelsnachrichten.
Bvomberg, 27. Mai. Aintl. Handelskammer-

bericht. Weizen 176 ins 18t Mark, abfallende blau-
spitziae Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, gesunde Qualität 146 —151 M.
— Gerste nach Qualität 120—124 M., gute Brauwaare
125—198 M. — Erbsen Fntterwaare 145—158 M., Koch,
waare *180—185 M. — Hafer 140 bis 147 M., femster
üb r Notiz. /



““

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 27. Mai.

* Der Erzbischof, welcher wieder halsleidend
ist, gedachte sich heute nach seiner Sommerxesidenz in
Kröben zv begeben.

Posen, 26. Mai. (P a pst j u bi!ii u m §f ei er.)
Heute fand die große polnische Papstjubiläumsfeier
unter dem Vorsitz des Abgeordneten Fürsten Ferdinand
Radziwill statt. Derselben wohnten der Erzbischof,
die beiden Weihbischöfe, die Domkapitel von Gnesen
und Posen, zahlreiche Mitglieder des Klerus und eine
mehrtausendkiwsige Menge bei. Nach entsprechenden
Vorträgen wurde eine Adresse an den Papst telegraphisch
abgesandt. Zum Schluß beauftragte die Versammlung,
wie die „Germania“ berichtet, die nach 9i otn reisenden
Abgeordneten Cegielski und Baron Chlapowski, dem
Papst für die neulichen, an die Polen gerichteten Worte
zu danken.

Elbing, 26. Mai. (Kein I a g d b e s u ch
d e s K a i s e r s i n P r ö k e l w t tz.) Wie Königs ¬
berger Blätter zu melden wissen, wird der Kaiser in
diesem Jahr nicht nach Prökelwitz zum Jagdbesuch bei
dem Fürsten Dohna-Schlobitten kommen.

Bramrsberg. 2ß. Mai. (U n m e t t e r.) Ueber
die Ortschaften Paulen und Gr. Klaussitten in unserem
Kreise brach gestern nachmittags von 3 bis 5 Uhr ein
fürchterliches Unwetter herein. Noch heute liegt der
Hagel haufenweise da. Gegen Abend sahen die Felder,
ganz weiß wie im Winter aus. Ungeheure Wasser ¬
massen wälzten sich brausend durch die Straßen, Brücken
und Dämme mit sich reißend. Die Aecfir sind aus ¬
gerissen, die Wiesen übersandet, und die Wege find in
einem solchen Zustande, daß sofort alle nur verfügbaren
Mannschaften an die Wcgebesserung heran mußten.

Gerichtssaal.
Berlin, 26. Mai. Vor der siebenten Straf ¬

kammer des Landgerichts 1 begann heute die Ver ¬
handlung gegen die früheren B a u f & i i e ! t o r>e n
der sogenannten Spiel h a g e n gruppe n. Heute
wurde nur über die Vermögensverhältniffe der An ¬
geklagten verhandelt und die weitere Verhandlung auf
Mittwoch vertagt.

Ein Ortsarmer verhungert. Wie gestern
mitgetheilt wurde, sind von der Strafkammer in A m -

berg wegen fahrlässiger Tödtung der Pfarrer
Bergler, der Bürgermeister Lautenschlager und der
Arme»pflegsch ästsrath Trettenbach, sämmtlich aus Neu-
krrchen, zu 8 Tagen, bezw. 3 Monaten und 1 Monat
Gefängniß verurtheilt worden. Ueber den traurigen
Fall sei noch folgendes berichtet: Die Gemeinde des
Psarrdorfes Neukirchen besaß einen epileptischen,
geistesschwachen Ortsangebörigen, den zwanzigjährigen
Max Graf. Dieser war bis vor kurz m in der Anstalt
Reichenbach gewesen. Dann aber erschien der Gemeinde,
die keineswegs zu den ärmeren Gemeinden des Bezirks
gehören soll, der jährlich aufzuwendende Unterstutzungs-
beitcag von 200 Mark zu Hoch. Der junge Mann
wurde aus der Anstalt genommen und ins Ortsarmen ¬
haus geschafft. Damit glaubte man aber genug gethan
zu haben. Der arme hülflose Geistesschwache wurde,
obwohl er -sich nicht einmal selbst bedienen konnte,
seinem Schicksal überlassen. Niemand kümmerte sich
um ihn, weder seine Mutter noch die einzige Mitinsassin
des Armenhauses, eine ortsacme ältere Frau, noch die
Gemeindebehörden. Es soll nicht einmal ein Lager
für ihn vorhanden gewesen sein, noch weniger aber
war trotz der Winterskälte für Heizung gesorgt.
Weithin schallten in den ersten Tagen des neuen

Jahres die Jammerruse des BedauerSwerthen, aber
auch das veranlaßte niemanden, sich seiner einmal
anzunehmen. Schließlich verstummten auch dieDlagen
des armen Menschen. Er wurde eines Tages, in
einem Winkel des Armenhauses zusammengekauert,
todt vorgefunden. Er war verhungert. Man wollte
ihn kurzer Hand beerdigen. Da erschien infolge einer
Anzeige eine Gerichtskommission im Orte und nahm
eine Untersuchung vor. Die Obduktion der Leiche
durch den Landgerichtsarzt ergab, daß der Tod durch
Verhungern erfolgt war. Der Magen soll vollständig
leer gewesen sein; in den Eingeweiden fanden sich
Ueberreste von Tuch und Getreidekörner vor. B ibe
Beine waren erfroren. Der Körper war zu erneut

Skelett abgemagert und mit Ungeziefer bedeckt. Infolge ¬
dessen nahm die Staatsanwaltschaft Veranlassung, ein ¬

zuschreiten, und. sie erhob gegen die für das Vor ¬
kommnis; verantwortlichen Personen, denen die Für ¬
sorge für den völlig hülflosen Menschen oblag. Anklage
wegen fahrlässiger Tödtung.

Kunst und Wissenschaft.
Paris» 26. Mai. Die Nomanschriftstellerin Henry

Grev-lle ist gestorben.
Ein deutscher Forscher in Sibirien. Der

Professor der Breslauer Universität Otto Ernst Au ¬
hagen ist kürzlich in Tomsk eingetroffen, um von
dort aus im Auftrage der deutschen Regierung Reisen
in das Innere von Sibirien zu unternehmen, “wo er
das sibirische Volksleben und die sibirischen Agrar ¬
verhältnisse ftudiren soll. Er zieht alles in den Bereich
seines Studiums, was nur irgendwie mit dem land-
wirthschaftlichen Leben zusammenhängt, so auch die
Regierungsinstitutionen, die das Wirthschaftsl ben leiten.
Pro fester Auhagen gedenkt, wie die „Germania“ berichtet
drei Jahre lang in Sibirien zu verbleiben, um das
große Gebiet gründlich kennen zu lernen.

Bunte Ehronik.
— Fremantle. 26. Mai. Von Regierungs

wegen wird der Ausbruch der B^ulenpest festgestellt.
— M o j u n g a (Madagaskar), 25. Mai. Hier ist

Verkäufer
für die hiesigen Trinkhallen gesucht.
Meldungen Prinzenftr. 21b.

Tüchtigen

LchEardeiter
verlangt Xaver Geister,
208) Ingenieur.

Ginnt RinMiibreiiiler
s. Dampfzgl. H- Breslauer, Brahn.

1tMt.Viers«tzrerN,ft^
liu Kausdieiltt

kann sich melden per 1. Juni.
208) Albert Wegner,

Friedrich-Wilhelnistraße 3.

Sauberes fiinletiibditi
iß veri. Elifabethstr. 17, II.

die Pest ausgebrochen. Bisher sind neun Fälle fest ¬
gestellt worden.

Ueber das Erdbeben in Guatemala
vom 18. April dieses Jahres, welches gewissermaßen
die Einleitung zu den vulkanischen Eruptionen auf den
Antilleninseln Martinique und St. Vincent bildete,
liegen jetzt folgende ausführliche Meldungen vor:
Abends 8 Uhr 25 Minuten, während eines heftigen
tropischen Regengusses, wurde ein lang andauernder,
starker Erdstoß verspürt, welcher die Häuser in ihren
Grundvesten erschütterte und tiefste Bestürzung her ¬
vorrief. Die geängstigle Bevölkerung flüchtete sich auf
freie Plätze, aber die Panik nahm, noch zu, als infolge
des Einsturzes der etwa 25 Kilometer von der Haupt ¬
stadt entfernten Installations-Gebäude der Elektrizitäts-
Gesellschaft das elektrische Licht überall erlosch, und die
Stadt in tiefe Finsterniß gehüllt war. Die heftige
Erschütterung wurde nicht nur im ganzen Gebiete der
Republik, sondern zumtheil noch in den benachbarten
Republiken Salvador und Honduras wahrgenommen.
Bemetkenswerth erscheint, daß die Erdstöße, die sieb in
der Nacht zum 19. April und in den folgenden fünf
Tagen in längeren Intervallen, jedoch nur mit gerin ¬
gerer Heftigkeit, wiederholten, von keiner Eruption der
zahlreichen Vulkane des Landes begleitet waren. Da
die telegraphische Verbindung vielfach gestört war,
dauerte es einige Zeit, bis man den Umfang des an ¬

gerichteten Schadens * einigermaßen übersehen konnte.
Während die Hauptstadt Guatemala fast unversehrt ge ¬
blieben war und' mir einige öffentliche Gebäude und
Kirchen, darunter das von einem Deutschen erbaute
Teatro Colon und die herrliche Kathedrale auf der
Plaza de Armas Risse und Sprünge in den Mauern
aufwiesen, war die Verwüstung in dem reichen west ¬
lichen Theile der Republik, welcher offenbar das
Zentrum der Erderschütterung bildete, eine allgemeine.
Ganz besonders wurde die zweite Hauptstadt des Landes,
die blühende, wohlhabende Stadt OuezaltenaNgo, in
Mitleidenschaft gezogen. Di se Stadl kann, nachdem
ein Theil der werthvollstcn Gebäude und der Waaren-
magazine infolge d.'s C.db.bens durch eine Feuers ¬
brunst zerstört worden ist, als

, gänzlich ruinirt be ¬
trachtet werden. Unter den Trümmern der eingestürzten
Häuser lagen Hunderte von Menschen begraben, die
sich Nicht mehr rechtzeitig ins Freie hatten flüchten
können. Unter den Opfern der Katastrophe befanden sich
nur wenige Europäer, darunter aber zwei Kinder eines
Deutschen Namens Prochaska; der Materialschaden
allerdings, bett deutsche 9Ieichsangehörige anläßlich
diesesSlaturereiguiffes erlitten haben, ist sehr beträchtlich.
Die Schätzung des entstandenen Materialschadens ent ¬
zieht sich noch jeder Beurtheilung, der Verlust dürfte
sich aber auf mehrere Millionen belaufen, Ueber die
Anzahl der Opfer der Katastrophe lauten die Nach ¬
richten noch immer sehr widersprechend, denn während
offizielle Berichte nur von mehreren hundert Todten
Mittheilung machen, geben glaubhafte Privatnachrichten
die Anzahl der ums Leben Gekommenen auf 4- bis
5000 an. Als grauenhafte Episode wir- aus dem Ort
Mazalenango gemeldet, daß infolge des Erdbebens auf dem
Kirchhof mehr als 30 Gräber freigelegt wurden, so daß
die Leichen nochmals beerdigt werden mußten. —

Ein merkwürdiges Naturereignis ist bei Pedroso, sechs
Meilen von Oporto, beobachtet worden. Feuer und
Rauch stiegen plötzlich aus Erdspalten auf; gleichzeitig
herrschte ein Tornado. Man glaubt, daß diese Er ¬
scheinungen mit den vulkanischen Ausbrüchen auf Mar ¬
tinique in Zusammenhang stehen.

Eingesandt.
(Mr diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur die preßgefetzNche^

Berantwortnug.i
Sehr geehrte Redaktion! Gestatten Sie gü ¬

tigst einem Beschicker der hiesigen Gewerbeansstell-
ung auf das gestrige Eingesandt einige Worte der
Erwiderung. Der Verfasser des Gestrigen hält die
hier gewählte Form der Ausstellung für tief bedauere
üch, weil sich die Gewerbeausstellung allmählich aus
einer ursprünglich geplanten Sanitätsausstellung
heraus entwickelt hat. Auch dem Verfasser dieses
wäre es als eineni Gewerbetreibenden und Aussteller
lieber gewesen, die Anregung zu einer Gewerbe
ausstelluug wäre aus industriellen streifen hervor ¬
gegangen und mit Unterstützung der Behörden ver ¬
wirklicht worden. Aber eine -derartige Anregung
ist eben nicht erfolgt und stand auch nicht in Aussicht.
Es erscheint anerkennenswerth, wenn nunmehr, des
langen Wartens überdrüssig, aus vielleicht etwas
weniger berufenen Kreisen nicht nur eine Anregung,
gegeben, sondern diese auch in der thatkräftigsten
Weise zur Durchführung gebracht worden ist. Von
einer Stempelung der Sanitätsaitsstellung zu einer
Gewerbeausstellung ist gar keine Rede. Die Ge ¬
werbeairsstellung hat sich, dank der regen Betheili ¬
gung- 5 u einer, absolut selbständigen Ausstellung her ¬
ausgestaltet, und daß das Komitee es versteht, auch
ohne ein Jahr Zeit in einer verhältnißmätzig kurzen
Frist etwas durchaus Achtenswertstes zu schaffen,
dürfte der Verlauf lehren. Recht hat der Einsender
allerdings, wenn er sagt, daß diese Ausstellung kein
richtiges Bild des Bromberger Gewerbes und der
Bromberger Industrie abgeben wird. Hieran ist
aber nicht die Form der Ausstellung schuld, sondern
ein Theil der Industrie- und Gewerbetreibenden, die
der -Ausstellung fern bleiben und damit der auswär ¬
tigen Konkurrenz das Feld räumen wollen. An eine
Provinzialauchteiln ng ist vorläufig gar nicht zu
chenken, llnd die diesjährige Ausstellung macht durch ¬
aus feinen Anspruch darauf, eine solche ersetzen zu
wollen. Den nach Ansicht des Einsenders berufenen
Kkeisett ist reichlich Gelegenheit gegeben worden, sich

zu betheiligen.
_

_ etreibende sind
dringlich zur Beschickung der Ausstellung aufgefor ¬
dert morden, und auch die Zeit von 3 Monaten
würde für jeden ausgereicht habeir, seine Vorbereit ¬
ungen zu treffen. Es wäre viel richtiger, wenn der
Verfasser des gestrigen Eingesandts nicht gegen die
Veranstaltung, sondern die Unlust eines Theiles der
Bromberger Gewerbetreibenden, sich an der Ausstell ¬
ung zu betheiligen, Front gemacht hätte, ganz ab ¬
gesehen davon, daß ein Frontmachen gegen die Aus-

. stellung 14 Tage vor der Eröffnung derselben wohl
kaum mehr den beabsichtigten Erfolg haben dürfte.
Wer über die Ausstellung urtheilen will, thäte gut
daran, vorerst ihren Verlauf abzuwarten.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 27. Mai. (Nationalzeitung.) Der

Verwaltungsrath der deutschen Kolonialgesellschaft
für Südafrika wählte den bisherigen Gouverneur
von Neu-Guinea v. Bennigsen einstimmig in Seit
Vorstand ab 1. August d. Js.

Stuttgart, 27. Mai. Die Hauptversammlung
des „Vereins Deutscher Zeitungs ¬
verleger“, welche gestern hier begonnen hat,
ist aus allen Theilen des Reichs zahlreich besucht.
Auch aus der Schweiz sind mehrere Vertreter an ¬

wesend. Bei dem Begrüßungsabend hieß der Vor ¬
leger des „Hann. Courier“, Jänecke, die Gäste im
Namen des Vorstandes willkommen, während Re ¬
dakteur Dr. Ebben vom „Schwäbischen Merkur“ die
Gäste im Namen Württembergs begrüßte.

Köln, 27. Mai. Zahlreiche geistliche und welt ¬
liche Würdenträger sind zur Theilnahme an der
B e i s e tz u n g s s e i e r des Erzbischofs S i m a r

hier eingetroffen, darunter die Erzbischöfe von Trier,
Paderborn, Limburg, sowie als Vertreter des Kai ¬
sers der Oberprästdent Nasse. Um 8 Uhr begab sich
das Metropolitan-Kapitel vom Dom nach dem erz ¬
bischöflichen Palais, wo die Einsegnung der Leiche
stattfand. Darauf bewegte sich der Trauerzug nach
dem Dom. Im Zuge schritt neben dem Oberpräsi ¬
denten von Nasse Generaloberst von Los. Um 91 •»

Uhr wurde die Leiche in den Dom getragen, wo der
Dompropst Dr. Bernado die Trauerrede hielt.

Berlin, 27. Mai. Aus der Rückreise des ersten
Geschwaders k o l l i d r r t e n bei den Scilly-Jnseln
das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II.“
und der Kreuzer „Amazone“ aus Anlaß einer Kurs ¬
änderung bei dichtem Nebel. Der Torpedobreitseiten ¬
raum der „Amazone“ lies voll Wasser; der Kreuzer
setzte aber dennoch die Reise imGeschwaderverbande
mit 11 Seemeilen Gejchwadergeschwindigkeit bis
Borkum-Risf-Feuerschisf fort und ging dann sofort
zur Reparatur nach der kaiserlichen Werst in Kiel.
Das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II.“ hat nur un ¬

wesentlichen Schaden erlitten und ist heute vormit ¬
tags 11% Uhr in Begleitung des kleinen Kreuzers
„Hela“ in Kiel eingetroffen.

Berlin, 27. Mai. Das Kriegsministerium
leitete, der „Nationalzeitung“ zufolge, das-Dis ¬
ziplinarverfahren gegen den Kieler
11 n i v e r s i t ä t s p r o s e s s o r Lehmann-
Hohenberg ein wegen schwerer öffentlicher Be ¬
leidigung des Krieg sminrsteriums, des Justiz ¬
ministers, sowie der JuristenDeutschlands, begangen
durch ein offenes Schreiben an den Reichskanzler in
der Angelegenheit des erblindeten Hauptmanns
Luther.

Bremen, 27. Mai. Der Großkausmann Schütte
schenkte dem Staat ein Landgut zur Errichtung
eines Genesungsheimes für Kinder mit einem Bei ¬
hilfe-Legat von 300 000 Mark, welche dem Senat
zur Verfügung gestellt wurden.

Brünn, 27. Mai. In Gegenwart des deut ¬
schen Militärattachees und der Behörden wurden
heute die Leichen von neun 1866 hier beerdigten
deutschen Kämpfern von dem hier ausgegebenen
Friedhof nach dem Zentralsriedhos gebracht. An der
Gruft wurden Kränze niedergelegt, darunter ein
Kranz vom deutschen Kaiser.

Kopenhagen, 27. Mai. (Berliner Lokalanz.)
Der norwegische Dampfer „Normen“ ist an der Küste
von Island untergegangen. Das Schicksal der
Mannschaft ist unbekannt.

London, 27. Mai. Heute findet ein Minister ¬
rath in der Südafrikasrage statt.

Marseille, 27. Mai. Heute brachte die aus
Guadeloupe eingetrossene Post eine Zeitungsnum ¬
mer vom 7. Mai, dem Tage vor dem großen Unglück
auf Martinique mit. Ein Artikel des Blattes be ¬
kämpft unter Hinweis aus eine Unteredung mit dem
Professor des Liceums von Saint Pierre die Ab ¬
sicht derjenigen Einwohner dieser Stadt, welche zu
fliehen gedachten, mit der Begründung, daß eine Ge ¬
fahr für das Leben der Einwohner nicht bestehe.

Washington, 27. Mai. Der deutsche Kaiser hat
drei amerikanische Generäle als persönliche Gäste zu
den deutschen Herbstmanövern eingeladen.
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Sch Ot'r'cr kr-Nr vorn 26. bis 27t Mai, mittags 1% Hflr.
Name

des Schiffs:
fuhrer8

W. Ki mritz
E. Pockrandt
0. Geschke
K. Schnkow
W. Schulz
F. Ohl
J. Mierzwicki
E. Haller
28. Röhl
H. Albrecht
1. Kruse
K. Winkel
K. Schattke
F. Koch
F. Günther
A. Stahl
W. Geschke
P. Richter
I. Gomnlski
O. Knöpke

(Rachdruck
verboten. Börsendepeschen.
Berlin, 27. Mai, angekommen 3 Uhr 20 Min.
Kurs vom 26. 27. Kurs vom 26.

ShWnSrombg.
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Berlin, 27. Mai. (Produktenmarkt), angek.3 Uhr20Min.
26. 27

Weizen Mai 170,'5170 75
„ Juli 167,50 168,25

n Septbr. 162/0 162 75
Roggen Mai ;i5l 5 ) 150,75

„ Juli 147.10147,7.
Septbr. 141.75 142 00

Mais Mai
„ Juli

26.
115,75
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461.0) 161,75

Rüböl Mai 54,20
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33,80
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116/0
116,50

54,30
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Danzig, 27. Mai, angekommen 1 Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: nnperändert

bunter und hellfarbig
hellburtter
hochbunter und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. transit.

Magdeburg. z7. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.
26. i 27.

Kornzucker von 92»/,, Rend
Kornzucker S8°/ u Rend. —

Kornzucker 7ttf/« Rend.
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Pollychen

C. Müller-
Bralitz

28*/ 4 ist
cbge -

schleust
do 26

bis
30

Transportgesell,
schüft Dt. Fordon

David Franke-
Söhne-Berlin'

ichleust

Seit Jahrzchuten bei Aerztea und Pub-ZEäX likum gleich beliebt, sicher, dabei ange-
\ n\ nehm wirkendes, unschädliches Mittel,
I 4 -Uobtit sie ihren Welt-Ruf bewahrt bet

I s Stuhlverstopfung .

saj 2] Hartleibigkeit, deren Folaezustäuden, j
WJ-fj wie Blutandraug, Kopfschmerze«.
y.J/ Appetitlosigkeit, Unbehagen u.w.

I Man lese die Broschüre mit den Reu-
tzerniigen vieler angeseheiierProsessorcn.

Bestandtyeiik der ächten Apoih. R ich. Brandt 'scheu Schwei-
servil len (ä Schachtel l Mk.): Extract von Tilge 1,5 er.

I Moschnsgarbe, Abstznth. Aloe je 1 gr., Bitierklee, Gentian, je
0,5 gr„ Gentian und Bitrerklecpulver in gleichen Theilen, tun

I deraur 50 Pillen von 0,12 gr. herzustellen.
Ansichts-Postkarten der Schweiz,

die mtereffautefte« Gegenden, ‘i4 Serien ä 5 Stiiü sind
in fast allen Apotheken gratis erhältlich.

Silhere EÄßeiisi
Von einer ersten und besteingcführten Lebens-, Unfalls I

und Haftpflich'.-VersichelUttgs-Gesellschaft werden per sofort
bei festem, hohen Gehalt, Provision, Diäten und

I Fahrkostenvcrgntnng

zwei tücht. Inspektoren!
I gesucht. — Pie Stellungen sind dauernd und kaun bei

entsprechenden Leistungen baldige Beförderung zum
Generalagenten in Aussicht gestellt
werd ii. —- Offerten unter Chiffre

1 A. H. 3.1 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten. (113

F. Tellers.». Bierverl. (Biiffetier, Slfiliicrlefjrling
w. j.Maun od.Dame s. Koni. ?e. qes. ( verlangt St.-Nachw. d. G.-B.,
Gest, Off. m. Geh.-Ansp. u. A. 101.1208; Bahühofftraße til.

Gin kräftiger

kann sofort eintreten. Zu melden
Nene Bromberger Brauerei,
113) Kormnarkt 8.

Laufbursche
208) gesucht.
Emil Fabian, «U«-

sofort
verlangt

Julius Bukofzer, Poststr. 4.
1 orbtl. LllilfbinsEe

«ns stier in,
vertr., d. Poln. mächt., f., gest. a.

gute Zeugn, v. sof. S^ellg. Off.
u. B. II. au die Geschst. d. Ztg.

Eine alleinstehende, anständige,

junge Frau
in u. außer d. Hause. Zu erfrag.
Frau 1(la Less, Vrl.Rinkst. 7, Hof.yiuw iua vu.iHuuu, «yvf.

I. M. a. e. F. w. al. Lehrm.
geg. monatl. Verg. ges. Off. u.
U. P, a. d. Gschst. b. StP

Eine Perkaufetin
wird gesucht. Zu erfragen

Bahnhof- u. Mittelstp.-Ecke.

Taillenarbeiterin
kann sofort eintreten. (209

Hadow, Friedrichstr. 59.

Zmbtiteliilneil und
Relkardeitcriilnen

sucht von sofort (208
F. Wabtarecy, Friedrichst. 24.

Kinderlo se Oifi zierfamilie sucht

z. i. Juli Köchin,
die Hansarveit übernimmt. Adr.
Geschäftsstelle d. Zeitung. (1639

Gesucht v. 1. Juli ab ein geb.
Fräulein, nicht uat. 22 Jahren, als

Stütze.
Selb, darf sich vor keiner Arbeit
scheuen. Plätten und Nähen
Hauptbedingung. (113
Frau Kausm. Ziilirer, Thorn.

Junge Mädchen,
die während der Ausstellung auf
dem Platz Loose verkaufen wollen,
wollen sich melden am Mittwoch
von 12'V-2Va Uhr im Bureau
der Ausstellung, Danzigerstr.16/17,
Seitenflügel rechts, 1 Tr. (208

Tüchtige, ehrliche (113

Buffetmamsell
für den Ausschank kann sofort ein ¬
treten bei ti. Locke* Brahnau.

Ein ord. Aufwartemädchen
bittet um e. Stelle f. d. Nach ¬
mittag m. Esselt. Näh. b. Frau
Block, Thornerftr. 18, Hof.

Aufwärteriu
von abends 6—9 Uhr gesucht. Zn
erfragen in der Geschäftsst. d. Z.
Aiiswärterin ges. Dazg. Str. 14.

(Seite Stepperin |,„,SV SSÄS“

Ein jüngeres, fleißiges, (207

. ehrlich. Mädchen
! Zu melden Schleinitzst. 14,1 Tr.

TiiT“
sofort bei hohem Lohn tt. dauern ¬
der Beschäftigung gesucht. (208

Nohstoff-Geuossenschaft
der Lederkonsumenteu zu

Bromberg.

Cizirteil-il.Wickel-
iMdlttiiineii

Adam’s Cigarreusäbrik.
Dauzigerstraße 141. (206

j wird für Vormittag gesucht
207) Mittelstraße «2 .

Saubere Aufwartung gesucht
Livoniusftr. 43, I r. (1648

(litt AilfiMteinadcheil
Fechner, Hcynestraße 34.

Herrschastl. Köchin f. Güter,
Mädchen f. Alles, d. kochen
können, u. jüngere Mädchen
emps. v. sofort Fr. Aktories,
Stellenverm.. Rärenstr. 3. (1618

•r. d. itauni
bittu. Slamt Waaren.

Von nachiM** Stampfer«
(f>.> Islbttita

Küstr. 138 kies. Bretter Bromberg-Berlin
Ebsw.277 do. do. do.
Küstr. 162 do. Karlsdorf-Berlin t
B.bg. 62 do. do. do.

IV 452 Kalksteine Bartschin-Kurzebr.
XX 101 oo. do. do.

Brbl. 32 Stein k.-Theer Eharlottenb.-Brbg
Küstr in 35 Güter Berlin-Bromberg

V 953 do. do. do.
Dessaul85 6 d0. Magdebg.-Bromberg

Brbg. 9 do. Berlin-Bromberg
Küstrin20 leer do. do.
Aussig 233 do. do. do.
Aussig 66 do. do. do.
Brbg. 89 do. do. do.
Zehd. 2 do. do. do.

Eb rs.292 do. do. do.
Brbg. .21 Mauersteine Bromberg-Nakel
Brbg. 95 do. do. do.
Tetsch. 22 Faschinen Liebenth. - Graudenz

26. 27.

182 181
187 —

150
113 | —
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Unentbehrlich für jede Familie?

ifenarbeiten fl
jeder 2l r t ®|1| >

Käuflich in den bekannten Niederlagen.

übernehmen. — Gl:ich-
zeitig empfehlcn unser

großes Lager von

KchtlßWNd
eisernen Lese».
Fielitz & Meckel

189* — 5683 yA6G0n$
902-^8000= J

ZwMMerßtigemz. -

Im Wege der Zwangsvoll ¬
streckung soll das in (103

Anoim;lW
belegene, im Grundbuche von

Jnowrazlaw. Band 16, Blatt
Nr. 697, zur Zeit der Eintragung
des VersteigernngsvermcrkeS auf
den Namen des Hausbesitzers und
Viehhändlers Ignatz Mikulski in
Jnowrazlaw eingetragene

Grundstück
am 16. Juli 1903,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Friedrich-
straße Nr. 17 — Zimmer Nr. 9 a

versteigert werden.
Das Grundstück — enthaltend

Acker, sowie Wohnhaus mit Hof ¬
raum und Hansgarten und Stall
mit Abort ist mit 6,01 Thaler
Reinertrag und einer Fläche von
44 ar 41 OMeter zur Grundsteuer,
mit 735 Mark Nutzungswerth zur
Gebäudesteuer veranlagt und in
der GrundsteuermutterroLe von

Jnowrazlaw unter Artikel Nr. 394,
in der Gebäudesteuerrolle von Jno-
wrazlaw unter Nr. 979 verzeichn.'!.

Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grund-
buchblattes und andere das Grund ¬
stück betreffende Nachmessungen
können in der Gerichtsschrciterei
eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 20. Mai 1902 in das Grund ¬
buch eingetragen.

Jnowrazlaw, d. 24. Mai 1902.

Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die Lieferung von rund

16 edrn kieferncnKarrbohlcn,
sowie von

34 cbm kiefernen Bohlen und
8 cbm kiefernen Brettern

zur Unterhaltung von Prähmen,
Kähnen und Böten

'

soll im Wege der öffentlichen Ans.
schreibung vergeben werden.

Versiegelte, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind

bis pro 10. Juni 190t
vormittags 12 Uhr

an die Königliche Wasserbau-
inspektion Czarnikau porto- und
bestellgeldfrei einzureichen, woselbst
die Eröffnung derselben in Gegen ¬
wart der etwa erschienenen Bieter

- stattfinden, wird.
DieLieferungsbedingungen liegen

während der Dienststunden zur
Einsicht aus, können auch mit dem
vorgeschriebenen Angebotsfor-
mulär gegen kostenfreie Einsen ¬
dung von 0,75 Mark von liier
bezogen werden. (113

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Czarnikau, den 25. Mai 1902.

Der Wafserbauinspektor.

MM-FabrikatiM
von

praktischer

Die außergewöhnlich
billig,«» ßwife!!;
von Kleiderstoffen _

jür Herren, Damen u. Kinder!
sind nur i.Restcrgesikiift zu haben. I
Rivlrauerstr. 8 und TöpserKr.-Eckk. j

Klnmrnbonquets
und sonstige Blumen»

arrangemeuts für
jede Festlichkeit lief.
zu den billigsten

^ Preisen in
bekannter

o\W\ geschmack-

GM _2£2£L_
Ausfuhr.

Jul. Ross»
Fernsprecher 48 Fernsprecher 48

Blumen- u. PalmenhauS.

Pbiutattgni
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch v)n vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm ¬
losen Methode.— Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

Gustav Otto, litt Wirrst.

Die weltbekannte Berliner

M. Janohsohu,
Berlin N. »4, Linienstraße 125,t N. *4, Linienstraße 125.

m EwsE
u. BeavrtkN-
t) «eine, bet»

LV8 sendet d. neuest.

-i NSfisBT. 50 Mk Ä5S.
U* zfc Krone f. 50 M.

Borussia 2»
4»M 4wöchentl.

^Probezeit und
5 jähr. Garantie.
In fast allen

Städten
Deutschlands

können Maschi-
■ nen besichtigt

werden. Stuf
Wunsch Katalog u. Anerkennungsschreiben
kostenlos. Wasch- und Rollmafchinen
zu billig. Preisen. Militaria- und
Kronen Fahrräder von lOft M an.

für

Knabenu.Mädchen

bestehend aus

Knabenanzügenrinzelnen

Knabenblousen,
Knadenhoskn

und (35

Kiel. Sporthemden
sowie

Mädchenkleidern
und Blousen

bis zum Alter von
14 Jahren.

|M.p Mitteten
Fibrikpreistli.

| Bestellungen nach Maaß
in kürzester Frist.

Guts-Verkäufe.
Die u n t e r z e ich n e t e G c s.ch ä ft§ftclle-t>cr*

kauft Güter' aus eigenem Besitz der Land ¬
bank—Berlin, in jeder Größe, Provinz
Posen, Ost- und W e st p r e u ß e n. E s h a n d e l t

sich überall um fertige Güter mit reich ¬
lich e m I n v e nt a r und F u t t e r v o r r ä t h e n .

guten Gebäuden und Saaten. Ausführ ¬
liche kostenlose Au skunft bei Angabe nä ¬

herer Wünsche und Anzahlung gibt die

Geschäftsstelle fürdieLandbank

Bromberg, Elisablthstratze 81 .

gy Am 30. und 31. Hai
werde ich in

Bromberg, Hotel zum Adler
anwesend sein, um“

p^-kimstliche Augen
direkt nach d.Natur für Patienten zu fertigen.
F. Ad, Hüller, Augenkünstler aus Wies ¬
baden. ..Neue Erfindung: Müllers Reform*

A_ugen D. R. G. Musterschutz. 5, fl27
Vertreter in Brombergs E. Jtterres, Optiker.

Bad Hermsdorf bei n'at t
r.LScll,M '

Spec. Anst. für Nerven- u. Frauenkrankheiten. Prachtvolle
Geb. Lage zwischen Wäldern. Moor-, Kiefernadel-, kohlensaure
Stahl-, elektrische und Sonnenbäder. Massage. Bew. gegen
Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, beginnende Lungenleiden
u. s. w. Zimmer wöchentlich v. 7 Mk. an. Prösp._gr.

“ c

109) Kr. Ph. z. D. Dr. med. Ho

Sanatorium
und Wasserheilanstalt

ZOPPOT
für Nervenkranke u. chron.

Kranke aller Artl
(ausgen. Geisteskranke).

L Das ganze Jahr geöffnet
\ und besucht! d

Prospecte gratis
durch den dirig. Arzt

L. Firnhaber.Dr.

Frische Mcherwsare
nebst Apfelsinen und Citronen

empfiehlt (20S
EmilPiefke, Neue Pfarrstr.4.

Bromberg.

Unter voller Garantie,
nur itm mein Lager etwas zu

verkleinern, offerire
neue Fahrräder
bestes deutsches Fabr. für nur

90 Mark, U580

|ÄlM201(.fln.
45 Mark.

Luftschlauche Ia . . . 4.—
Mäntel la . . . . . «Ü50
Oel-Latcrnen .... 0.75
Acct.-Laternen.... 3 —

Glocken 0.25
Radläufer-Glockcn . . 090
Sättel 2.75,

Pedale Paar . . . . 3.50
Emaille-Lack in Stemkrüg. 0.35

Kettenglätte .... 0.15
Nähmaschinen-Oel, Fl.. 0.20
u alle and.Znbehörth.gleich bill.

alleFahrrad-u.Nähm.-Reparat.
führe in eigener besteingericht.
Werksta't vrompt u billigst aus.
I ostd.Falirrad-Versaudliaus

J. F. Meyer,
95 a Bahnhofstraße 95 a.

Wrire frei Hn»S:
Noggenschrot . . . . ä Etr. M. 8.40
Roggeufuttermehl . - -

Weizenschaale.... - -

Haf r - -

Häcksel v.Roggenstrob -

Noggenrichistroh ä Bund
Noggenkrmuulstroh ä Bund
H u ....

Steinkohlen

Erschienen ist

Spezialkatalog für
Brautausstattungen

für komplette Hinrichtung

oon Tililai-' Wohn- uni) Speisezimer, Solon.
HerrenziNiiler inii) Köche

Um Preise von Mark 2400 bis 3500]
im decent neuesten Stil.

I Fr. Hege
I Möbelfabrik und Ausstellungshaus, SStDtttbCf <$♦

mmmm* Gegr. 1817, mmm

^ Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat.

See- u. SooSbad Swineraünde 1
Mitglied des Verbandes deutscher Ostseebädtr.

Schöne Lage, bequeme Seebadeanstalten, fein- WM

sandiger Badegrund, tm Kurhause am Strande M Zellen ||kj
für warme See- und natürliche 5°V> Soolbäder, KM
KO Logirzimmer, Festsäle, Lese- und Spielzimmer, Terrassen,
Veranden. Konzertgarten. Seebrücke mit geräumigen Hallen.

Täglich Konzerte im Kurhaus oder im Kurpark. Theater,
BAunions, Sportpfiege aller Art. Evangelische und katholische MW
Kirche. Kinderpflegeheim. Starker internationaler Schiffs- «h
verkehr. Direkte Eisenbahn und Schiffsverbindung. Elek- MD
frische Beleuchtung, Schlachthaus, Molkerei. Hute Verpflegung. FW
massige Preise. Ein Zimmer von 10 M.. Familienwohnung mit

Kticke von 30 M, an die Woche. Frequenzziffer 1901:17062. Kur- K W
beginn 1, Juni. Auskunft durch das Verbandsbüreau . <rom- taä«

berg Schultz «& Wiamcmer. liahubpeditenr- Ms
und die UBatieäla'elklion. (9§ r >

DAVID'S

MigNoN-
pr. Pfd- Mk: 1,60. 1,80. 2,00 u. 2,40

ist das feinste Fabrikat der geißelt,
Fr.DaVid Mir. HalieaS.

JVobn - tgit ^nggt-e nadister sjieiierlG segdeti kpstsqk^

Heinrich Lanz, Mannheim,
iLocomobilen v. 3—300 Pterdekrafi

Kaiser-WhheSmstrasse Nr. 3bFiliale Lresiau.

Wemper
Fabrikafwn alleiniges Gelieimmss der Firma:

HoflieferanlSeilier Majestät dos Kaisers und Königs Wilhelm II.

gmRallitiausein BHEI1BER6 m Niedevriiehi.

Gegr> 1248.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillen!

*tSä». Underberg-Booiiekamp

Frische Kartoffel
„ Gurken
„ Spargel
„ Blumenkohl'
„ Kirschen
„ Äuauas

empfiehlt (1638
Martha Augat, Wilhelmstr. 59.

Emser Pastillen
mit Plombe,

dargestellt aus den echten
Salzen der König Wilhelms
Felsenquellen, sind ein be
wahrtes Mittel gegen Husten
Heieerkeit.V erschleimung
Magenschwäche und Ver ¬
dauungsstörung

Zum Gurgeln, Inhaliren
und zur Verstärkung des
Einser Wassers beim Trinken
benutze man das aus den
nämlichen Quellen gewonnene
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe.

Um keine Nachahmungen zu

erhalten, beachte man, dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlange
ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalz
mit Plombe.

Verräth in; in den Apotheken
und D rogenh a n c\l uni gen.

geröstete earmelisierte,
hellgeröstete glasierte

Kaffees

ConServierung des Atomas durch eigene
bewährte Brennmethoden.

N-'uest^, verbelln -

,r. cleooutcue

in guter - seiner hocheleganter

Packeten von V 2 und 'h Kilo, per ’/.. Kilo
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Reinheit und Kraft.

üEtr.M. 1,20lauf d e „Ostdeutsche Presse“ werden außer in der Haupt-
Steinkohl.-Brikctts - - - 1.20 ^ Ausgabestelle,Wilhelmstr. 20, auch dou den Zeitungsträge-
Briketts * - - 1 “! rinnen sowie in den nachstehend aufgeführten Ausgabestellen
nio.u. ©r^.„f in s, - * n

angenommen:
Fräul. vurkow, Danzigerftr. 164.

Frau Rosenfeltl, Danzigerstr. 23.
©‘nitfut Sr.hinifH. Donriocr-

Mcter Klobenholz . - 6.50
7 Körbe Kleinholz . - 3.M
Speisekartoffeln . .

- - - 1.30
bei Entnahme v. 10 Eminent von

jeder Sorte 5 Pf. p. Etr Ermäßig.

Otto Hansel, ftilpZut

Die

Gewinnlisten
her

6diueibcmii6lci
Pfcrbelottttie

liegen zur Einsicht ans und sind

mich käuflich zu haben bei

LJarchow.Ellcliiift. 20
GeschäskssteUe b. Zeitung.

Einen Posten

Streu-Strsh
offerircn'

mit 2,50 Mark
per Etr. solange Borrälhe reichen.
Spagat & Co., Posenerstr. K6
194) Telephon 52.

Herrn Kanfm. Schmidt, Danziger-
straße 46.

„ „ Wolter, Rinkaner-
straße 13.

„ „ Härtung,Ninkaner-
straße 34.

„ Scliamp, Rinkauerst. 22 33.
„ Kanfm. ßrischke, Louisen ¬

straße 21.

“ n Milanowski, Elisa-
hcthstraße 21.

„ Cont, Elisabstr. 39.
„ Bäckermstr.Leukeit,Mittel-

straße 23.
,, Matzing, Brenkenhoffstr.21.

Filialen J. C. Vincent, Bahn-
hofstraße 34.

Frau Gerhard, Viktoriastr. 16.

Herrn Hildebraudt, Gammsti.17.
„ Kanfntaun. Kosenberg,

Brückenstraße 4.
„ „ Kussak, Fried-

richsplatz 27.
„ „ Freitag,Söäreitftr.7.
„ Gröger (Wiener Bäckerei),

Wallstraße 19.
Herren Gebr. Schwadtke, Korn ¬

markt 2.
„ „ G. F. Andreas,

Thornerstraße 63.
Herrn Kanfm. Prenzel Nächst.,

Thornerstr. 11.
„ „ Jacob, Knjawier-

ftraße 62.

Herrn Kanfm. .1. J. Goerdel,
Friedrichstraße 35.

„ „ Baudelow, Woll-
markt 13.

,, „ Hohenstein, Pose-
nerstraße 34.

„ „ Kosenfeld Nachf.
B. Lotz, Posener-
straße 8/9.

Frau Schlinzigk, Posenerstr. 16.
HerrnW. Fietz, Posenerplatz 10.

„ Kfm. Bahr, Thalstr. 26.
„ Damaszyn, Schwedenstr. 13.
„ Boldt, Schwedenbgst. 83/84.
„ Reiss, Frankenstraße 2.

„ Schröder, Withelmstr. 35.

„ Gutsche, Friedenstr. 20. v

m Walter, Chaiiffeeftr- 14.1 fü
„ Czepczynska, „ 1516.( %
,, Kaddatz, „ 8.)
,, Bojalm, „ 51.
„ Strzyzewski, „ 85.] c

„ Ten ins, Friedenstr. 23.

n Hnn.th,Prinzettth,Ratterst 6.
„ Baesler, Prinzenthal, Dra-

gonerstr. 34.
„ Kanfm. Starzynski, Nakler-

straße 65.
„ Neumanir, Blücher st r. 7.

„ Kusel, Schröttersdorf 16 a.

„ Gastwirth Keschke, Groß
Bartelsee 23.

„ Schleich, Prinzenhöhe 23
„ Bage, Bleichselde.
„ Jahnke, Jägerhos.

Niederlagen in Broniberg bei der Firma Dr. Aurel Kratz

'Victoria-Drogerie). Job. Creutz. A. Pfrenger. H. E. Lemke,
D. Höhne, Emil Chaskel. Paul Lotz, A. Stachowski, Nachf.

Roman Ludwik, Wilh. HildenhrancU. A Buzalla; in Exin bei
.Tue. Cohn ; in LabiscJiin bei Ernst Handke. Ad.Wrzeszinsky. |

A ns führn .i q mit M ajolika-Sän lest
oder Tüt>'n fertigt die älteste

Bi -vapparat-Fabrik
Gehr. Fraiaz, KgriigsiikrA i. Mr.

Für
IV*

Pfennig
eine grosse Tasse

kräftigste Bouillon im Wohlgeschmack feinster Hühnerbrühe,
bereitet man mit 99 “W H k 66 dem neuen hervor ¬

ragenden Extract für die Küche. Derselbe giebt aber auch

allen Suppen, Gemüsen. Saucen reinsten, kräftigsten Fleisch ¬
brühe - Geschmack und ist so enorm, billig und ausgiebig,
dass ihn selbst der kleinste Haushalt anwenden kann. Der
Würz- Und Kvaft-Extract „Wuk“ ist in Büchsen ä 25,55, 90 Pfg.
überall zu haben. Vereinigte Nährextract-Werke Dresden.

I S

Wjl Hfg* I
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Vertreter Posen :

Noaeli «L Roennecke.

„Ueberraschend“
gegen Sommersprossen, rothe

Flecken, Pickeln und Haut ¬

ausschläge wirkt (32

Lana-Seife
YonIlahn& Hasselbach,Dresden

für MeBflenfl mm Teint
a. Stück 50 Pf. bei Carl Grosse
Nachf., Hedwig Kassier, H. J.

Gamm, Seitens., Carl Schmidt,
Elisabethstr.26u.Dänzigerst.37.

schmerzhaften fiisslei;«
‘offenen v/iifeeit, eiternden Wunden zc.) Hot sich cnis SieN'sche Universal-
mittel, bestehend ans Salbe, Gaze, Btntreiiiigungstbee (Preis coinvlcll l'J! f.oo;
;orzüglicb beivährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennnngsschreiben Innirii fort-
pithrend ein. Das Universal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 ooldciicu Medaillen, ist ttfelit

awr.alleiu zu. beziehen osirch die Seirfchc Apotbebe, Osterhofen (Niederb.)
SeU'S Universal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

In Gelegen.heits-

Geschenken

u. Luxus-Artikeln

stets das Neueste
bei

Carl Schmidt
vorm.

S. I. Ne inert

B ä r e n str aße Nr. 4.

Hierzu eine Beilage.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 27. Mai.

* Personalien von der Post. Versetzt: Die
Postassistenten Hinz von Lissa nach Czacz, Kantzow
von Skalmierzyce nach Prenzlau, Rentsch von Glas-

' Hütte nach Netzthal, Sola von Deutsch-Krone nach
Bromberg, Schulz von Gnesen nach Welnau,
Sliwinskt von öcetzthal nach Hammerstein. Wache
von Bomst nach Posen (Uebungsplatz). Angestellt
als Postafsistenten: Die Postassistenten Baumgart,
Pritzlass aus Bromberg in Dresden, German n aus
Jnowrazlaw in Königstein, Lariviere aus Bromberg
in Grotzenhein, Siegel au§ Jablonowo in Dresden,
Sproße aus Gnesenstn Dresden, Steiner aus Arge-
nau in.Freiberg i. Sachsen, Wehner aus Jnowraz-
law in Bautzen.

H. Holz ein fuhr auf her Weichsel aus Rußland.
Aus Thor n, 27. Mai, wird uns geschrieben: Die
Holzeinfuhr aus Rußland auf dem Weichselstrome
hat in der dritten Maiwoche ansehnlich ,utgenommen.
Während in der ersten Hälfte des Monats Mai
23 Tratten mit 17 366 Stück Hölzer eingingen,
passirten vom 17. bis 24. Mai die Grenze bei
Schillno 47 Tratten mit 421 024 Stück Hölzer.
Diese Einfuhrmenge reicht jedoch bei weitem nicht
heran an die vorjährige Zufuhr in der gleichen Zeit.
Damals brachte die dritte Maiwoche *114 Tratten
mit 312 102 Stück Hölzer, also weit mehr als das
Doppelte des diesjährigen Quantums. Tannene
Hölzer sind auch in der dritten Maiwoche noch nicht,
eingegangen, von Laubrundbölzern mir'525 Stück
Elsen, 45 Stück Birken und 130 Stück Espen. An
eichenen Hölzern enthielten die 47 Tratten nur 9121
Stück einfache und doppelte Schwelten, 1453 Stück
Rundklobenschwcllen, 1.45 Stück Plancons und da

• neben als Auflage 6990 Stäbe und Blamiser und
2280 Speichen. Fünf Sechstel des Zufuhrguan-
tums der drittenMaiwoche waren kieferne Hölzer
mit 100 335 Stück, nämlich int einzelnen: .21 750
Rundhölzer, 23 180 Balken, Mauerlatten und Tim
6er, 13 881 Sleeper, 27 524 einfache und doppelte
Schwellen imb 14 000 Riegel Hölzer.

* Eilbriefseudungerr nach Frankreich. Nach
Frankreich sind hinfort durch Eilboten zu be ¬
stellende Briefsendungen zulässig; sie müssen beit
Vermerk „Durch Eilboten“ oder „Expreß“ tragen
und unterliegen, neben dem gewöhnlichen Porto,
einer besonderen Bestellgebühr von 25 Pf., die der
Absender zu entrichten hat. Für die Sendungen
nach Orten ohne Postanstalt ist vom Empfänger eine

Ergänzungsgebühr von 1,20 Fr. zu zahlen.
* Pferde- und Rindviehpramiirmrg. Eine vom

landwirthschaftlicheu Kreisverektt in Bromberg auf
dem Viehhofe veranstaltete Prämiirung hatte fol ¬
gendes Ergebniß: Es erhielten Prämien für aus ¬
gestellte P s e r d e die Besitzer Bumke-Langenau 80
Mark, (1. Preis), Fenner-Langenau 70 Mark, Erd-
mann-Nieder-Strelitz 60 Mark, Schiemann-Nieder ¬
heim 50 Mark, Jelewski-Alexandrowo und Witt
Otteraue je 40 Markt, Finger Langenau und
königlicher Förster Gumpert-Grünselde ie 30 Marks
Schmidt-Czarnowke und Plath-Goldmark je 25 Mk.
Außerdem wurden noch 35 Freideckscheine vertheilt.

— Bei Rindvieh wurden Preise von 60 Mark
bis herab zu 16 Mark vertheilt. Es erhielten^fol-
gende 20 Besitzer der Reihe ttach Preise: 1. 'Duo-

heimer-Brühlsdorf (1. Preis, 60 Mark), 2. Fried-
rich-Liebenau-Schöndors, 3. Martin Smierschalski-
Lindendors, 4. Otto Brunk-Fuchsschwanz, 6. Fried ¬
rich Klatt-Schröttersdorf, 6. Kunkel-Nieder-Strelin,
7. Karl Krentz-Zielonke, 8. Fr. Klatt-Schröttersdorf,
9. Georg Smierschalski-Lindendorf, 10. August
Frank-Bethkenwalde, 11, Reinhard Rettig-Czar-
nowke, 12. Richard Arndt-Zielonke, 18. Johann
Friedrich-Zielonke, 14. Albert Krüger-Cielle, 15.
Johann Mengerowski-Neu-Beelitz, 16. Stephan
Rathke-Weißselde, 17. Fritz Liebenau-Schöndorf. 18.
Hermann Rosanke-Bleichselde, 19. Arnold Lenz-
Hopsengarten und 20. Kunkel-Nieder-Strelitz. - -

Als Preisrichter für Pferde sungirteu die Herren
Landstallmeister Kieckebusch-Gnesen, die Ritterguts-
besitzer Kiehn-Schubinsdors und Schulz-Karolewo
und der königliche Domänenpä'chter Rahm-Woyuo-
wo; als Preisrichter für Rindvieh die Herren Guts ¬
pächter Hübner-Kasprowo, Rittergutsbesitzer und
Provinzial-Landschastsdirektor Frauke-Gondes und
Gutspächter Brinkmann-Marthashausen.

W. Der Bürgerliche Verein „Erholung“ ver

anstaltet am Sonntag, 1. Juni, nachmittags einen
Ausflug nach der Hasenschleuse (Restaurant Woll-
schläger). Die Abfahrt erfolgt vom hiesigen Bahn ¬
hof mit den Zügen um 2.30 und 4.8 nachmittags
bis Jasiniec, von hier aus unentgeltliche Wagen ¬
fahrt nach der Hafenschleuse.

f. Uniformen für Nachtwachtmänner» Vom
1. Juni d. Js. ab werden unsere nächtlichen Sicher-
heitsbeamteit welche von da ab nicht mehr den
Namen Nachtwächter sondern „Nachtwachtmänner“
oder „Nachtwachtmannschaften“ führen werden, in
ihren Uniformen erscheinen. Dieselbe besteht in
einem Beinkleide, Litewka, dickem Mantel mit Kra ¬
gen und Kapuze, sowie einem Helme mit Sturm ¬
riemen, ähnlich wie ihn die Feuerwehrmänner
tragen. Als Waffe dient ihnen ein Säbel mit Ein ¬
laßkoppel. Die Uniformen sind aus derben dunkel ¬
blauen Stoffe gefertigt.

* Ostdeutscher Buchdruckertag in Thorn. Am
Sonntag fand in Thorn eine Tagung des Vereins
der Buchdruckereibesitzer Ost- und Westpreußens
(Kreisverein Ost- und Westpreußeu des Vereitts
Deutscher Zeitungsverleger) statt. Daran schloß sich
eine Sitzung der Sektion 9 (Nordost) der Deutschen
Buchdrucker - Berufs genossenschaft, wo Posen als
nächstjähriger Sitzungsort gewählt wurde.

* Die General-Kirchen- und Schulvisitation,
welche vom 22. Mai bis 6.Juni in den Landge ¬
meinden der Diözese Bromberg stattfindet, nahm,
wie schon kurz erwähnt, ihren Anfang am Abend des
22. d. M. Die erste eigentliche Visitation (am 23.
d. M.) galt der Parochie Lochowo. Im Gottesdienst
hielt nach der durch wohleinstudirte Chorgesänge
bereicherten Liturgie der Ortsgeisüiche, Pfarrer
Knapp, die Predigt über Joh. 16, 12—16, Super ¬
intendent Kritzinger aus Mogilno eine Visitations-

. anspräche über 1. Joh. 2, 28 und Pfarrer Flatau

aus Jablone eine Unterredung mit den zahlreich er ¬

schienenen Konfirmirten über'den Anfang des drit-
ien Artikels, worauf Generalsuperintendent v.Hese-
kiel mit einer im Anschluß an Joh. 1, 12 gehaltenen
Besprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern
den Abschluß machte. Nachmittags fand eine Kon ¬
ferenz mit dem Gemeindekirchenrath statt, während
gleichzeitig ausgesandte Deputationen die Schulen
zu Lochowo, Bromberg und Lochowice besuchten und
dem evangelischen Religionsunterricht beiwohnten,
auch die in der Parochie belegenen Friedhöfe besich ¬
tigten. Der folgende Tag, der 24., wurde lediglich
der Schulvisitation gewidmet, und zwar wurden
sämmtliche Schulen von Schulitz, sowie die von Grätz
und Kabott besucht. (Vgl. hierüber den Bericht
unter Schulitz.)

1\ Grüne tL B., 26. Mai. (E r m i t t e l t e
D i e b i n. M a r k t v e r l t g u n g.) Die Diebin,
welche dem Gutsbesitzer Vkonczynski in Klein-Lonsk
jüngst 2 Hundertmarkscheine entwendet hat, ist in der
Person der dort bediensteten Wirthin ermittelt wor ¬
den. Der Verdacht lenkte sich sofort auf dieselbe.
Bei ihrer Vernehmung durch den Gendarm Wend-
landl verfiel sie in Krämpfe, so daß das Verhör abge ¬
brochen werden mußte. Ant nächsten Morgen war
die kranke Dame verschwunden. Gestern wurde die
Diebin hier abgefaßt und tu das hiesige Gerichts ¬
gefängniß eingeliefert. Von dem gestohlenen Gelde
fand man noch 33 Mark vor. — Der auf den
12. Juni festgesetzte Vieh- n. Krammarkt ist aus den
19. Juni verlegt worden.

B. Schulitz, 25. Mai. (Die Gene ra l k i r-

ch e n- u u d S ch u l v i s t t a t i o it) am Sonnabend
und Sonntag in der hiesigen Stadt und Umgegend
bat einen recht würdigen Verlauf genommen. Am
Sonnabend kanten die Visitatiottskomnnssiottsmir-
glieder vormittags theils mit dem Zuge, theils auch
mit Fuhrwerk von Bromberg und hielten in den
sechs Gemeindeschulen, sowie in den Schulen zu
Grätz a. W. und. Kabott eine Nachschau ab. Die
Herren hatten sich aus die acht Schulen vertheilt und
fuhren dann wieder nach Bromberg zurück. Mehrere
Häuser hatten schotr früh Fahnenschmuck angelegt.
Aber erst gegen Abend wurdett alle Straßen, die
die Herren passiren mußten, aus das schönste dekorirt.
Alle Häuser waren mit Fahrten und Guirlanden ge^
schmückt und zwar von jeder Konfession. In der
Vahnhofstraße waren vieleEhrenpforten errichtet, an

denen Transparente mit passenden Sprüchen ange ¬
bracht waren. Eine sehr geschmackvolle Ehren ¬
pforte und dem Tage angentessene Dekoration hatte
der Fleischchermeister Gudell an seinem Hause und
über die Straße angebracht. Außerdem hatte auch
der Bautechniker Jacobs sich viel Verdienst für die
Ausschmückung erworben. Am Sonntage kamen
sämmtliche Herren mit dem %10 Uhrzuge ausBrom-
berg und wurden in am Bahnhof bereitstellenden
Equipagen abgeholt. Alle fuhren nach dem Psarr-
hause. Um 10 Uhr betraten acht Geistliche und
die anderen Herren der Kommission, sowie die Kir-
chmrathsmitglieder unter Glockengeläute das über ¬
aus gefüllte Gotteshaus. Die Kirchengesänge wur ¬

den unter Mitwirkung einer Musikkapelle gesungen.
Der Kirchengesangverein sang bei der Liturgie mtd
auch nach derselben. Der Ortsgeisüiche Pfarrer
Greulich hielt Liturgie und Predigt. Darnach trat
der Pfarrer Müller aus Düsseldorf vor den Altar
und hielt die Visitationsansprache, woraus von dem
Pfarrer Bickerisch aus Lissa eine Unterredung mit
Jungfrauen und Jünglingen stattfand. Hieraus ver ¬

ließ die Jugend das Gotteshaus mtd Herr General-
superintendent D. Hesekiel unternahm. eine ein-
stundige Unterredung mit den erwachsenenGemeinde-
mitgliedern. sämmtliche Kommisstonsmitglieder
und Kirchenältesten vereinigten sich nach dem Gottes ¬
dienste im Hotel Aug. Krüger zum gemeinschaft ¬
lichen Mittagsmahl. Drei der Herren der Kom ¬
mission waren per Fuhrwerk nach Kabott gefahren
und hatten dort in der Schule ebenfalls Gottesdienst
abgehalten. Nachmittags gegen 4 Uhr hatten sich
die Mitglieder des hiesigen Frauenvereins aus
Wunsch des Herrn Generalsuperintendenten in der
Kirche versammelt. Er hielt mit den Damen eine
Unterredung und machte Vorschläge, wie der Verein
sein Werk fördern könne, wie derselbe am besten ge ¬
leitet würde und gab hierzu Beispiele aus andereit
Orten an. Von 5 bis 7 Uhr wurde im Stadtpark
eine Missionsandacht abgehalten. Drei der Herren
hielten Ansprachen. Die Mitglieder der Kommission
verließen mit dem Abendzug unseren Ort und fuh ¬
ren wieder nach Bromberg. Das Wetter war, trotz ¬
dem der Regen recht lose hing, doch angenehm und
störte in keiner Weise die ganze Feier.

K* Mrotschen, 26. Mai. (Schützen gilb e.)
Bei dem gestrigen Königsschießen der hiesigen
Schützengilde errang die Königswürde der Zahn ¬
arzt Kallmann tu Berlin mit 126 Ringen. Erster
Ritter wurde der Kausntamt Otto Doerk in Mrot-
schen mit 124 Ringen und zweiter Ritter der Kauf ¬
mann Johann Borzyck in Mrotschen mit 114 Ringen.

H. Exin, 26. Mai. (Schützengilde.)
Bei dem gestern hier beendeten Psingstschießen haben
an Würden errungen: 1. Kaufmann Adalbert
Siemianowski Schützenkönig mit 110 Ringen,
2. Bäckermeister Felix Sobecki erster Ritter mit 109
Ringen, 3. Baugewerksmeister Oskar Weber zweiter
Ritter mit 102 Ringen, 4. Malermeister Max Höfig
erster Leutnant mit 94 Ringen, 5. Bauunternehmer
Anton Markiewicz zweiter Leutnant mit 93 Ringen,
6. Friseur Franz Piotrowski Fähnrich mit 92 Rin ¬
gen. Das Festessen fand beim Gastwirth Synoraski
und das Tanzkränzchen beim Kaufmann Degner
statt,

tz. Wisset, 26. Mai. (Besuch des Regie-
rungspräsidenten.) Ant Sonnabend Nach-
mittag um 3 Uhr berührte Regierungspräsidett Dr.
Kruse aus Bromberg, welcher i.n Begleitung des
Oberregierungsraths Freiherrn von Lützow aus
Bromberg und des Landraths Grafen von Wartens ¬
leben aus Wirsitz den Kreis bereifte und vor allem die
Kleinbahn in Augenschein nahm, unser Städtchen.
Zum Empfange waren aus dem Westbahnhofe unter
Führung des Bürgermeisters Severin die Stadt ¬
verordneten erschienen, ferner Propst Has und
Pfarrer Schultz; die Schulkinder hatten mit Fahnen
und Blumensträußen Ausstellung genommen. Als

der Kleinbahnzug, von Moschütz, Stahren, Kollin
kommend, einlief, sangen die Kinder „Heil Dir im
Siegerkranz“. Nachdem die Erschienenen vorgestellt
waren, hielt der Regierungspräsident eine Ansprache
an die Kinder, die mit einem Hoch aus den Kaiser
schloß. Bürgermeister Severin brachte ein Hoch aus
den Präsidenten aus. Von einer Besichtigung der
Stadt mußte wegen der Kürze der Zeit Abstand ge ¬
nommen werden. Nach einem Aufenthalt von einer
Viertelstunde fuhren die Herren nach Czaycze und
Wirsitz weiter.

Schneidemühl, 25. Mai. (Abgele h n t e

Auslieferung des Grafen Ä. v. ^ko-
r z e w s k i.) Die Verhandlungen zwischen-dem Rich ¬
ter des hiesigen Landgerichts mtd der französischett
Regierung wegen der Auslieferung des am 7. Fe ¬
bruar d. I. in Nizza festgenommenen früheren
Rittergutsbesitzers Grafen Arnold von Skorzewst'i
auf Rzadkowo haben den gewünschten Erfolg tticht
gebabt. Die französische Regierung hat die Aus ¬
lieferung des Flüchtlings hinsichtlich der von ihm
begangenen strafbaren Handlungen (Betrug und bc-
trügerischer Bankerott) abgelehnt. Gras v. tafor
zewski ist infolge dessen nach mehrmonatlicher Haft
wieder ans derselben entlassen worden und hat dem
schönen Nizza bereits den Rücken gekehrt. Vom
Untersuchungsrichter des hiesigen Landgerichts ist
die Berliner Kriminalpolizei deshalb angewiesen
worden, wiederum auf ihn zu fahnden. Es ist also
leicht möglich, daß den Flüchtling schön tu Kürze
in einem anderen Reiche dasselbe Schicksal wie in

Nizza ereilt. Graf v. Skorzewski, der jetzt 33 Jahre
alt ist, besaß in Berlin von seiner Studienzeit her
Bekanntschaften, mit betten er sehr kostspielige
Passionen pflegte, auch dann noch, als schon die
Herrschaft Rzadkowo für ihn augekauft worden war.
Als der Ruin sich schließlich nicht mehr aufhaltet
ließ, verschaffte er sich im vergangenen Herbste durch
betrügerische Schiebungen eine größere trimmte und
wurde flüchtig. Bald nachdem wurde dann auch
über sein Vermögen der Konkurs eröffnet. (Pos.Tb.)

Kolmar t. P., 26. Mai. (Todesfall.)
F r a u L a it d r a t h v. Schwichow, geb. Grä ¬
fin von Schweinitz, ist in Kolmar heute Mittag I IP
Uhr gestorben. Ein schwere Lungenentzündung ist
die Ursache ihres so Plötzlichen Hinscheidens gewesen.
— Ihr Gatte war vor einigen Tagen gestorben.

Ilsch, 25. Mai. (03 e s it it k c n.) Der der Glas ¬
hütte gehörige Dampfer „Elster“, zur Reparatur
nach Danzig transportirt, ist auf der Weichsel. 5
.Kilometer unterhalb Dirfchau gesunken. Zur Berg ¬
ung begab sich der Betriebsleiter Brink an Ort und
Stelle und es gelang die „Elster“ mit Hilfe des
Dampfers „Brandenburg“ aus Danzig zu heben.

h. Schotten, 25. Mai. (Toll tu uth. Kö -

nigss chießen.) Am 19. d. Mts. ist die Ehe ¬
frau des Fischers Bedzinski von ihrem eigenen
Hunde in den rechten Arm gebissen worden. Da der
Hund bisher sich stets gutartig gezeigt und obwohl
er zur Zeit der That keine sichtbaren Krankheitszei-
chen erkennen ließ, so erregte der Fall doch gerechtes
Mißtrauen. Der herbeigerufene Arzt Dr. von Pra-
bucki leistete der Verwundeten die erste sachgemäße
Hilfe. Nach der Tödtung des Hundes wurden Theile
zur Untersuchung nach Berlin gesandt. Gestern ist
nun von dort die Nachricht eingegangen, daß der
Hund wirklich toll gewesen sei. Infolge dessen be-
giebt sich die so schwer Betroffene auf ärztliches An ¬
rathen in eine Anstalt zu Berlin zur weiteren Be ¬
handlung. Die Hundesperre ist auf 3 Monate für
die Stadt sowie für die nächste Umgebung polizeilich
angeordnet worden. — Bei ^dem heute beendeten
Königsschießen der hiesigen Schützengilde hat der
Schlossexuteister Sommerfeld die Königswürde er ¬

rungen.
Sn. Krojanke, 26. Mai. (Königsschießen.)

Bei dem gestern in Sacollnow stattgefundenen
Königsschießen errang die Königswürde der Eigen ¬
thümer Karl Greger. 1. und 2. Ritter wurden der
Besitzersohn Johann Krüger bezw. Besitzer Gustav
Giese aus Abbau Krojanke.

Marienwerder, 26. ä)2at. (Todesfall.)
Frau Forstmeister Peters, eine auf dem Gebiete der
Armen- und Krankenpflege seit vielen Jahren un ¬

ermüdlich thätig gewesene Dame, ist nach kürzern
Krankenlager am Sonntag im Alter von 78 Jahren
gestorben. Sie war Inhaberin des Luisenordens,
der Kaiser Wilhelm-Medaille und der Rothen Kreuz-
Medaille.

Kunst und Wissenschaft.
Der Versuch einer Besteigung des Mount Eve ¬

rest im Himalaya, der bekanntlich der höchste Berg
der Erde ist, wird, wie man in „Peterm. Mitth.“
liest, von mehreren europäischen Bergsteigern, die sich
gegenwärtig bereits auf der Fahrt nach Indien be ¬
finden, unternommen werden. Der Berg liegt auf
der Grenze von Nepal und Tibet, nördlich von der
eigentlichen Himalayakette, und seine Höhe ist aus
der Ferne trigonometrisch zu 8837 Meter ermittelt
worden. Von Süden her, aus einer Entfernung von
150 Kilometern gesehen, überragt er erheblich alle
benachbarten Gipfel, aber die Frage, ob nicht doch
noch ein höherer, von Indien aus nicht sichtbarer
Berg zwischen Nepal mtd Tibet vorhanden sei, ist
keineswegs enbgütig entschieden, ja, die genaue Lage
der Mount Everest-Gruppe bedarf der Feststellung.
Der Entdecker dieses Hochgipsels, Surveyor-General
Waugh, gab ihm 1856 den Namen, während die Ge ¬
brüder Schlagintweit den einheimischen Namen
Gaurisankar einführten und bemerkten, daß die Ti ¬
betaner ihn Tschingopamori nannten. Die Berg ¬
steiger, die den Gipfel des Mount Everest erklettern
wollen, sind die Herren Crowley, Knowles, Eckeu-
stein, Dr. Pfannel, Dr. Wessely und Dr. Jacot nebst
einer Anzahl schweizerischer Führer. Sie begeben
sich zunächst nach Kaschmir, um den Mount Godwin
Austen, dessen Höhe 8610 Meter beträgt, zu be ¬
zwingen; falls, wie sie hoffen, dieses gelingt, soll die
Ersteigung des Mount Everest das Unternehmen
krönen. Die höchste Höhe, die in der Nähe des God ¬
win Austen bis jetzt erstiegen wurde, erzielte die
Workman-Erpedition im Sommer 1899, nämlich
auf etwa 6Ö00 Meter. Ob die oben genannten

Bergbesteiger den Gipfel des Mount Everest er*

reichen werden, darf nach den bisherigen Erfahr-
ungen sehr bezweifelt werden, dagegen wird es
wissenschaftlich schon von großer Wichtigkeit sein, die
Umgebung dieses Bergriesen genauer aufzunehmen.

Bunte Chronik.
— Allerlei Merkwürdiges vom

Schah von Persien erzählen die italienischen
Zeitungen. Ter Schah hat, wie früher schon, auch
während seiner Fahrt durch Italien seiner Abnei-
gintg gegen die Eisenbahnen wiederholt Ausdruck
gegeben. Er kann sie nicht leiden, weil sie zu schnell
fahren. In Pontebba ließ er den Zugführer kom ¬
men und erklärte ihm, daß das schnelle Fahren nicht
nach seinem Geschmack sei. Der Hofzug gondelte mit
einer Schnelligkeit von nur 30 Kilometer in der
Stunde durch die.Lande, und als er sich vor Udine
zu 40 Kilometer aufraffte, rief der Schah den Zug ¬
führer wieder zu sich und sagte vorwurfsvoll: „Das
geht viel zu schnell.“ Eine große Angst hatte der
Schah vor den Tunnels; am liebsten wäre er immer
„drum herum“ gefahren, aber da das leider nicht
ging, befahl er, der sonst nicht langsam genug fah ¬
ren konnte, daß man durch die Tunnels mit rasen ¬
der Schnelligkeit fahren solle, um nur möglichst rasch
wieder herauszukommen. Während ihres zweitägi ¬
gen Aufenthalts int „Hotel Danieli“ in Venedig
zeigten der schalt und seine Begleiter eine lobens-
werthe Vorliebe für Bäder aller Art. Die Perser
hielten die zahlreichen Badezellen des Hotels fast
fortwährend besetzt und badeten so „intensiv“, als
wenn sie sich jahrelang nicht gewaschen hätten. Als
ein Kuriosum wurde in Venedig der Pfeifenstopfer
des Schahs angestaunt. Das ist ein Diener, der
nur die „Zkargilehs“ seines Herrn und der hoben
Würdenträger zu reinigen und in Brand zu stecken
hat. Der gute Mann hatte den ganzen Tag vollauf
zu thun. Bei Tisch wurden europäische Speisen ser-
virt, aber stark „verpersert“, indem alle Saucen mit
unheimlichen Mengen Don Pfeffer und Zwie ¬
beln angemacht wurden. Der Schah aß stets allein,
während die Würdenträger unter der Leitung'des
Großveziers speisten. Auch als die Behörden von
Venedig zu Tisch geladen waren, wurde keine Aus ¬
nahme gemacht: der Großvezier empfing sie, führte
sie in den Speisesaal und aß ihnen etwas vor, wo-
rauf sie auch essen durften; der Schah ließ sich
während der ganzen Zeit nicht blicken. Wenn wir
oben gesagt haben, daß der Schah stets allein speist,
so ist das nickst ganz wörtlich zu nehmen; vier Herren
aus seinem Gefolge sind auch während des Essens
bei ihm; sie haben die Pflicht, sehr geistreich zu sein
und den Herrn bei guter Laune zu erhalten. Zu
diesem Zwecke stellen sie sich dem Schah gegenüber
auf und beginnen miteinander zu plaudern, wobei
sie ihren persischen Witz glänzen lassen, bis der Schah
zu lachen geruht. Wenn man der „Gazzetta di
Venezia“ trauen darf, ist die Art, wie sich der Schah
in Schlaf „wiegen“ läßt, noch viel merkwürdiger.
Sobald Muzafer sein Haupt auf die Kissen gelegt
hat, erscheint ein Diener und bearbeitet mit einem
silbernen Hammer das Kopfkissen so lange, bis der
Schah eingeschlafen ist. Dieser mechanische Brom
ersatz soll, wie der Schah behauptet, ein ausge ¬
zeichnetes Einschläferungsmittel sein. Den Ange ¬
stellten im „Hotel Danieli“ hat der Schah 800 Mk.
Trinkgeld gegeben.

— Die Irrlichter oder Irrwische, die
über Wiesen, Sümpfen, Kirchhöfen 2 c. zum Vorschein
kommen sollen, eine hüpfende, unruhige Bewegung
zeigen und bald wieder verschwinden, sind meist
in so unbestimmter Weise beschrieben worden, daß
in wissenschaftlichen Kreisen ihre Existenz überhaupt
bezweifelt wurde. Sicherlich ist viel mehr phantasirt,
als wirklich gesehen worden, und zweifellos ist mehr ¬
fach faules, leuchtendes Holz sowie das Licht von Io-
hanniswürmchen für ein Irrlicht gehalten worden.
Aber eben so sicher sind manche Irrlicht-Erschein ¬
ungen bezeugt, die von einer aufgereizten Phantasie
nicht vergrößert wurden. Im Programm des Gym ¬
nasiums zu Ellwangen in Württemberg hat Herr
Kurtz die Frage noch einmal untersucht und alle be ¬
glaubigten Beobachtungen zusammengetragen. Er
kommt zu dem Schluß, daß es sich mm Selbstent ¬
zündung von Gasen, die aus dem Boden aufsteigen,
nicht handeln kann, denn von dem Entzündungs ¬
vorgang bei der niedrigen Temperatur zur Nacht ¬
zeit könnte man sich gar keine Vorstellung machen.
Ebensowenig genügt das phosphoreszirende Licht,
das manche Stoffe aussenden, um gerade die am
besten beglaubigten Erscheinungen von Irrlichtern
zu erklären. Kurtz weist überhaupt die Annahme
eines chemischen Ursprungs der am Boden auf ¬
tauchenden Flämmchen zurück, und bringt sie mit
der Luftelektrizität in Verbindung. Bekannt ist jadas sogenannte St. Elmsfeuer, das am häufigsten
an Mastbäumen, sowie an den Auffangestangen
von Blitzableitern gesehen wird; es erscheint aber
auch an anderen Spitzen und Ecken, z. B. an beit
Spitzen von Bäumen und Sträuchern, an den Ohren
und Mähnen von Pferden, ja selbst auf dem Kopfe
von Menschen ist es schon gesehen worden. Dieselbe
Ursache, die zu dem Ausgleich der Elektrizität der
Erde mit derjenigen der Lust oder Wolken im St.
Elmsfeuer führt, nimmt Kurtz auch für die Irr ¬
lichter in Anspruch, die demnach eine elektrische Aus ¬
gleichs- oder Entladungserscheinung darstellen. —

— Zur Reform derFrauenkleid-
u n g erzählt ein englisches Blatt die folgende luftige
Anekdote: Eine sashionable Londoner Dame, die sich
vor den Propagandaversuchen einer unerschütter ¬
lichen Vertreterin der Frauen nicht retten konnte,
wurde von dem Schuß eines tobsüchtigen'Liebhabers
getroffen und nur durch ihr Korset, an dem die
Kugel abprallte, vom frühzeitigen Tode gerettet.
„Sehen Sie“, rief sie nun triumphirend der Propa ¬
gandistin für die Reform der Frauenkleidnng zu,
„sehen Sie, wenn ich aufgehört hätte, Korsets zu
tragen, wie Sie mir riethen, wäre ich jetzt todt!“
„O nein“, anwortete die Resormerin mit uner ¬

schütterlichem Ernst, „Frauen, die keine Korsets
tragen, haben keine verrückten Liebhaber.“
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Die Hauptversammlung
der deutschen Kolonialgesellschaft.

Halle, 23. Mai.
Ein zahlreicher Besuch aus allen Gauen Deutsch ¬

lands und eingehende Verhandlungen, sowohl in der
gestrigen nicht öffentlichen Vorstandssitzung wie m

der heutigen Hauptversammlung, zeugten für die
Vertiefung des Interesses, das die koloniale Bewe ¬
gung in den leitenden Kreisen der Gesellschaft findet.

Aus dem Jahresbericht des Vorstandes geht
folgendes hervor: Der Regierung ist die Berücksichti ¬
gung verschiedener Wünsche ans Herz gelegt worden:

I. Togo.
1. Eine Trennung zwischen Zivilverwaltung

und Militärverwaltung in Togo nicht eintreten, den
Sicherheitsdienst vielmehr wie bisher durch eine Po ¬
lizeitruppe ausführen zu lassen;

2. zu veranlassen, daß in ben Etat des Schutz ¬
gebietes Togo für 1903 Mittel eingestellt werde:',
für die Errichtung eines botanischen Versuchsgartens
zwecks Förderung von Eingeborenen- und Plan-
tagenkulturen durch Saatzucht, Vertheilung von

Saatgut, Bekämpfung von Schädlingen und Pflan-
zenkrankheiten, Anlernung von Eingeborenen zu ra ¬

tioneller Kultur 2 c.;
3. zu veranlassen, daß in den Etat des Schutz ¬

gebietes Togo für 1903 Mittel eingestellt werden
für einen Arzt im Misahöhebezirk, vielleicht mit dem
Sitz in Palime.

II. Kamerun.
1. Zu veranlassen, daß die Positionen für Er ¬

richtung von Handwerkerschulen und für Versuchs ¬
plantagen in den Voranschlag des Schutzgebietes
Kamerun für 1903 wieder in der ursprünglichen
Höhe von 15 Lezw. 50 000 Mark eingestellt werden;

2. die bisherige Position für Grenzvermessungen
im Etat des Schutzgebiets Kamerun für 1903 nicht
fortfallen zu lassen, sondern auch hier wieder ein ¬

zustellen;
3. die festen Stationen im Schutzgebiet von

Kamerun zu vermehren;
4. in dem Schutzgebiet von Kamerun eine Be ¬

steuerung von Eingeborenen — nach Maßgabe der

örtlichen Verhältnisse — in die Wege zu leiten.
III. D e u t s ch - S ü d w e st a f r i k a.

1. Zu veranlassen, daß in den Etat für 1903

die Mittel für die Anstellung eines besonderen Ober ¬
richters für Deutsch - Südwestafrika eingestellt

2 / daß für Schulzwecke in Deutsch-Südwest-
afrika, besonders mit Rücksicht auf die Dringlichkeit
der Errichtung von Alumnaten, vermehrte Mittel
bereit gestellt werden;

3. daß die Position für Wege-, Brunnen- und

Wasserbauten im Etat für Deutsch-Südwestafrika
mindestens wieder auf die frühere Höhe von 200 000

Mark gebracht, möglichst aber noch darüber hinaus
vermehrt wird; .

4. daß für einen umfassenderen und schnelleren
Ausbau eines Telegraphennetzes in Deutsch-Süd-
westafrika Mttel bereit gestellt werden;

_

5. daß die Mittel, welche durch Fertrgsteüung
der im Bau begriffenen Eisenbahn frei werden, zur

Weiterführung der Bahn über Windhoek verwandt
werden.

^ D euts ch - O st af rik a.

1 daß die Mittel für Fortführung der Usam-
Larabahn bis Mombo in den Etat des Schutzgebretes
Deutsch-Ostafrika für!903 wieder eingestellt werden;

2 daß im Etat für 1903 die Bewilligung der

Kosten für die Stationirung eines Regierungsarztes
in Pangani beantragt werde.

V. Deutsch-Neu-Guinea.
1. daß in den Etat des Schutzgebietes Deutsch-

Neu-Guinea für 1903 die erforderlichen Mittel zur

Beschaffung von Landungsverhältnissen inHerberts-
höhe, welche den praktischen Bedürfnissen und der

Würde des Gouvernements entsprechen, sowie zur

Herstellung eines Bootshafens daselbst eingestellt
werden;

Moderne Freibeuter. SÄ
Roman von Reinhold Ortmann.

(8. Fortsetzung.)
Ein sehr gerechtfertigtes Bedenken, falls ich

Ihnen etwa zumuthen wollte, mir auch Ihren Geist
und Ihre Arbeitskraft für mein Blatt zu leisten.
Aber ich bin nicht so unbescheiden. Mit den sechs ¬
tausend Mark, deren ich für den Augenblick bedarf,
ist die Sache abgethan. Sie brauchen sich um gar
nichts zu kümmern und erhalte:: alljährlich Ihren
Antheil am Gewinn. Das Ganze ist für einen Mann
von Ihrem Reichthum ja nur eine Bagatelle, nicht
die Hälfte der Worte werth, die wir bereits darüber
gewechselt haben.“ . .

Es war geradezu eine imponirende Drerstrg-
keit in seinem Benehmen. Löwengaard aber be ¬
mühte sich kaum, seine wachsende Ungeduld zu ver ¬

bergen.
„Wir können es wohl dahingestellt sein lassen,

Herr Doktor, ob Ihre wohlwollende Schätzung Zu ¬
trifft. Denn ich bekenne offen, daß es nicht die
Höhe der Summe ist, die mich nöthigt, meine ab ¬
schlägige Antwort zu wiederholen. Ich hätte Ihnen
nicht zu Diensten sein können, auch wenn Sie nur

den zehnten Theil dieses Betrages von mir gefordert

welchem Grunde?“
„Liegt Ihnen wirklich daran, dies zu er ¬

fahren?“
„Aber gewiß! Ich brenne darauf, denn ich bin

ahnungslos wie ein Kind von acht Tagen.“
„Nun, wer eine Zeitung unterstützt, der giebt

damit doch wohl zu erkennen, daß er ihre Zwecke
gutheißt und mit ihrem Inhalt einverstanden ist.
Beides aber würde für mich bei JhremBlatte schwer ¬
lich zutreffen, und deßhalb —“

„Um Vergebung, Verehrtester, wie können Sie
das jetzt schon wissen, da doch noch nicht einmal die
erste Nummer erschienen ist?“

„Es bedarf dessen für mich nicht. Auch Sie,
Herr Doktor, sind vielleicht schon einmal in der Lage
gewesen, sich durch den Ruf eines Menschen von

jeder näheren Berührung mit ihm zurückhalten zu
lassen.“

Maximilian Geißler stand auf. „Das war
allerdings deutlich, Herr Löwengaard, deutlicher,
als es gerade unumgänglich nöthig gewesen wäre.
Aber ich habe zuviel guten Geschmack, um eine Auf ¬
richtigkeit etwa mit einer Grobheit zu erwidern. Es
ist immer gut, zu wissen, wie man mit einander
daran ist und was man von einander zu erwarten

2. daß die Stelle des Regierungsarztes in Her ¬
bertshöhe in den Etat für 1903 als eine etatsmäßige
eingestellt werde.

VI. Die Karolinen, Palau und
Marianen,

daß in den Etat der Karolinen, Palau und Ma ¬
rianen für 1903 mindestens 155 000 Mark zur Be ¬
schaffung eines Dampfers eingestellt werden- der im-
imstande ist, die Fahrt zwischen den Ponape und den
Palau mit hinreichender Schnelligkeit und Sicher ¬
heit zurückzulegen.

Die heutige Versammlung begann mit der
Wähl von Ausschußmitgliedern. Durch Zuruf wur ¬
den gewählt: GrafGoetzen, Gouverneur vonDeutsch-
Qstafrika, General v. Barttenwerfer - Wiesbaden,
Kaufmann Oldemeyer - Bremen, Amtsgerichtsrath
v. Bülow, Kaufmann Justus Strandes-Hamburg
und Dr. med. Mense-Kassel. Der Präsident Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin eröffnete
die Verhandlungen mit einer Ansprache, worin er
die Bedeutung Halles als Universitätsstadt für die
Kolonialgesellschaft unter Hinweis auf die hervor ¬
ragende Thätigkeit Professor Kirchhoffs hervorhob,
der gerade heute seinen 64. Geburtstag unter den
Ehrungen früherer Hörer begehe. Der Herzog-
Präsident wies /aus die für Oktober bevorstehende,
von ihn: angeregte Tagung des ersten allgemeinen
deutschen Kolonialkongresses in Berlin hin. Bei
einem Ueberblick über die kolonialen Ereignisse ge ¬
dachte er insbesondere der Verkehrsfragen. Er
äußerte die Ansicht, daß man sich auf die Dauer der
Fortführung der Usambarabahn nicht entziehen
könne, sowie die Hoffnung, daß der Bau der ost ¬
afrikanischen Zentralbahn demnächst beschlossen
werde. Sodann erwähnt er die nahe Vollendung
der Bahn von Swakopmund nach Windhoek und die
begonnenen Vorstudien für die Bahn von der
Küste nach Nuesahöhe in Togo. Die glücklichen
Versuche der Banmwollkultur in Togo fanden bei
der Aufzählung der Leistungen der Kolonialgesell ¬
schaft und des kolonialwirthschaftlichen Komitees
die gebührende Würdigung. Nach Eröffnung der
eigentlichen Verhandlungen brachte Konsistorialprä-
sident und Reichstagsabgeordneter Dr. Stockmann
einen Beschlußantrag zu Gunsten der Annahme des
Entwurfs für die Bahn von Dar-es Salaam nach
Mrogoro ein. Die Versammlung begrüßte die An ¬
nahme des Entwurfs durch die Budgetkommission
und sprach die Hoffnung aus, daß das Plenum den
Kommissionsbeschluß bestätigen werde. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen.*

General der Infanterie von Barttenwerfer bat
um Auskunft über die bisherigen Ergebnisse der von
dem Tschadseekomitee ausgesandten Expedition; Red ¬
ner fragte namentlich, welche Aufnahme die Expe ¬
dition bei den.Briten auf der Reise durch Nigeria
über den Niger und Benne gefunden habe, ob die
Expedition bereits Garua am Benne mit dem dort
an der Errichtung des Beobachtungspostens beschäf ¬
tigten Oberleutnant Dominik zusammengetroffen sei.
Konsul Ernst Vohsen, Mitglied des Ausschusses der
Gesellschaft und Vorsitzender des Tschadseekomitees,
gab ausführliche Erklärungen, wonach die von Herrn
Fritz Bauer geleitete Expedition, der Herr von Wal-
dow und Bergingenieur Etlinger angehören, in den
ersten Monaten d. I. abgegangen ist. Besondere
Ausmerksanckeit wird den mineralogischen Fragen
gewidmet werden. Zwei englische Vereinigungen,
welche die Betreibung vonZinnkonzessionen am obern
Benne, ganz in der Nähe der deutschen Grenze be ¬
zwecken, sind ganz kürzlich gebildet worden und ha ¬
ben ein Kapital von 10 000 Pfund Sterling für
Versuche und Vorstudien zur Verfügung. Schon Dr.
Passarge hatte auf die Anzeichen von Zinnvorkom ¬
men in dem hintern Adamaua hingewiesen. Die Lei ¬
ter der Expedition befinden sich gegenwärtig im
Nigerdelta, wo sie Vorstudien für die Errichtung
einer Kohlenstation und eines Stapelplatzes für den
deutschen Handel nach dem Kameruner Hinterlande
unternehmen. Das vorläufige Ziel der Expedition

hat. Wir hätten gute Kameradschaft halten können,
und das wäre nach meiner Ansicht bei weitem das
Vernünftigere gewesen. Da Sie aber dieser Mei ¬
nung nicht sind, muß ich mich wohl mit der Auf ¬
fassung vertraut machen, daß wir uns früher oder
später einmal als Gegner gegenüber stehen könnten.
Und ich verspreche Ihnen schon jetzt, daß ich alsdann
nicht weniger aufrichtig gegen Sie sein werde, als
Sie es soeben gegen mich gewesen sind. Bei der
Lektüre meiner ersten Nummer werden Sie sich ver ¬
muthlich recht lebhaft an unsere heufigeUnterredung
erinnern.“

Er verbeugte sich höflich und ging, ohne daß
auf seinem Gesichte etwas von der Enttäuschung zu
lesen gewesen wäre, die er mit sich hinwegnahm.
Das Ziel seines Weges war eine wenig vornehme
Straße im industriereichen Viertel der Hauptstadt.
Da gab es keine verschlossenen Häuser mit unver ¬

schämt dreinschauenden Pförtnern mehr. Die Thor ¬
wege standen weit offen und gewährten freien Ein ¬
blick in die häßlichen, von dem Lärm spielender
Kinderschaaren widerhallenden Höfe. Ueber das
schlüpfrige, regennasse Pflaster eines solchen Hofes
schritt Doktor Maximilian Geißler, vorsichtig auf
die Schonung seiner Lackstiefel bedacht, um den Ein ¬
gang eines niedrigen, schuppenartigen Quer ¬
gebäudes zu gewinnen. Ein Name stand nicht an
der Thür und er mußte zweimal klopfen, bevor ihm
aufgethan wurde.

Eine alte, verschrumpfte Person mit mürrischein
Gesicht war es, die ihn eingelassen hatte. In Be ¬
antwortung seiner Frage nach Herrn Bruno Mei-
nardi wies sie auf die zweite Thür des kleinen
Vorraumes.

„Da drin sind sie alle beide. Gehen Sie nur

zu. Modell ist heute nicht da.“

Die Arbeitsstätte, an der Bruno Meinardis
so viel bewunderte Gruppe „Venus und Psyche“ ent ¬
standen war, unterschied sich in ihrer Schmucklosig ¬
keit, ihrem ringsum an den Wänden aufgestapelten
Durcheinander von Gipsabdrücken und ihrer Ueber-
fülle an hellem Tageslicht nicht wesentlich von an ¬

deren Bildhauerateliers. Hinter einem rothen Vor ¬
hang, der den langgestreckten Raum in zwei un ¬

gleiche Theile schied, stauben, durch einen kleinen
Spalt, für den Eintretenden zur Hälfte sichtbar, ein
eisernes Bett und einige wenige Möbel von gelb-
lackirtem Tannenholz. In dem eigentlichen Atelier
aber befanden sich an AusstattuWsgegenständen nur
ein paar stark mitgenommene Stühle und ein ehr ¬
würdiges, mit schwarzem Ledertuch überzogenes
Sopha.

Auf diesem letzteren hatte sich Bruno Meinardi

ist Garua. wo zur Zeit 100 Mann der Schutz ¬
truppe stehen, und von wo aus die Forscher zunächst
das Quellgebiet des Benne und den Lauf seines Ne ¬
benflusses Faro, dann gegebenenfalls, nach dem
Tfchadsee zu, den Lauf des Logones und des Scharis
zu erforschen und über die dortigen Verhältnisse und
Zustände eine erschöpfende Darstellung zu geben
haben. Die Aufnahme, welche die mit amtlichen
Empfehlungen an die englischen Behörden Nigerias
ausgerüsteten Forscher in Südnigeria gefunden ha ¬
ben, war so freundnachbarlich wie nur möglich. Die
politische Lage in den Fullahstaaten hat sich auch we ¬
sentlich geklärt, nachdem die Franzosen den ostsuda ¬
nischen Eroberer Rabeh erst am Vordringen nach
Westen gehindert, dann im Kainpse getödtet, darauf
ebenfalls dessen Sohn Fadelallah vernichtet haben,
ferner die Engländer im September vorigen Jahres
den Emir von Z)ola, Sübeir, vertrieben haben,
Hauptmann Cramer von Clausbruch ihn in: Dezem ¬
ber bei (Santa im Kampf unschädlich gemacht hat und
Oberleutnant Dominik dann in Garua eingetroffen
ist-

Konsul Vohsen machte nun dieMittheilung, daß
das Land von Benne bis zum Tschadsee als frei
von allen bisherigen Feinden zu betrachten sei. Auch
in Garua macht sich das gute Nachbarnverhältniß
zwischen Deutschen und Briten geltend. Wir können
also jetzt den Ereignissen im weiten Kameruner
Hinterlande mit vollern Vertrauen entgegensehen
ilnd die besten Ergebnisse erhoffen. Da die drei
Besitzmächte, Deutschland. England ru:d Frankreich
nach dem Tschadseeworgehen und sich dort einrichten,
ist zu wünschen, daß sie sich gegenseitig unterstützen.
Zum Schluß sprach der Redners die Hoffnung mtS,

daß auch die mit der: Franzosen im Osten Kameruns
noch ausstehenden Grertzregelungen sehr bald zu ¬
stande kommeen. Staudinger, ein Erforscher Nige ¬
rias, wies ebenfalls auf die Nothwendigkeit hin, die

Grenzregeluug zu beschleunigen, damit endlich das

Hin- und Herlaufen französischer Truppen auf Ka ¬
meruner Gebiet aufhöre. Herr Staudinger fügte
hinzu, daß neuerdings ethnographische Gegenstände,
die aus der Benuelandschaft cm die Museen für
Völkerkunde gelangt sind, einen Zirmüberzug auf-
weisen und daß dadurch das schor: vor dreißig Ja
reit vermuthete Vorkommen von Zinn bestäffgt wor ¬

den ist.
Interpellation zur Frage der

Reichs- und Staatsangehörigkeit.
Justizrath Bojunga-Hannover fragt das Prä ¬

sidium. ob auf die Eingabe der Gesellschaft an den
Reichskanzler betr. Erwerbung und Verlust der

Reichs- und Staatsangehörigkeit eine befriedigende
Antwort eingegangen sei. Der geschäftsführende
Vizepräsident Exzellenz Valois giebt die gewünschte
Auskunft. Das auswärtige Amt hat unter dem
5. April geantwortet, „daß auf Grund der von den

kaiserlichen Vertretern im Ausland eingeforderten
Gutachten der Entwurf eines neuen Staatsange ¬
hörigkeitsgesetzes gegenwärtig bei den betheiligten
Reichsämtern und Ministerien kommissarisch be ¬

rathen wird“. Ferner ist von: Auswärtigen Aust
unter dem 15. Mai mitgetheilt, „daß der Entwurf
des bezüglichen Gesetzes bereits aufgestellt und zu ¬
nächst einer größeren Anzahl von diplomatischen
Vertretern und Konsuln des Reiches zur Aeuße ¬
rung mitgetheilt ist. Eine Sichtung des daraufhin
eingelaufenen Materials wird zur Ausstellung eines
neuen Entwurfes führen.
I n t e rp e l l a t i 0 n b e t r. die A u s k u n

ertheiln:: g a n Auswandere r.

Professor Schaefer bespricht die Auskunfterthei-
lung seitens der Abtheilungen an das Publikum
in Auswanderungsfragen. Er schlage vor, bei den
Abtheilungen der Deutschen Kolonialgesellschaft
Zweigstellen der Auskunftei Berlin, welche Herr
Generalkonsul Koser leitet, einzurichten. Herr Kü ¬

fer erwidert, daß diese Frage der Dezentralisation
der Auskunftertheilung schon vor Errichtung der
Zentralauskunftstelle in Aussicht genommen sei.

ausgestreckt, eine Zigarette rauchend und das schöne,
elfenbeinbleiche Antlitz mit mehr gelangweiltem als
sinnendem Ausdruck zur Decke emporgerichtet, wäh ¬
rend Theodor in weißem Arbeitskittel vor einem der

großen Fenster mit seinen Modellirstäben an der
Vollendung eines, zierlichen Thonsigürchens beschäf ¬
tigt war. Unter den nassen Tüchern, die einen

größeren Aufbau inmitten des Ateliers umhüllten,
mochte sich wohl ein neues, noch unfertiges Bildwerk
verbergen.

Der Angeredete ließ die Beine von dem rie ¬
sigen Polster herabgleiten und streckte dem Besucher
mit lässiger Grazie die schmale weiße Hand entge ¬
gen, die so gar nicht wie die Hand eines Bild ¬
hauers aussah.

„Willkommen, lieber Doktor! Vielleicht kom ¬
men Sie nun mit Ihrem Spott der Wahrheit näher,
als Sie ahnen können. Mein Herr Bruder hat mir
zwar ein kleines Privatissimum über künstlerischen
Fleiß gelesen; aber es wird mir möglicher Weise
doch noch gelingen, ihm begreiflich zu machen, daß
der bei weitem größere Theil einer wahrhaft künst ¬
lerischen Arbeit nicht mit den Händen, sondern mit
dem Gehirn geleistet werden muß.“

„Sie haben Recht!“ stimmte Geißler Bruno
Meinardi bei. „Die Faulheit des Genies ist immer
mehr werth, als der Ameisenfleiß des handwerks ¬
mäßig arbeitenden Talentes. — Uebrigens, was
machen Sie denn da, Verehrtester? — Sehr niedlich,
das muß man sagen. Aber Sie müssen ja nun schon
ein ganzes Heer solcher weinseliger Frauenzimncer
in die Welt gesetzt haben.“

Er war zu Theodor Meinardi getreten, hatte
den Kneifer aufgesetzt und mit herablassender Ken ¬
nermiene das nahezu fertige Frgürchen betrachtet.

Der Bildhauer, der seinen Gruß nur sehr kühl
zurückgegeben hatte, erwiderte ruhig: „Ich arbeite
auf Bestellung und ich bin deshalb nicht in der Lage,
mir meine Stoffe nach eigenemBelieben zu wählen.“

„Na, am Ende hat das auch seine Berechfigung.
Und wenn man Modelle für den Zinkgutz macht, so
verfährt man jedenfalls praktischer, als wenn man
nur den höchsten Zielen der Kunst nachstrebt und sich
dabei zugleich mit der Unsterblichkeit die Schwind ¬
sucht an den Hals hungert. Nebenbei bemerkt,
lind Ihre Bacchantinnen wirklich viel hübscher, als
nöthig wäre. Ich sage das nicht, um Ihnen ein
Kompliment zu machen, denn ich weiß ja. Sie hassen
dergleichen. Ich sage es nur, weil ein guter Ge ¬
schäftsmann niemals mehr liefern sollte, als ihm
bezahlt wird.“

Als wäre ihm Plötzlich die Lust zum Arbeiten
vergangen,, legte Theodor die Modellirhölzer nieder

Für die Mitarbeit der Abtheilungen werden Formu ¬
lare und Leitfaden am 1. Oktober d. I. ausgegeben
werden, nachdem die dringendsten Vorarbeiten er ¬

ledigt sind.
Interpellation betr. die Schantung-

Eisenbahn.
Direktor Vosberg-Rekow fragt nach dem Stan ¬

de der deutschen Bahn- und Bergbau-Unternehmun ¬
gen in Schantung im Hinblick auf die am 1. Juni
d. I. bevorstehende Eröffnung der Bahnlinie bis
Weih'sien.

Admiralitätsrath Dr. Köbner erwidert, daß
die Erreichung Weih'siens durch die Bahn in der
That einen bemerkenswerthen Abschnitt in der Ent ¬
wickelung unserer wirthschaftlichen Interessen im
Hinterlande des Kiautschaugebietes darstelle. Dem:
erstens wird in Weih'sien zum erstenmale eins der
großen Kohlenreviere von Schantung durch die
Bahn berührt und mit der Küste in kürzeste und
bequemste Verbindung gesetzt. Der erste, mit den
Einrichtungen des modernenBergwerksbetriebes ver ¬

sehene Schacht wird voraussichtlich im Herbste d. I.
fertig abgeteuft sein. Ferner aber trifft in Weih' ¬
sien die deutsche Bahnlinie die alte chinesische Ver ¬
kehrsstraße, auf welcher bisher die Produkte des
Innern nach dem Hafen von Tschifu geführt wur ¬
den; es ist zu erwarten, daß ein erheblicher Theil
dieses Verkehres nunmehr nach dem so viel näher
gelegenen und bequemer zu erreichenden deutschen
Hafen von Tsingtau abgelenkt werden wird.

Die Bahnlinie bis Weih'sien ist, auf den Tag
genau, innerhalb der konzessionsmätzig vorgesehenen
Frist von 3 Jahren fertiggestellt worden, obgleich
in diese Zeit die chinesischen Wirren fielen. Nicht
nur ist in technischer Hinsicht Hervorragendes ge ¬
leistet, sondern auch die wirthschaftlich-rechtlichen
Maßnahmen der Gesellschaft, die Erwerbung des
Grundeigenthums für den Bahnbau im Innern von
Schantung unter Vermeidung aller Härten, feien
bemerkenswerth. Dr. Köbner betont, daß hier ein
rühmlicher Beweis von Energie und Umsicht pri ¬
vater deutscher Unternehmungslust und privaten
Kapitales vorliege, daß aber zugleich diese ganze er ¬

freuliche Entwickelung auch bedingt sei durch das
verständnitzvolle Zusammenarbeiten der amtlichen
Verwaltung und der privaten Interessentenkreise.
Im Sinne des Chefs der Marineverwaltung lassen
die amtlichen Stellen im Kiautschaugebiete der deut ¬
schen Industrie r:nd den: deutschen Handel thunlichste
Förderung angedeihen und gewähren allen wirtb-
schaftlichen Unternehmungen eine weitgehende Frei ¬
heit der Entwickelung. Neben den wirthschaftlichen
nehmen auch die im engeren Sinne des Wortes
kulturellen Bestrebungen in Kiautschau regen Fort ¬
gang. Zur Zeit ist eine höhere Lehranstalt in der
Richtung einer Oberrealschule oder eines Realgym
nasnims in der Entwickelung begriffen.

Auf Antrag der Abtheilung Berlin und des
Ausschusses wird folgender Beschluß gefaßt:

„Die Regierung ist zu ersuchen, die im öffent ¬
lichen und privaten Interesse des Schutzgebiets er ¬
forderlichen Telegraphen- bezw. Telephon-Linien zu
errichten und für die in erster Reihe nothwendigen
Linien an der Küste und ins Innere Kameruns,
sowie von Kamerun an die Westküste Afrikas die
erforderlichen Mittel in den nächstjährigen Etat ein ¬
zustellen.“

Als Ort für die im Jahre 1903 abzuhaltende
Hauptversammlung wurde Karlsruhe gewählt.

bis Mk. 5.85 p.

■j p| Met. f. Blousen
u. Roben, sowie
„H e n neberg-

Seide“ in schwarz weiß 11 farbig von 95 Pf. b s Mk. 18.65
p. Met. Absolut kein Zoll zu zahlen ! da bte porto ¬
freie Zusendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik im
deutschem Grenzgebiet erfolqt. — Nur echt, wenn diese
von mir bezogen! Muster trmgehend. <*. llennei>er§s
Seidcnfabrikant (ft* u. K. Hoflieferant), Zürich.

und hüllte die Statue vorsichtig in ein nasses Tuch.
Dann begab er sich, ohne Geißler einer Antwort ge ¬
würdigt zu haben, in den abgetheilten Raum hinter
dem rothen Vorhang.

„Ihr Bruder ist nicht besonders gut aufgelegt,
wie es scheint“, meinte der Doktor, und mit einem
spöttischen Lächeln fügte er hinzu: „Ich werde ihn
doch nicht etwa in seinem Künstlerstolz gekränkt
haben?“

. Bruno zuckte die Achseln. „Sie wissen ja, er

ist manchmal wunderlich und er kann es durchaus
nicht vertragen, daß man über seine Arbeiten redet,
zumal, wenn man sie lobt.“

„Na, in dem Punkt sind Sie gottlob anders ge ¬
artet, nicht wahr? — Wissen Sie auch, daß mein
Artikel über den genialen Bruno Meinardi fix und
fertig ist? Da, ich habe das Manuskript mitge ¬
bracht. Wenn uns der Chefredakteur der Tages ¬
presse nicht noch einen Strich durch die Rechnung
macht, sind Sie übermorgen oder spätestens am

Dienstag ein berühmter Mann.“
Er hatte ein paar beschriebene Blätter aus der

Tasche gezogen und schien willens, daraus vorzu ¬
lesen, aber Bruno legte die Hand auf feinen Arm
mit einem fast scheuen Blick nach dem rothen Vor ¬
hang: „Nicht jetzt! Mein Bruder ist im Begriff,
zu gehen. Warten wir, bis er fort ist! Es ist nicht
gerade nöthig, daß er etwas davon erfährt.“

Wenige Minuten später trat Theodor wirklich
in Hut und Ueberrock heraus, um mit kurzem Gruße
an Bern Journalisten vorüberzugehen. Als er schon
fast an der Thür war, wandte er sich noch einmal
zurück. „Du bist also fest entschlossen, das Rosenfest
mitzumachen, Bruno?“

„Gewiß, ich habe es der reizenden Frau Sie-
veking versprochen, und einer so schönen, liebenswür ¬
digen Dame darf man sein Wort nicht brechen.“

„Gut, so werde ich uns jetzt Karten besorgen.“
„Uns?“ fragte der andere erstaunt. „Ja, willst

Du denn auch mit?“
Theodor Meinardi sah verlegen aus, wie je ¬

mand, den man auf einer großen Thorheit er ¬

tappt hat.
„Ich habe dergleichen niemals gesehen“, sagte

er, „und ich denke, das Vergnügen wird nicht allzu
kostspielig werden.“

Damit verließ er Las Atelier; Maximilian
Geißler lachte laut auf.

„Das ist köstlich! War es nicht, als ob er sich
bei Ihnen wegen eines Gelüstes nach unerhörten
Ausschweifungen ,enffchuldigen müßte,; und doch ist
er es, der schließlich alles zu zahlen hat.“

Fortsetzung folgt



.

Bunte Chronik.
— Augsburg, 26. Mai. Die „Augsburger

Abendzeitung“ meldet: Ein Freitag Abend auf dem
Lechfelde bei Augsburg aufgestiegener Ballon der
baierischen Luftschifferabtheilung wurde in 500 Meter
Höhe vom Blitz getroffen. Der einzige Insasse
Oberleutnant Hiller klammerte sich an das Netzwerk
fest; er erlitt beim Anprall einen mehrfachen Schenkel-
bruch. Die unten an der Ballonhaspel stehenden fünf
Soldaten empfingen heftige elektrische Schläge. Einige
Soldaten wurden betäubt.

— W e i m a r, 26. Mai. Die diesjährige Ver ¬
sammlung der „Deutschen Gesellschaft für
V o l k s b ä d' e r“ wurde heute Vormittag durch eine
Begrüßungsansprache des Professors Lassar-Berlin
eröffnet. Die Sachsen-Weimarischen Minister Dr. Rothe
und von Wurmb, sowie Vertreter der Regierungen
von Preußen und Schwarzburg-Rudolstadt nahmen an

der zahlreich besuchten Sitzung theil. Die Vorträge
von Landgerichtsrath Dr. Aschrott-Berlin, Stabsarzt
Dr. Krebs-Berlin, Baurath Peters-Magdeburg und
Ingenieur Oslender-Düsseldorf behandelten die Be ¬
deutung, Verbreitung', Bauanlage und Einrichtung der
Volksbäder, sowie die Mittel zur Beschaffung derselben.
Als Ort für die nächstjährige Tagung wurde Danzig
festgesetzt.

— Der Berliner Stadtrath Mam-
Fotfj, der wegen eines Leidens schon längere Zeit
beurlaubt worden ist, liegt schwer krank darnieder.
Stadirath M. gehört den ältesten Stadträthen.

— Fortd«France,26.Mai. Die,Berichte,
welche die nach Martinique entsandte amerikanische
wissenschaftliche Expedition veröffent ¬
licht, lauten p e s s i m i st i s ch. Es wird auf die

Gleichartigkeit mit dem Ausbruch des Krakatau hin ¬
gewiesen. Die Berichte betonen ferner,- es sei möglich,
daß der ganze nördliche Theil von Martinique zerstört
werden könyte. — Der französische Minister für die
Kolonieen hat den interimistischen Gouverneur von

Martinique ermächtigt, allen denen aus den Hülfsfonds
Ueberfahrtsgelder nach Frankreich oder'dessen Kolonieen
zu gewähren, die nachweisen können, daß sie Verwandte
oder Hülfsmittel in dem Lande, nach dem sie sich be ¬
geben wollen, haben. In Ausführung dieser Anord ¬
nung sind 967 Personen in Guadeloupe angekommen,
wo die Lage nach wie vor ruhig ist.

— Berlin, 26. Mai. Der Senior der
theologischen Fakultät, Wirklicher Konsistorialrath
Bernhard Weiß,' begeht heute sein fünfzigjähriges
Licentiatenjubiläu nt. Der Kultusminister
überreichte ihm im Aufträge des Kaisers die Brillanten
zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse und feierte
seine Thätigkeit in einer längeren Ansprache. Die
Universität Königsberg übersandte eine künstlerisch aus ¬
geführte Adresse, im Namen der Berliner Universität
sprach der Rektor seine Glückwünsche aus. Im Namen
der theologischen Fakultät überreichte der Dekan Graf
Baudissin eine Adresse.

Aus den Bäder«.
Schwersenz. Ein von Altersher beliebter und viel

besuchter Ausflugsort in der Prov inz Posen ist die
am 400 Morgen großen Schwerscnzer See lieblich gelegene
Stadt gleichen Namens. Infolge der Initiative seines
Magistrats hat Schwersenz tu den letzten Jahren ein
wesentlich freundlicheres Ansehen, erhalten. Straßen und
Plätze sind neu gepflastert und mit Trottsirs belegt
worden. Der Weg vom Bahnhof am Schützenhause vor ¬
über bis zum Marcoschen Garten hat sich in eine Ring-
promenade verwandelt. Jetzt bei Beginn der schönen
Jahreszeit sei darum Schwersenz Ausflügler» und Touristen
empfohlen. (Siehe.Inserat in Nr. 120.)

See- und Soolbad „Swinemündc“. Noch kurz
vor Beginn der Saison sind die städtischen Badeein ¬
richtungen um ein werthvolles'Institut bereichert. Das
bisherige Kurbad (Sanatorium) ist in das Eigenthum der
Stadt übergegangen und wird am 15. Juni d. Js. unter
dem Namen „Kaiser-Fredrich-Bad“ . eröffnet. Dasselbe
enthält 40 Badezellen, in welchen Sool-, See- und Süß-
wasser-, sowie sämmtliche medizinischen Bäder verabreicht
werden, auch werden russische und römische und Kohlen-
säurebäder abgegeben.. Den Badegästen steht ein wohl ¬
geschultes Personal zur Verfügung.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Eheschließungen. Telegraphenarbeiter Fried ¬

rich Markus, Netzort, Ottilie Meyer> Zielonke. Arbeiter
Ernst Bclz, Klein-Bartelsce, Emma Voigtländer, Schön-
hagen. Bäckergeselle Johann Kilichowski. Bromberg,
Marie Schewe, Schwedeilyöhe. Schlosser Johann Star-
zynski, Maria D Hing, beid: Schwedenhöhe. Arbeiter
August Groth, Schwedenhöhe, Luise Urban, Bromberg.
Arbeiter Thomas Kanjewski, Agathe Matnszcwski, beide
Schwedenhöhe. Maurergeselle Albert Junker, Schweden ¬
höhe, Marie Hinz, Nen-Beelitz. Malermeister “Paul Schrö,

der, Pechno, Martha Domkowska, Schwedenhöhe. Maurer
Franz Zentnerowski, Luise Reglin,beide Nen-Beelitz.

@ ebur tje n. Arbeiter August Kirchhofs.Schönhagen,
1 T. Eigenthümer Johann Wellnitz, Schönhagen, 1 S.
Arbeiter Ludwig Ruszkowski, Schwedenhöhe, IS. Schuh ¬
macher Onofrius Zakrzewskfl Schwedenhöhe, Zwillinge
(2 T.). Arbeiter Ignatz Schmidt, Schwedenhöhe, 1 T.
Schneidermeister Robert Biletzke, Jagdschütz 1 S. Eigen ¬
thümer Wilhelm Behüte, Klein-Bartelsee, 1 T. Tapezierer
Otto David,Schöndorf, 1 T. Käthner Wilhelm Schröder,
Netzort, 1 S. Käthner Julius Musolff. Weißfelde. i T.
Arbeiter Jakob Gillmann, Schwedenhöhe, 1 T. Schuh ¬
macher Adalbert Szmankowskt, Schwedenhöhe, 1 T. Ar ¬
beiter Emil Kühn, Klein-Bartelsee, 1 T. Arbeiter Wil ¬
helm Schümann, Klein-Bartelsee, Zwillinge (2 S). Eine
uneheliche Geburt.

S t e r b e f ä l l e. Helene Czajkowski, Cielle, 19 Tg.
Richard Wald, Schönhagen, 16 Tg. Paul Gollnick,
Schönhagen, 1 Mon. Arbeiter Paul Swierzbowski,
Schwedenhöhe, 84 I. Brigitte Günther, Schwedenhöhe,
3 l /2 Mon. Wittwe Charlotte Nickel geb. Papke, Klein-
Bartelsee, 63 I. Wittwe Dorothea Rach geb. Trotzer,
Prondy, 63 I.

Standesamt SÄulitz.
Vom 11. bis 18. Mai 1902.

Eheschließungen. Schnhmachergeselle Hugo
Zabel, Bromberg, Antonie Bauermeister. Arbeiter Hermann
BlumerSki, Emilie Möde, geb. Rahn.

Gebürte ft. Arbeiter Gustav Janke, 1 S. Heizer
Friedrich Brettin, 1 T. Arbeiter Hermann Kunz, 1 T.
Schmiedemeister Reinhold Grabowski, 1 S. Käthner
Friedrich August Lange, 1 T. Besitzer Wilhelm Wendland,
Kqbott, 1 T. Weichensteller August Hanisch, 1 T.

S t e r b.e f ä l l e. Käthner Michael Grabowski, 63 Ihr.
Rentier August Schröder, 76 I. Franz Paegelow, 8 M.26 T.

Anmeldungen beim Kgl. Standesamt Rakel
(Stadtbezirk).

.Vom 12. bis 19. Mai 1902.
Eheschließungen. Arbeiter Otto Bülow, Martha

Hellwig, Nakel-Abbau. Arbeiter Hironimns Brykowski,
Marianna Rymer (Rimer), beide hier.

Geburten. Eisenbahnarbeiter Johann Sobierszczyk
1 T. Arbeiter Adalbert Kreklow 1S. Stellmacher Eduard
Steckel 1. T. 4 uneheliche Geburten

Sterbefälle. Eigenthümer Julius Ponto, 57 I.
2 Mon. Minna Trauschke, geb. Männer, 46 I. 1 Mon.
Wittwe Ricke Feit, geb. Rudnicki, 71 I. 9 Mon.

Kirchliche Nachrichten.
Äntholif*« Gottesdienst. Mittwoch, de» 28. Mai.

Abends 7 Uhr, Vesperandacht, Maiandacht und Pro ¬
zession. — Donnerstag, 29. Mai. Frohnleichnamfest.
In der Pfarrkirche: 1. hl. Messe mit Predigt
mit 6 Uhr, die 2. mit 7, 3. mit 8 Uhr, 10% Uhr Hoch ¬
amt mit Predigt und Prozession. Nachm. 4 Uhr
Besperandacht, Maiandacht und Prozession. — In der
Jesuitenkirche: Um 9 Uhr Hochamt. Nachmittags
3 Uhr Vesperandacht, Maiandacht.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Donnerstag,
29. Mai. Frohnleichnamsfest. Katholischer Militär ¬
gottesdienst vorm. U Uhr, Festgüttesdiemt, an ¬

schließend Prozession, Divisionspfarrer Schittly.

Handelsnachrichten.
Bankausweis.

Berlin, 26. Mai. Wochenausweis der ReichSbank
vom 23. Mai.

Aktiva.
Metallbestand (der Bestand an kursfähigem deutschem Geld

und an Gold in Barren oder ausländischen Münzen)
das Kilo fein zu 2784 M. berechnet

M.1098 975 000 -j- 37 118 000
Bestand an ReichSkassenscheinen - 29 652 000 + 534 000

anNoten and. Banken 1392000
521000

12 464 000 --

710278000 --

62 743 000 — 4 847 000
15 931000 -f 297 000
75921 000 + 3 967 000

* an Wechseln . .

* a. Lombardfordernng
an Effekten . . .

* an sonstigen Aktiven
Passiva.

das Grundkapital . . . .M. 150000000 unverändert,
der Reservefonds .... - 44639000 unverändert,
der Betrag der umlaufenden

Noten »1 134 496000 — 49 043 000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten. . , . » 658 438 000 + 87 532 000
die sonstigen Passiva . . . » 18 391000 + 493 000

Waarenmarkt.
Berlin , 24. Mai. (Original - Wochenbericht für

Stärke und Stärkefabrikate von Max Sabersky, Berlins
Manerstraße 45/46.) Es sind zu notiren:

In. Kartoffelmehl 15,50-16.00 M., Ila. Kartoffelmehl
15.50— 16,00 M., Ia. Kartoffelstärke 13,50—14,50 M..
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin 8,00 M., Fa ¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin 8,00 M„
gelber Syrup 18,50—19.00 M., Capillair-Shrup 19,00 bis
19,50 M., Export- 20,00—20,50 M., Kartoffelzucker, gelber
18.50— 19,00 M., do. do. Capillair 19,50—19,75 M., Rum-,
Kouleur 31,00—32,00 M., Bier-Koulenr 30,00—31,00 M.,
Dextrin, gelb und weiß Ia. 21,5 i—22,00 M., do. Ila.
18.50— 19,00 M.. Weizenstärke (kleinstück.) 35,00—36,00 M.,
do. (großstnck.) 36,00—37,00 M., Hallesche und Schlesische
39,00 — 40,00 Mark, Schabestärke 32—34 Mark, Mais ¬

stärke 32,00-33,00 M.. Reisstärke (Strahlen-) 50,00 bis 1
51.00 M., do. (Stücken) 49,00—50,00 M. Alles per 100 j
Kilogramm ah Bahn bei Paktiern von mindestens 10000 I
Kilogramm

Danzig, 26. Mai. Weizen unverändert. Bezahlt
wurde für inländischen fein weiß 807 Gr 187 M., hell ¬
bunt 753 Gr. 182 M., Sommer- 772 Gr. 175 M. per
Tonne. — Roggen fest. Gehandelt ist russischer zum
Transit 726 Gr. 113 M. per 714 Gr. per Tonne. —

Gerste sehr ruhig. Gehandelt ist inländische große 664
Gr. 124 M., h:ll 674 Gr. und 680- Gr. 126 M., fein weiß
692 Gr. 128 M. per Tonne. — Hafer ruhig, vereinzelte
Kauflust. Bezahlt ist von 153—160 M. per Tonne. —

Wetter: Schön. — Temperatur: + 13 Grad Reaumu. —

Wind: W.
Königsberg, 26. Mai. Weizen rother 761 Gr.

Sommer- 175 M. — Roggen unverändert, inländ. geh.
per 714 Gr., jede 6 Gr. menr oder weniger mit 1 M.,
Über 738 Gr. mit % M. per Tonne zu reguliren.
— M. — Hafer unverändert, inländischer 163, Gersthafer
150 M., russischer 133 M — Bohnen russische Pferde-
137 M. — Wetter: Bedeckt. — Wind: WSW. — Thermo ¬
meter : 4- 14 Grad R.

Magdeburg, 26. Mai. lZuckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. ohne Sack —,— Nacl,Produkte 75 Prozent
o. S. 5,20-5,35. Still. — Kristallzucker 1. mit Sack
27,70. Brotraffinade i. o. F. 27,95. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,20. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,70.
Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per Mai 6,15 Gd., 6,22V 2 Br., p-r Juni 6,25 Gd.,
6,27% Br., per August 6,35 Gd., 6,40 Br., per Ok-
tober-Dezember 6,75 Gd.. 6,80 Br., per Januar-März
6,95 Gd., 7,00 Br. - Ruhig.

Hamburg, 26. Mai. (Getreidemarkt.) Wetzen
stetig, holst, loco 176-178. Hard Winter Nr. 2 137.
Roggen stetig, südrnff. still, cif. Hamburg 112,00, loco
—, mecklenburgiscyer 154—158. — Mais stetig, 138,00,
runder 97,00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Rüböl still, loco 55,0). — Spiritus (unver ¬
steuert) still, per Mai 12,50 Br., 12,00 Gd., per Mai-
Juni 12,50 Br., 12,00 Gd.. per Juni-Juli 12,50 Br.,
12.00 Gd.. per Juli-August 12,50 Br., 12,00 Gd. —

Kaffee behauptet, Umsatz 3500 Sack. — Petroleum ruhig,
Standard white loco 6,70. — Wetter: Schön.

Köln, 26. Mai. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 58,00, per
Oktober 56,00. - Wetter: Schön.

Pest, 26. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loco
behauptet, per Mai 8,53 Gd., 8,54 Br., per Oktober
7,76 Gd.. 7.77 Br. - Roggen per Mai — Gd., —

Br., per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. — Hafer per
Mai - Gd., - Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br.
— Mais per Mai 5,18 Gd.. 5,19 Br., per Juli 5,23 Gd..
5,24 Br., per August 5,28 Gd.. 5,29 Br. - Kohlraps
per August 11,75 Gd., 11,85 Br. — Wetter: Wolkig.

Paris, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbencht.)
Weizen ruhig, per Mai 21,80, per Juni 22,15, per
Juli * August 21,70, per September-Dezember 20,50. —

Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September - De ¬
zember 14,65. — Mehl ruhig, per Mai 26,80, per
Juni 26,95, per Juli - Attgust 27,20, per September-
Dezember 26,45. — Rüböl ruhig, per Mai 61,50, per
Juni 61,50, per Juli-August 61,25, per September-De ¬
zember 61,25. — Spiritus ruhig, per Mai 29,75, per
Juni 30,00, per Juli-August 30,25, September-Dezember
30,75. — Wetter: Bewölkt.

Amsterdam, 26. Mai. (Getretdemarkt.) Weizen auf
Termine geschästslos. — Roggen auf Termine geschäftslos.
— Rüböl loco 29%. per September-Dezember 28'/*.

London, 26. Mai. An der Küste 1 Weizenladnng
angeboten. — Wetter: Warm.

London, 26. Mai. (Getreidemarkt. Schlnßbericht.)
Sämmtliche Geireidearten matt aber rnhig.

New-York, 26. Mai.
Weizen per Juli — D. 79% C.
per September — D. 78% C'

Geldmarkt.
Berlin, 26. Mai. Die feste Tendenz, welche an!beit

letztveigangenen Lagen herrschte, hat sich im Großen und
Ganzen auch auf die heutige Börse übertragen, doch wurde
mit Rücksicht auf das Fehlen neuerer Nachrichten aus
Transvaal Zurückhaltung beobachtet, wenn auch an dem
nahe bevorstehenden Ende des Krieges nicht gezweifelt
wurde. Die Ultimoregulirnng begann heute und vollzieht
sich zu billigem Geldsatz in leichter Weise.

Von den österreichischen Spekulationspap eren waren
Kreditaktien wenig verändert, Franzosen billiger erhältlich;
Lombarden blieben schwach.

Prolongationssätze stellten sich ungefähr wie folgt:
Report für: Oesterreichrsche Kreditaktien 0,05 Prozent.
Berl. Handelsgesellschaft 0,0125 Prozent. Deutsche Bank
0,1375 Prozent. Diskonto-Kommandit-Anthei e 0,025
Prozent. Gotthardbahn 0,05 Prozent. — Deport für:
Dresdner Bank 0,025 Prozent. Franzosen glatt. Lom ¬
barden 0,2876 Proz. Marienburg-Mlawkaer 0,15 Proz.
Ostpreußische Südbahn 0,1875 Proz. Italiener 0,1875
Prozent. 4prozentige Ungarn 0,15 Proz. 4prozentige
Ungarische Kronenrente 0,15 Prozent. 1880er Russen
0,20 Prozent. Russische Konsols 0,10 Prozent. 3% proz.
Russen .0,05 Prozent. 4prozent. Russen v. 1902 0,175
Prozent. 4vrozentige Russische Rente 0,25 Prozent.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2«. S UHr.
Oesterreichischs Kreditaktien 216,10—40 bez.Franzosen 148,25
bez. Lombarden 13,25 bez. Anatolier 89,25 bez. Jtal.
Rente — bez. ’ Spanier 79 bez. 4%prozent. Chinesen

89%—80 bez. Türkenloose 111,10 bez. BuenoS-AireS
39.50 bez. Diskonto-Kommandit 186,25—20 bez. Darm-
städter Bank 137—7,75 bez. Nationalbank 112,40—75
bez. Berliner Handelsgesellschaft 154—4,40 bez. Deutsche
Bank 209,50 bez. Dresd. Bank 145,25—6,75-40-60 bez.
Dorimund-Gronau 172,75 bez. Marienburg-Mlawka
68.50 bez. Ostpreußische Südbahn 69 bez. Gotthard
168,25 beg. Transvaal 173,80 bez. Canada-Pacific 134,60
bis 75 -60 bez. Princ: Henri 95,25 bez. Große Berliner
Straßenbahn 205,60 —50 bez. Hamburg-Amerika 108,25
bez. Norddeutscher Lloyd 108,90 bez. Dynamit-Trust
177,25—10 bez. Meridional — bez. Mittelmeerbahn —

bez. 3proz. Reichsanleihe 91,80 bez. — Tendenz: Ruhig.
Frankfurt a. M., 26. Mai. (Effetlen-Sozietät.).

Oesterr. Kreditaktien 215,90, Franzosen —, Lombarden
1320, Deutsche Bank 209,50, Diskonto-Kommandit 186.40,
Dresdner Bank 146,40, Berliner Handelsgesellschaft
154,20, Gelsenkirchen 168,15, Hibernia 166,50. Schuckert
104,60, Helios 24,70, Nationalbank für Deutschland 112,50
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 182,10. — Fest.

Wien, 26. Mai. Ungarische Kreditaktien 714,00,
OesterreimMe Kreditaktien 688,00, Franzo en 690,00,
Lomb rbctt 40,50 Elbelhalbahn 454,00, Oesterreichische
Papierrente 101,65, Oesterreichi'che Kronenanleihe —,

Ungarische Kronenanleihe 97, 95, Marknoten 117, 35,
Bankverein 452,00, Länderbank 425,00, Buschtierad Lt.B.
—, Türk! che Loose 107,00, Brüxer —, —. Alpine
Montan 410,50. — Schwächer.

Paris, 26. Mai. 3proz. Rente 101,27%, Italiener
102,45, 3proz. Portugiesen 29,12%. Spanier äußere An ¬
leihe 78,50, Ivroz. türk. Anleihe Gr. C. —, —, do. Gr.
D. 25,90, Türkische Loose —, Ottomanbank 568,00.
Rio Tinto 1165, Suezkanalaktien 4020. — Fest.

Wollmarkt.
London, 26. Mai. Wollauktion. Tendenz sehr fest.

Preise behauptet. Lebhafte Betheiligung.
Bradford, 26. Mai. Wolle ruhiger aber fest.

Kolonialwolle ruhig und unter Londoner Preisen jedoch
Eigner fest. Englische Wolle schwächer, Mohair ruhig.
Alpakka stramm.

Amtl. Marktbericht der städt. Markthallendirektio«
Berlin, 26. Mai.

Wild p. % kg. I
Rothwild, mattn!. 0,40-

0,30-lWildschweine
Srschl»cht IStlliidtl
Hühner,altep. St. 1,00-

do. junge p.St. 0,40-
Tanbenjung.p.St. 0,40-
Gänse I. p. % Kg.

do. jung. p.St. 2,50

0,45
0,37

- 2,00
-0,70
-0,55

-6,50

Enten . . .

Eier p. Schock.
Landeier . . .

Butter.
Preise frc. Berlin
La p. 60 kg . .

litt do. . . .

Abfallende . .

2,25-2,60
.. .-4

105—107
100-105
98-102

Thorner Weichsel - Schiffsrapport.
Thorn, 26. Mai. Wasserstand 1.74 Meter über 0.

Wind: NW. — Weiter: Heiter. — Barometerstand:

Name \:
des Schiffers!« Fahrzeug | Ladung Von nach

Scholla Kahn | Roggen iThorn-Graudenz
Nehdamm, 26. Mai. Es sind heute von hier ab-

geschwommen: Tour Nr. 30 (Oberbrahe), Th. W. Falken ¬
berg mit 17 Flotten.

Schillno passirte stromab:
Von Lilienstern per Biber. 3 Traften: 1660 kieferne

Rundhölzer, 960 kieferne Balken. Manerlatten u. Timber.
Von Franke Söhne per Jeschonek. 4 Traften: 1920

fies. Rundlwlzer, 641 kieferne Balken, Mauerlatten und
Timber. 467 kieferne einfache und 29 zweifache Schwellen.

Von Franke Söhne per MiklowSki 4 Traften: 1967

kieferne Rundhölzer.

Sicher und schmerzlos wirkt das echte Radlauer'sche
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc. Sa-
licylcollodium mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl. 60 Pfg.
Nur echt mit der Firma: Kronen-Apotheke Berlin.
Depot in den meisten Apotheken. (108

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktftraste.

Tageskalender für Mittwoch, den 28. Mai.
Sonnenaufgang 3 Uhr 27 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 3 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 36 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 21 0 21'. Mond ab ¬
nehmend. Mondän-gang vor Mitternacht. Untergang
vor %10 Uhr vormittags.

Uebersichtstabelle.

Zeit der Beobachtung.
MonatI Ta« | Stunde

Luftdruck auf
OGrad rebuc.
in Millimeter.

Tempe ¬
ratur n

Celsius

Feuch ¬
tigkeit.
reI.O|o

Wind ¬
rich ¬
tung.

Be-
wöl.
kung

5. I 26 jmittags 1 Uhr 760, ß 15,9 15 NW 1
5. I 26 -abends 9 Uhr 758,9 12,8 35 N 1

-5. 27 I früh 9 Uhr 758* 112,1 50 W 2
| ■

„ heiter, 1

bewölkt, 2 stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern 14,5 Grad Reaumur
--- 18,1 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
5,1 Grad Reaumur — 6,4 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden.

Unbeständiges, zeitweise, zu geringen Nieder ¬
schlägen geneigtes, kühles Wetter.

Berliner Börse vom 26. Mai.
Otsch. Fonds u. Staats-Pap. J
Dt.“ Reh s.Schatz .

Dt. Reich 8.-A.
do. nnk.b.1905
do. do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1905
do. do.

Brem. Aul. 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.

Ostpr. Prov.-Obl.
komm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX. XI, XIV,
Teltower Anl.

de. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A. ,

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl. St.-A. 80-91
Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Bibers. St.-Obl. 99
Ebb. St,A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger .

Mtindener St.-A..
Stött. St.-A. n-o.

Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
üo. do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u.Nenm.
do. do.

Ostprenssisch.
do.

Poran». Land.
do. do.

Poeenache.
do,

Sächsisch«

i

101.7116
1O1.750G
jlOl.VöbQ

Sl.SOh
3« 101.756
3« 101.*56

»l.kttd
100.40b
100.3 Ab

90.006
9».90siG
89.60DG

104.75b
9^.75ß
OH.SOb
9D.IOB
68.40b

11,0.1 OG
89.25G

104.7()bG
89.3<>bG
60.7OG

104.10G
»8.6 Ob
dD.tabG
99.75h0

103.70G

98.40b
103.»Ob
103.60b

06.008

08.8OG
S9.25b6

102.TOG
98.25G

11S.OOG
109.900
103.60b

99.50b
Ü 0.2 OB

104.10G
OO.GObQ
89.60b

100.10G

104.1OG
98.60bQ
99.lob
88.SOG

102.7Ob
98.90G

SS.SVt»

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC.
Wests, lndsch.

do. do v
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassixn.

do.
Kur- u. Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche.

do.
Preussische

do.
Rhein Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Pfäm.-Anl.
Brannscb. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Gnld.-L.
01denb.-40 Th.-L.

89.00G

101.80b
102.80b
I03.30G

99.25B
Ö8.90G
88.80G

10» 506

103.706
L 99.306
103 «06

99.206
103.406

9t$.40b
103.»Ob

99.20b

103.506
99.806

103.606
99.206

145.20b
159.75b
130.00b
139.40b
133.50 B
3 41.75b

2 9.9 Ob
1 2 8.«Ob

Ausländ. Fond» B» Pfandbr.
5 | Argentin. Anl.

Ijjz do. innere
ü do. äussere

Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do. von 1898

Griech. Anl. 81-84
do. cons. Goldr
do. Monopol .

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 189«

Russ. cons. 1880
4e. CkiMrente

74.40W3
74.90bG

l «ro.uvot
99.75h

30.606
44.005

102.006

100.3 Ob

do. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88.

do.C.p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldreute
do. Kronenrente
do. Staatsr. 1897

Bacarest. Anl. 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. do. 87 j

4 1
3.8

?
4
5
1

4
4
3K
d«
6
4
4

3^

96.6000
95.0<)bB

100.00»
«S.OObG
78.60iG

101.50»

111.25b
I«1.75b

9S.30bG
89.30bG
94.00-0
7 5.5 ObG
39.50b
7 6.0 ObG

1O1.250G
97.606

Eisenbahn-Stamm-Actten.
Aachen-Mastr. abg
Allf.Dtsch.Kleinb. 6

Brannschweig. Ld.
Crefelder . . . 5F 126.6O0G

89.506
Dortmund-Gronau 8^ 172.30b
Eutin-Lübeck.. . 2 »7.256
Haiberst. - Blank. 5 105,50»
Lübeck - Buchener 6
Marienbg.-Mlawk. iK 68.25b
Ostprenss. Südb.. 0 69.256
Oesterr. Staatbahn 6 |

do. Südb (Lb.) i 13.25 b

Raab-Oedenburg, X 24.006
Warschau-Wien.. 1 73.50bG
Gotthardbahn . . 168.40h
Jura-Simplon. .

Meridionalbahn .

4

H
Mittelmeer . . ? 4 87.70b
North. Pae. - Pres. 4
Schweizer Nordost

do. Unionb.
5

58 5 z
Transvaal Certif. 174.008
Westsicil. Eisenb. Ti 37.50b«

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Lndw 4

1 Oest.-Ueg.Stb. alt 3 92,706
do. Nordwestb. 5

Südösterr. (Lomb.) 3 62.30b
do. Obi. Gold 5 100.9009

Koslow-Woron. . 4 OH.SObG
Anat.Eisenb.-Obl. 5 102.641b

do. Ergütiz.-Netz
Gotthardbahn . .

5 101,70b
38

Ital. Eisb.-O.st. g. 2,4 67.1O0G
! Ital. Mittelmeer . 4 99.80$

Centr.-Pac. (1949) 4 101.006
do. do. (1929) 38

1 North.-Pac.P.Lien 4
8

73.O0bQ
South. Pac. 1905 6
Waladik.imk.19Q9 4 9».80dQ

Umrechnungssatze: 1 Pr.: 80 Pf. | Oest 1 fl. Geld: 3,00, 1 Kr.: 35 Pf. 11 fl. h»IL: 1,70 f 1 Kr.* 1,1*1
1 BbL: 2,16, 1 GdL-Rbl.: 3,20 | 1 Doll. 4,20 |l LrtrL 20,40 | Disc. Rb. 3, Ua. 4, Prir. 2\%

Deutsche. Hypotiw-Pfdbr.
Anh. Dese. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, XVII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II-
do. VIII-
do. IX u, IX a.

Dtsch.Grdsch.-B 4

do. do. 3^
do. Hypt.-B.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf.H. B. 8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. -Strel.H--f.I-D
do. do. I-D . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

HeneBod.Ge8.Obl.
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
de. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do. v. J.99 nnk.l 909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. de. Certif.
do. do. do.
do. liypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XX,XXIuk.l901
do. Kleinb.-Oblig.
do. do. II. Em. 1908
Rhein.H.-Pi.83-65

do. Serie66-82
do. Comm.-O.

Bhein.-W. B. I,HL
do.D.,IV.,rmk.l904
Siche. Bodencred.
8cbles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett, Hat. - Byp.

do. do.
Weatd. Rodencr. .

do, d». lÖ K

4

?
3%
3=4
3?
4

frc.
frc.

5
4

4
4
4

3K

P
2*
VL

3g
4
4
4

2*
f

frc.
5

2*

100.806
96.50bG

lOO.eObö
122.25bG
111.90bG

96.2äbG
102.256

37.506
37.506

111.256
lOO.OObG

OS.ÖObG
100.706
100.20bG
lOO.VäbG

96.106
97.506
95.006

lOl.lObG
95.706

9G.OObG
J00.20&G
134, »Ob

98.7 5bQ
95.006
99.1 ObG
95.000
99.50b0

11 3.006
114.7 56
lOI.OOoG

96.25bG
95.70bQ

103.406
99.20bG

»oiÖObG
93.2500

100.206
95.60bG
95,«ObG

102.25bG
95.106
99.6O0G

100.806
96,30bG
9,.506

lOO.TäbG
85.256
99.006.

100.75W3
94.4 OdO

100.906
SS.VOw

Bank-Aktien. Elberf.Farbenfabr, 20

Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Comm.
Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Dnisbnrg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.n.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
N ationaibkf.D tsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-CredJLct.
do. Cte.Bod.Cr.80$
do. Hypoth.Act,-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
W estfali scheBank

7

8 %
2
7

2 *

O
78

2 ‘

11
3
8
6
4

2*
7
4

?
4

?
5

28

7
S
0

!*
8
5

P
5

135.10M

151.60ÖG
9!.OObG

1 54.0C bG
113.306
106.50B
137.506

92.25bG
lOl.BObG
157.30bü
209.00b
101.906
186.50bG
110.256
144.80b

96.106
14« 00 6
126.00bG
117.70bG

89.00»
131.«ObG

87.1 ObG
109.75bG
11-2.5 ObG
103.756
137.506

17.00bG
139.40bG
169.00bG

15*5. JOoG

123.4*06
119.50bG
141.106

119.756
116.006

Freund Maschin..
Germania Dortm-
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Msch. 12
Nährn. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-G.
Orenst. k Koppel 10

hdustrie-Pspiere
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. D&ssld.
Aller- Eleetr. - Ges.
BeilinerElectWk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunechwg. Jute

do. Maschin.
Casseler Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. tiasgluhl..

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B. .

Dortmd. Löwenbr. 1
Dortmunderünioa

de. Victoriabr.
Prsanit Trust

10

12
7

10
12
10

8 %
20
12

0
28

6
20

Sjj
18
12

S

124.00b
108.256
181.25bG
192.25bG
189.25b
23i.OObG
144.256
ICl.OObQ
109.50h
188.106

<>.8öb
274.75bG
lOl.lObG
334.006

174.006
177.00b

Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Besitzer Zuckers.
Schles. Cement .

Schulz-Knandt .

Siemens k Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt k Wolf . .

Vorw. - Bielef. So.
Wenderoth . . .

Westfalia Cement
W estfäl .Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klub.

Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.n.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Elec* B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

de. Strassb.
Hann. Strassb.
N orrdd. Lloyd

335.00b

339.75b
328.0()bQ
338.60bt
119.00»

64.2a6
349.756
301.006
267.00bti
25O.0Ö0G
154.256
155.50bG

91.006
134 50b6
119.006
106.00bG
114.006
141.506
166.506
136.aObG
204.50b
182.506

79,256
81.006

116.50b
159 «Ob

86.75bG
193.756
121.50»

79.606
159.006
1 43.5 ObG

121.75bG
I76.00bti

81.006
20o.25bG
108.50bB
1 71.25bG

39.00b
lOd.OObG

Ber gwerks- u, Hlitten-Ges
88.75b
7 8.5 ObG

Anhalter Konten

Annen erGnssst.cv
Aplerbeck Bergb.
^renberg do.
Bismarckhntte
Bochnmer Gnssst.
Brannachw .Kohln. 9
Concordia . ,, . 25
Consolidation .

DannenbaumBrgb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBj

de. de.
inBgw.
St,-Pr.

90.60bG
525.006
225.25bG
195.75b
144.756
273.25bG
325.90b

42,OObG
1 OO.OOoO

44.00bG
13 2.1 ObG
I 68 .OO 0 G
105.506
V87.10Q

HarkortBrgb.Pr^.
Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . - -

Hörder Bergwerk
do. Pf.-A. Lit. A.

Hösch, Eis. n.Stah1
Huldschinsky . .

Inowrazlaw. . ■

Kaliwk-Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. 14

Kölner Bergw.-V. 30

Königs-n.Lauraht. 14

König Wilhelm cv.
*~

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Maseener Bergbau 7
Menden£Schwert.‘ 3

Oberschlec.EisbB., 2
do. Eisen-Ind.

Phönii.Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Biebeck. Met.-W.
RombaeherHütten
Sächsisch. Gussst.
Schalke: Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusstahl 12

104.00bG
174.40b
14 l.OObQ
ltiß.OObG

7.006
113.7 5bG
141.50bG
107.25bQ
117.5009
141.256
196.25cG
332.50bG
l99.40bB
16 6,1 ObG
239.506

98.006
98.756
42.50b8
90.00»

113.90bG
SS.SObG

115.«ObG
116.7 ObG
126.30bQ
147.0Ob9
194.lOb
144.25bG
1 72.00bG
32o.OObG
317.006
124.60bQ

54.75bQ
12O.OOb0
1«« 5 »dS

Telegraphischer Wetterbericvt

deutsch. Secwarte i. Hamburg, 26. Mai.

Wechselkerse.

Stationeu.

®ar.o.#@.j
u.d.Mee.
reäfpitg. •“ * nb.

reb.i.mm

Wetter ii
Thr'lstiansnudI 751 ! WNW Regen 6

©laste» 758 WNW wolkig 9
Kopenhagen j 763 W wollig 10
Stockholm ! 752 'WSW wolkig 11

Haparanda ! 748 iSSO Regen 5

Borkum ! 768 ! NW wolkig 11
Hamburg 1 768 WNW h. bed. 10
Swinemi'mde ; | 766 W h. bed. 10

Neufahrwasser 763 W heiter 12
Memel 786 W h. bed. 13

Scilly 773 NW h. bed. 12
Frankfurt a.M. 771 N heiter 11
München ; 770 W bedeckt 11
Chemnitz 770 W wolkig 8
Berlin 768 WM heiter 10
Hannover 770 W be deckt 9
Breslau 1 767 NW bedeckt 10

Amsterd.ütd. 8T. 3

Brüss. n. Anti 8T. 3

Kopenhagen. 8T. 4

London . . ST. 3
do. SM. 3

New York . SM.
Paris . . . ST. 3

do. . .

Wien . . .

SM.
8T.

3
3* siüoB

do. SM. 38
Italien.Plätze LOT. 5 4—

“Petersburg . ST. 4M

Gold. Silber ». Banknoten.

NWWetter.A«sSihte«MM
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
88. Mai. Wärmer, meist heiter,

Regenfälle, stnchwttse Gewitter.
Stark windig.

39. Mai. Warm, wolkig mit Sonnen ¬
schein.

30. Mai. Heiter bei Wolkenzug,
warm. Strichweise Gewitter.

31. Mai. Schwül, sonnig. Später
vielfach Gewitter.

20-Francs-Stflcke .

Soverereigns pro St..

Imperials, neue, P- dt.

Amerikanische Noten

Belgische Noten . .

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot., 100 fr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr,
Buss. Noten 100 Rubel
golMImoai. tieuw

16.26 b
20.43oG
16.20bü
4.195b
81.15b
20.465b«

81.25b
168.50b

85.25b
216.15b
824.»«»

I leinihi Sternberg
I (Mecklenb.) f.Maschin.-
|u. Electro- Ingenieure,

-Techn., -Werkmeister,
Einj.-Kurs. Lehrwerkst. I
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Hannover, den 23.5.02.
Statt betsuderrr Meldung.

Die glückliche Geburt eines ge ¬
sunden Töchterchens beehre»
sich anzuzeigen (128
Stabsarzt Kahle u. Iran

Gertrud geb. Meckel.

Wäsche-Ausstattung
wird gestickt. Wo? sagt d. Gschst.

Einige WivirttMosteii
hat anzubieten. GfLAnfr. i. Gschst.

Dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

herzensgute Mutter und Pflegemutter

Frau Alexandrine Ohme,

oooooooooooooooooooo
Q Unseren verelarllehen Inserenten V

hier und auswärts, insbesondere allen Firmen, welche auf der

O ßreiberg« Gewerbe- «All Sanitäts-Ausstellung O
0 vom 7 .Juni er. ab ||

Pa. Ränchkltachs. Aal,
Flundern, Kieler Bücklinge,
fr. Pumpernickel, St. 30 Pf.,
Leberpastete, Sardellen und
1640) Lrnffellebertvnrst
empfiehlt J. ProroK.

ver.w. Rech nungsräthin,
nach kurzem Krankenlager heute früh 4 “Chr
zu sich zu nehmen. (209

Bromberg, den 27. Mai 1902.

Die tmernien Hinterbliebenen.

vom 7.Junier. ab
vertreten sein werden, theilen wir hierdurch ergebenst mit, dass wir das

5 alleinige Zeitungs - Vertriebsrecht 8
auf dem gesammten Ausstellungsgelände für unsere

Die Beerdigung findet am Freitag, den 30.,
vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des
alten evaxig. Friedhofes aus statt. Ostdeutsche Presse 66

erworben haben.

Hiernach darf auf dem Gelände der Ausstellung
kein anderes Blatt an die Besucher vertheilt

Statt jeder besonderen Anzeige. werden,
Heute Vormittag starb nach ganz kurzer

Krankheit am Schavläch in Danzig unser guter
Sohn und lieber Bruder, der Unteroffizier im

Feld-Artillerie-Regiment No. 36

Alfred Strössenreuter
im 24. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen

Schulitz, den 26. Mai 1902

Die tiefbetrübten Eltern
1109) und Brüder.

Verlobt : Frl. Elisabeth Prigge j
mit Hrn. Dr. med. Otto Lieble, |
Rostock. — Frl. Lilli Lehman»
mit Hrn. Edgar Karo. Pots-
dam — Berlin. — Frl. Ln-ie j
Triller mit Hrn Architekten i

Krikgsftstsptrlk
ihres. Stadttheater

au di« „Ostdeutsche Presse“ 3Sg
und die Ausstellnngs-Zeitung.

Die Vertheilung der „Ostdeutschen Fresse“ erfolgt in wei testem Umfange

HM“ unentgeltlich.
Es bietet sich hierdurch den Herren Ausstellern eine ganz aussergewöhnlich günstige

Gelegenheit zu

wirkungsvollster Insertion.
Trotz dieser augenfällig günstigsten Insertions - Gelegenheit stellen wir unsere Bedingungen
entgegenkommend und gewähren auf die betreffenden Anzeigen während der Dauer der

Ausstellung einen

ausnahmsweise hohen Rabatt.

Verkaufsstelle Friedrichstr.SS
Dienstag «nd Freitag

Malz.rr.Braunbier
Liter k 7 Pfg. (207

aus der N a k e l e r Brauerei
Teofil BnczjkowsKi.

Frische Räucherwaare ! heute
eiiigetr., offerire billigst Fischm. u.

Krnmmegasse5en gros u. endetail
ff. Lachs 1,20—1,60, Aal 1,50 it.

1,20 p. Pfd., Stolpm. Flundern,
Kiel. u.Strals.Bückl. 5-6St.20Pf,
Hellbntt 80Pf., E'b-Stör2.20Pfd.,
Seehasen 25-30, S 'elachs35H.üFd.,
Lachshering 15 P/., Gänsepöketfl.
1,0-70 Pf. A. Springer.

Selten schönes
IlZz 1 Rind und -Kalb-
im W fleisch

bei M. Meyer. Fleisch scharre 18.,

^rchestmÄ,»telektr. u. mit Gewichtsaufzug.
1 Wundervolle laute Musik,,
^ größte Stabilität.
A Für Säle und größere Lokale
^ frfiv nt nimicMcn.

Paul Silber, Eislcbcn - Dort
mund.

Verehelicht : Hr. Dr. Martin
Meinicke mit Frl. Henny Kistner,
Ober-Glogau. — Hr. R-chls-
anwalt Dr. Hans Breymann
mit Frl. Margarete Hovard, |
Leipzig.

Geboren : E i n Sohn: Hrn.
Dr. Friedrich Karl Tbeis, Oh ¬
ligs. — Hrn. Gerichtsassessor
Delkeskamp, Bersenbrück. —

Eine Tochter: Hrn. Dr.
Ullrich, Ttchauschelwitz. — Hrn.
Orgelbaumeister Ludw. Stcin-
mcyer, Oettingen.

Gestorben: Hr. Kapitän I.

Die au den Darstellungen mit.
Indem wir nochmals darauf hinweisen, daäs wir für die „Ostllölltscllö Pr<ÖSSß U

wirkenden Damen werden freund!-. I
gebeten, heute Abend (Dienstag) 1
um 7 Uhr tut Saue r'schen Lokal,!
Wilhelmstr.. 1 Tr. zit erscheinen,!
dadortdieRollen vertheilt werden. j
208) Der Feftanöfchnst.

das Vertriebs-Monopol auf der Ausstellung besitzen, und dass kein anderes hiesiges
wie auswärtiges Blatt auf der Ausstellung vertheilt werden darf, sehen wir der

Ertheilung geschätzter Aufträge gern entgegen.
Hochachtungsvoll

„Ostdeutsche Presse 66

Geschäftsstelle Wilhelmstrasse 20.

; sehr zn empfehlen.
*

Verpackung, Transport und
J Montage kostenlos.
A Muster stets am Lager. ^
j Bitte Prospekte 311 verlangen.

■

i
>

Ziistriimentknsobrik ►
M. Wendler,

Friedrichftraste 36.

N. B. WegenPlatzmangel sind 1

5 Automaten ganz billig
abzugeben, evtl, auch Theil-
zahlung. (1951

fass ui Misst

Ein- nnd Verkauf
von sämmtl. Sachen, Alter-

thttmern, Waffen it. s. w.

Blanck, Hambitrg. — Frl. Agnes t HermannLewin, NeuePsarrst.19.
Spoelgen, Düren.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Am Sonnabend, d. 31. Mai
1902, vormittags 11 Nhr, sollen
ans dem Kasernenhofe des unter ¬

zeichneten Regiments in Brom ¬
berg zwei Stück 5 Jahre alte

Pferde,
welche für den zravalleriedicnst
ungeeignet, sonst aber durchaus
brauchbar sind, meistbietend ver ¬

kauft werden. (208
Grenadier Regiment

zu Pferde.

Ein gut erhaltener kleiner

fielt magen
! sofort zn kau en gesucht. Näheres

1 in der Geschäftsstelle d. Ztg. (208 j
Gartenschlauch z. kaufen gcs. j

Off, u. A. 8 q, b. Gesch't. d Ztg. j
Ein gutes starkes (209

Arbeitspferd
kaust sofort G. Moj,

Dampfwaschanstalt. Priuzenthal.

Bekanntmachung.
Mittwoch, d. 28. Mai er.,

vormittags 10 Uhr, werde ich auf
dem Neuen Markte Hierselbst

1 Plüschfoyha
meistbietend gegen gleich baare Be ¬
zahlung öffentlich zwangsweise
versteigern. (515

lIofTmann,
Gerichtsvollzieher tu Bromberg.

In einer sehr lebhaften Stadt
Ostpreußens mit Gymnasium,
Land- und Amtsgericht, sonnigen
Behörden und großer Garnison,
ist erbteiluugshalber. ein mit

Markte gelegenes

EtablissementBrahnau
Inhaber H. Locke.

Regelmäh. Fompsetsohrten
der „Viktoria“ (113

jedenMittwoch «.Donnerstag
Abf. v. d. Kaiserbrücke nachm.3Uhr.
Herr!. Aussicht von der Atbrechts-
h ö c. — Passendster Ausflugsort.
E“ Vereinen größt mögtich stcs

Entgegenkommen. “MA
Eigenes Gebäck 11 . Erfrischun ¬
gen aller Art stets vorräthig.

Knaben- Wascliblousen
Einzelne Wasehliösehen
W asch-Kinderk leider
bainen-Blousen
Da m en-IJ nterröeke
Weiswse Kinder - Kleidchen
Sporthemden
Sweaters. W

CentralKanfhaus J. Hirsebfeld
Friedrichsplatz No. 19. Briickenstrassen-Ecke No. 11

LtlStt'sGllckll
Wilhelmstr. 79.

Inhaber: R. Buchholz.

Ungünstiger Witterung halber
findet das für heule angesetzte

Konzert nicht statt. (205

GrmtdlM
mit 3 Poljttljftiifern
preiswerth zu verkaufen. Im
zweinöckigen Vorderhause ein zu
jedemGeschäfte sich eiguenderLadeii.
ZurUebernahme wären ca.!5000M.
erforderlich. NMere Auskunft er ¬

theilt die GeschcMsstelle d. Ztg.

Polysnlfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt
Unbedingter Erfolg

Notariell beglaubigt.
Neue Erfindung für häus ¬
liche» gewerbliche und in ¬
dustrielle Wasch-, Bleich-

und Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im
Wasser löslichen, genich-
losenSchwefel verbin dun gen

ohne jeden Angriff der
Wäsche und der Hände

das vorzüglichste Wasch-
material für Wollwäsclie.
Grosse Ersparniss an Seife,
Zeit, Kohlen und Bleiche.
Dieses Material kann daher
den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das

Billigste und Beste
empfohlen werden. (208
Preis nur 25 Pfg. p. Packet.

Niederlage bei
Robert Pohl.

Bin kleines krnMU,
außerdem ein

bifiger Hofhund “W8

erststellige Ipoiljflmibflrleljite,
tu jeder Höhe, 10 I. nnkündb., ohne AgentkUvrovis., weist nach
207) Emil Steffen, Biktoriastraste 6.

0—7000 Work dV
auf eilt Geschäftshaus hinter
Kreis - Amortisationsgeld geiudzi.
Off. uns. Ä. B. 1000 a. d.Gschst.

10-12000 Mk. z. 1. Stelle

billig zn verkaufen. (208
Priuzenthal, Naklerfl' aste 8.

b-l'-bigk groutbicitc,
40 Mtr. Liefe, beste

Wohnungslagc, bald preismäß. zn
| »er!. Nur solcheHcrren, d. üb. etto.

Vermöa. verf., werd. ers., ihre Adr.'
it.G. 158 i.d.Geichst. d.Z. niederzul.

Foxterrier
abhanden gekommen, weiß, beide
Ohren schwarz, Schwanz und
Schwanzwurzel schwarz. Schwanz-
spitze weiß. Vor Ankauf wird
gewarnt. Abzugeben (1645

Sckilofferstraste 1.

Graue Haare

Gelegenheitskauf.
Mehrere GstlbMtt
hat billigst abzugeben (206

Mutsche Magen- uni
Maschiuenfabeik.

Ernst Knitter & Co.

Bromberg-Schröttersdorf.

Für 2 bis 3 Mark
LLigneu gebundene
Jahrgänge von lieber Land und
Meer. Jllustrirte Welt, Roman-
bibliothek 2c., für Bibliotheken

sehr geeignet.

C. Junga, Bnhnhoßr.75.

sofort ob. J. Juli zu verg Off.
it. C. 7 an d. Gschst. (1514

S
’rivii

Leset, die „Neue Itörseu-
zeitung“. Probenummern

grat. u. frc. dch. d.Exped.
iterlinSW.,Zimmerst 100. i

Pie Eugelllpotheke Patistserstr. 89
ist kliiffllet. ( 2 o«

Fernsprecher 389. Dr. Hoehnel.

SehrkröftWeihkohlpsloiizcii
einige 1(00 schock, hat abzugeben

Carl Fett, Danzig erst r. 137.

Ein Laden (113
in gut.Geschäftslage wird zu mieth.
aesncht. Off. mit Preisangabe mtt.

R.C.20 au dieGcschäftsstette d.Ztg.

Daiizigtlstrage 154
hochhct rfchaftliche 2 Etage,

5 8 Zimitt., Badez. 5c. z. 1. Oktober
zn verm. Photograp h Ewald.

Mer Markt 1, ,*{■»,.
Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenstube nnd Zubehör per
sofort zu vermietlie». Näheres

Wohnung (r>—6 Zimm.) zu in

1. 10. gesucht. Off. mit Preisang.
in B. G. 80 a. d. Geschäftsst d.Z.

J. Kramest
Festsäle u. Coiicerlprleu

Wilhelmstraste 5.

D t e n s t a n, den 27. Mai 1902:

Primm-Wchen.
' Anfang 8 Uhr.

Entree Herren 40Pf., Damen 20Pf.

durch Robert Di'etz, parterre.

Iisinknf I GtsaiWmlkgmg.
Um mein großes Lager bis zum Umzüge zn räumen, verkaufe ich

'

sämmtlidie optische Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

(fiSiit gr. u. e. kl. Koffer i. z. verk.
^ Off. n. 0. F. and. Äeschäitsst.

machen 10 Jahre älter. Das der

hygienischen Parfümerie von Funke
<S Co., Berlin SW., Königgrätzer-
strasse 49, gesetzlich geschützte
Crlnin istunschädlich und verleiht in

bisher unerreichter Weise grauem
Kopf- und Barthaare eine dauer ¬
hafte, waschechte, heile oder dunkle
natürliche Farbe. Freie 3

FahrradMarkeAdlerf-uh“
Dauz. Str. 41, im Laden.

Ein irabriger Handwagen
zu verk. Rinkauerstr. 341. Lad.

fflW* Junge hübsche Mops
Hunde sind noch billig zu ver ¬

kaufen Mittelstr. 17, Hinterhaus.

PF“ 10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft,

Friedrichstraße Nr. 54. (204

Empfehle meinen
Vorrath an

ein- u. zweispännigen

LtlMltgktl

Eine Herrschaft!. Wohnung,
6-8 Zimmer, zu miethen gesucbt.
Offerten mit Preis unter 8. H. 31
an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Gesucht per sofort oder 1. Juli

Wohnung tunt 2 Amern
und Küche. Offert, mit Prus an

C. Fett, Danzigerftrafle 157.

Herrsch. Wohnungen v 5 ti.

8 3im. m. Balk, elektr. Licht, 0)as,
Badez. ec. Schleinitzstr.18, l.Et.
vom 1.10. wie Werdest, z. 4 Pf. u

2 gr. Kamm, (diese auch v. gl“ich),
wie 1 möbl. Vorderz. in. Balk. it.
1 kl. Wohn v. Stube, Km. n. Küche
m- Znb. u. gl. bei mir zn verm.

Schwedevbergstr.106,1. C.Andres.

1 Wohnung, u KM.
w. z. Oktob. i. d.

Nähe d. Poststr. ges. Off. ant.
E. 8. an d. Gschst. (1649

Laden LöL Ksrnmarkt-
|||» ^ worin m. bestem Erfolg ein

Barbiergesch. betrieben tu.,

istz. v. Näh. Crohu, Manerstr.l.

ler ifhiiei!
Wallftraste 17, zn jedemGeschäft
passend, ist zn vermiethen. (1388
Lad. n.Wn. vm. Prohn, Manerst.l.

Mittelstr. 48, Laden m. Woh ¬
nung p. 1 10. Zn erfr. 2 Tr. r.

Geschäftskeller nt. Rolle i. z.
verm. Näh. Berlinerst. 29,1.

Kornniarkt 3
komfortable Wohnung, 5 evtl.
6 Zimmer, Balkons,Äadestnbe:c.
ver 1. Oktober zu verm. Näheres
Kornmarkt 3 1 bei Marcus. (170

Wohnung, L Tr.
4 Zimm., Entr., Küche u.Zub., evtl,
auch Garten, an ruh. Miether p.
1.10.02 z. verm. Berlinerst. 29.
Daselbst gebr. Fenster zu haben.

Zu ittin. Danzigerstr. 41
3. Etage, 4 Zimmer mit Znb.
2. Etage, 7 Zimmer, Saal, mit
Pferdestall u. Burschengelaß evtl,

getheilt ie zu 4 Zimme r v. gleich.

8 Zimmer n. Zubehör, v. sofort
Wilhelmstr. 59 zu vernuethen.
Daselbst auch Pferdestall z. haben.

liampfes* “Victor ia iährt
Dienstag,Freitag nach Hohen Holm.
Abfahrt nachüi..3 u. 4 1 / 2 Uhr. Mitt ¬
woch, Donnerstag nach Brahnan.
Abs. nachm. 3 Uhr, Rucks. 7V 2 Uhr.

aaaaaaaai

\ Coneordia.
P

f
^Täglich das brillante ^
^ Programm, it. A.:

1 Knnfltaucher,
^ DresflrteSchafe. ^

Elysium-Theater.

aller Gattungen.
etreo 20 Stück am Sog er,

Damenselbftfayt er mit und ohne abnehmbaren Dienersitz, sowie

tiefet?« «. schwer?>r
a n § a ft f r c i c m N atnrhi>lz ,. auf Wunsch auch gestrichen.

Solide Preise. Gute Bahnverbindung. (204

E. Heise, Wagenbaner, Mrotschen bei Nabkt.

Herrsihnftlilhe Wohnung,
i Zimm.. Znb., Gart-, sof. z. v.

1. Gr. Bandelow, Bahnhofstr. 62.

Wohnniig'iZiminern.Zub.
vom 1. Oktober zit verm. Posencr-
ftraste 34, 1 Tr., am Wollmarkt.

Mittelst.55 lWohn. v 4Zim..K. u.

Mdchk. it a Zb., a.Pfdst. v. 1.6 z.v.

Suche z. 1. 7. er. c. trockenes,

sihön möblirtes Zimmer
nebst guter Pension. Offert, m.

Preisang. tu A. Z. 100 a. d. Gschst.
Fein möbl. Zimm. m. Kab.

z. verm. Bahnhofstr. 68, p. l.

r möblirte Zimmer
zu vermiethen Töpferstr. 14, Pt.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Rinkanerstr. 8, II 1

Dienstag. Z. 1. Male! Novität!
„Nacht und Morgen. 46

Schansv. in 4 Akten V.PanlLindan.
Mittwoch. Keine Vorstellung!

Im Garten abends 8 Uhr:

Großes Militär-Konzert
von der gesammt. Kapelle d. Pomm.
Füs.-Regts. Nr. 34 unter verwttl.
Lürnng ihres Dir. Herrn A. Bits.

Familienbillets. für 3 Pers. gültig.
alMk. sind vorher in b.ßonbitorei
v. A Pfrenger, Danzigerstr. 2, und
am Buffet des„Elhsiums“zn haben.

Entree a Pei son 40 Pfg.
DieseKonzerte find. jed.Mittw.statt.

Verantwortlich für den politisdicn
Theil K. GoUasch. für Lokales.
Provinzielles und Bunte Chronik
H. Singer, für das Feuilleton.
Konzcrtbei

— - '

. onzertverichte, Literatur rc. Karl
Kendisch. für die Handelsnach-
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchow, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grverraurrsche K«ch-r«ckerci
Vtt» Grmrwald in Bromöerg.
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